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Immer an die Gesundheit denken!
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Wildauerinnen und Wildauer,

das Jahr 2013 hat begonnen. Damit erscheint wieder unsere neue 
Informationsbroschüre über Wildau. Sie bringt wie gewohnt nützliche,
interessante, wichtige und auch unterhaltsame Informationen über
unsere Gemeinde. Und wir können uns wieder über so manches 
schöne und besondere Foto freuen.
2013 wird mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit ein sehr spannendes
Jahr, in wirtschaftlich-konjunktureller Hinsicht ebenso wie in gesell-
schaftlicher und bundespolitischer Beziehung. Ein weiteres Thema
wird immer wichtiger, für jeden von uns und für uns alle insgesamt:

die Gesundheit. Es gibt viele unangenehme Krankheiten, die uns und unser Wohlbefinden 
bedrohen und unserer Gesellschaft hohe Kosten verursachen. Rückenbeschwerden, „Burn Out“,
Schlaganfall, Herzinfarkt sind einige relativ häufig auftretende Probleme, die uns schwer belasten.
Aber wir können schon vorbeugend viel dagegen tun. Bereits Sebastian Kneipp, der von 1821 bis
1897 lebte und als Begründer der berühmten Kneipp-Kuren bekannt wurde, hat vor langer Zeit 
erkannt: „Wer nicht jeden Tag etwas Zeit für seine Gesundheit aufbringt, muss eines Tages sehr
viel Zeit für die Krankheit opfern.“ 
Ich weiß inzwischen, wie recht er schon damals hatte. Die Einsicht ist aber nur das Eine, das 
Wissen in die Tat umzusetzen das Andere. Es gibt jedenfalls viele Möglichkeiten, man muss den
für sich geeigneten Weg entdecken. Er soll nützlich sein, er sollte Spaß machen und relativ einfach
sein, damit man ihn dauerhaft beschreitet, ihn zum ganz normalen Teil seines Lebenswandels
macht. Bewegung, Sport, bewusst gesunde Ernährung sind einige mögliche Ansatzpunkte für eine
gute Vorsorge für die eigene Gesundheit. 
Ich hoffe auf ein ergebnisorientiertes Nachdenken und dann ein erfolgreiches Tun in der über legten
Richtung. 
Bleiben Sie oder werden Sie gesund!
Viel Freude beim Lesen und beim Nachdenken, 

Ihr Dr. Uwe Malich
Bürgermeister

Für einen
guten
Abschluss

 Diplomarbeit / Bachelorarbeit u.a.

Bindungen mit festen Einband

Wir drucken und binden für Sie
im Format DIN A 4 bis 250 Seiten.

oe-werbung
Schmiedestraße Haus 3     ·     Gewerbegebiet

15745 Wildau
Tel.: 03375 / 524 99 23   ·   Fax: 03375 / 524 99 25
www.oe-werbung   /   e-mail: info@oe-werbung.de

Blau
Bordeaux



INHALT  auf einen Blick auf einen Blick  INHALT  

4

AKTUELLES AUS DER REGION
Vorwort: Immer an die Gesundheit denken! . . . 3
Wildau auf dem Weg zur Stadt:
Weltweit gefragte Gemeinde . . . . . . . . . . . . . . 6-9
20 Jahre RSV:
Unterwegs mit Rad-Idol Paul Dinter . . . . . . 18-19
Internationales Herz von Wildau:  
TH mit ausgezeichneter Bibliothek . . . . . . . 22-24
Wissen aus erster Hand: 
Gott und die Welt im Seniorenseminar . . . . . . 25
Professor tanzt auf vielen Hochzeiten:
Technik besser als beim Dreamliner . . . . . . 26-27
Wildaus Gemeindebibliothek ganz neu:
Kuschelecke und modernste Elektronik . . . . . . 29
Tolle Töne für Frank Zander:
Sexy Wildauerin verzauberte Bandleader . . 30-32
Kalendergirl mit ungewöhnlichem Hobby:
Nasse Auftritte für ungewöhnliche Fotos . . . . . 41
Familientreff mit südländischem Charme:
Süße Jungs für heiße Tänze . . . . . . . . . . . . . 42-43
Alles pünktlich:
Wildorado mit neuem Wettkampfbecken . . 48-49
Wildauer liebt Schuhe und Mädchen:
Fotograf mit 100 High Heels . . . . . . . . . . . . . . . 51
Traditionsverein im Wandel:
Neuer Motor für Motor Wildau . . . . . . . . . . 52-53
Kosmetik für die Leinwand:
Farbe für „Die Päpstin“ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54
Impressum. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66

BERUF UND PERSPEKTIVE
Berufs-Zukunft in der Luftfahrt . . . . . . . . . . . . 14
Weiterbildung mit Erfahrung . . . . . . . . . . . . . . 28
Ausbildung bei BMW . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37
Gezielte Ausbildung für sicheren Beruf . . . . . . 68

BAUEN UND WOHNEN
Attraktive Mieträume und neue Impulse . . . . . . 2
Pfiffige Ideen für Bad und Heizung . . . . . . . . . 44
Fliesen und Bodenbeläge. . . . . . . . . . . . . . . . . . 44
Partner für jedes Bauprojekt . . . . . . . . . . . . . . . 45
Sicher zum soliden Eigenheim . . . . . . . . . . . . . 46
Vermessung für jede Bauaufgabe . . . . . . . . . . . 47

SERVICE FÜR VIELE FÄLLE
Hilfe vom Rechtsanwalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20
Schnelle Änderungsschneiderei . . . . . . . . . . . . 32
Versicherung für jedes Lebensalter . . . . . . . . . 33
Real-Markt mit Senioren-Shuttle . . . . . . . . . 34-35
Post und Schreibwaren unter einem Dach . . . . 36
Aufpassen nach Autounfall . . . . . . . . . . . . . . . 36
Vorsorge gegen zu hohe Pflegekosten . . . . . . . 38
Die Familie als Fototapete . . . . . . . . . . . . . . . . . 38
Faszination Espresso . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55
Vielfalt im neuen A10-Center . . . . . . . . . . . . . . 67

A10 Center . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S.67
AC&S Aerospace GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . S.20
AL Wildauer Automobile GmbH. . . . . . . . . . . . S.39
Allianz HV René Banse . . . . . . . . . . . . . . . . . . S.33
Allianz-GV Sieglinde Stellmacher . . . . . . . . . . S.33
ASL Bosch Service Loeben . . . . . . . . . . . . . . . S.63
Autohaus Dietz GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S.12
Bau- und Hausdienstleistungen Maik Krüger S. 5
Bauingenieurbüro Steffen Suchant . . . . . . . . S.47 
BBAT Aerospace Technology AG . . . . . . . . . . S.21 
Bestattungshaus Rauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S.56
BMW-Vertragshändler Wernecke . . . . . . . . . . S.37
C.C. Cosmetics. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S.55
Diakonie-Station Zeuthen . . . . . . . . . . . . . . . . S.58
Espresso XXL . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S.55
Fahrdienst Frank Wolfgramm . . . . . . . . . . . . . S.61
Fliesenleger-Fachbetrieb Stilo . . . . . . . . . . . . S.44
Fliesenleger-Meisterbetrieb Frank Pukall . . . S.43
Fotostudio Silvana Beutel . . . . . . . . . . . . . . . . S.38
Fraunhofer PYCO . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S.16
Gesundheitszentrum Wildau GmbH . . . . . . . . S.57
Grundschule und Gymnasium Villa Elisabeth S.25
GTÜ-Fahrzeuguntersuchungen Kfz-SV . . . . . . S.36
HANDwerkstatt Wildau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . S.58
Hauskrankenpflege mit Herz . . . . . . . . . . . . . S.59
Hauskrankenpflege Viola Wolfgramm . . . . . . S.61
Lohnsteuerhilfe Berlin-Brandenburg e.V. . . . . S.40
LUTRA Hafengesellschaft mbH. . . . . . . . . . . . S.11
Märkische Projekt Bau GmbH. . . . . . . . . . . . . S.45
Oberschule Villa Elisabeth und Privatschule . S.25
oe Werbung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 3
oe Werbung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S.62
Peugeot Herrmann & Langer GmbH. . . . . . . . S.40
Postagentur Schreibwaren Presse Knitter. . . S.36
Real SB Warenhaus GmbH . . . . . . . . . . . . . . . S.34
Rechtsanwalt Mirko Steindl. . . . . . . . . . . . . . . S.20
Rosinke Personalservice GmbH . . . . . . . . . . . S.40
Schneiderei Liane Speiler . . . . . . . . . . . . . . . . S.32
Schreibhaus Lese-Rechtschreib-Praxis . . . . . S.25
Senioren- und Familienbetreuungsdienst . . . S.58
Seniorenseminar TH Wildau . . . . . . . . . . . . . . S.25
Service rund um Haus und Garten . . . . . . . . . S.47
SIBB region Astrid Vieth . . . . . . . . . . . . . . . . . S.28
Silvia Hesse Hausverwaltung GmbH . . . . . . . S.43
Sportcasino Wildau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S.53
Steckling&Steckling GbR Sanitär. . . . . . . . . . S.44
Step by Step Nageldesignstudio . . . . . . . . . . S.55
Tagespflege mit Herz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S.59
tbz Technologie- und BerufsbildungszentrumS.28
Technische Hochschule Wildau . . . . . . . . . . . S.22
Town & Country ZET-Bauträgergesellschaft . S.46
TRAINICO GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S.14
Trattoria Il Gattopardo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S.53
U.D.S. Inh. Frank Döring . . . . . . . . . . . . . . . . . S.28
Vermessungsbüro U. Borschel und R. Ortloff S.47
Versicherungsfachmann Kai Rinka . . . . . . . . S.38
via.solution IT professional GmbH . . . . . . . . . S.17
Wildauer Schmiedewerke GmbH & Co.KG . . S.15
Wildorado . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S.48
Wilhelm Baustoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S.46
Wilhelm Transport . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S.46
WiWO . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 2
ZAL. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S.68

Unternehmen von A bis Z



INHALT  auf einen Blick auf einen Blick  INHALT  

Wildau kompakt 16. Ausgabe 2013 5

GESUNDHEIT UND WOHLFÜHLEN
Gesundheit unter einem Dach . . . . . . . . . . . . . 57
Im Alter bestens betreut . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58
Hauskrankenpflege mit Fahrdienst . . . . . . . . . 61
INNOVATIVE REGION
Hafen als Job-Wunder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11
Schmiedewerke mit neuem Elan . . . . . . . . . . . . 15
Polymere für die Luftfahrt . . . . . . . . . . . . . . . . 16
Sichere Cloud, reibungsloser Computer-Alltag 17
Vom Bodensee nach Wildau . . . . . . . . . . . . . . . 20
Erfolg mit Triebwerksteilen. . . . . . . . . . . . . . . . 21
WICHTIGE ADRESSEN
Gemeindeverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10
Gemeindevertreter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16
Ausschüsse der Gemeindevertretung . . . . . . . . 16
Ärzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56
Was erledige ich Wo. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60-66
Vereine im Überblick. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50
Ortsplan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64-65
BESTENS UNTERWEGS
Hybrid-Autos in vielen Fahrzeug-Klassen . . 12-13
Die ganze Welt von BMW und Mini . . . . . . . . . 37
Mit Citroën immer gut beraten . . . . . . . . . . . . . 39
Neues Peugeot-Autohaus in Wildau . . . . . . . . . 40

INHALT

Hinweise zur Broschüre sowie kostenlose Bestellungen: Tel. 0 30/69 20 21 05

Real – täglich frische
Ware S. 34-35

An Dinters
Seite S. 18

Neue Oase
für „Lese -
ratten“ 
S. 29

Wasserspaß das 
ganze Jahr S. 48-49

Professor bringt 
Sonne aufs Wasser
................. S. 26-27

Tolle Musik, sexy
Auftritte S. 30-32

Preisgekrönte Hoch-
schul-Bibliothek S. 22

Kalendergirl 
liebt Wasser

S. 41

Zumba direkt aus 
Portugal! S. 42-43

Sparen mit
Hybrid S. 12

Tapezier- und
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Krüger. Er sorgt
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und Tapeten-
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forderliche Schönheitskur an Wänden, in Zim-
mern, Wohnungen, Häusern, Gewerberäumen
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Wandlasuren und der ins Auge fallenden Spach-
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und Malerarbeiten an Laube, Carport oder Zaun.                                           

Bau- und Hausdienstleistungen Maik Krüger
Teichstraße 12 • 15745 Wildau     

Tel. 0 33 75/50 15 97 • Tel. 01 74/7 41 78 00
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Die Welt blickt nach
Wildau: Davon zeu-

gen 50 000 Zugriffe im Jahr auf
die Internetseite der Gemeinde.
Klar, dass sich Bürgermeister
Dr. Uwe Malich über dieses
große Interesse freut: „Perso-
nen aus der ganzen Welt 
interessieren sich für Wildau.
Manche kommen aus weit ent-
fernten Ländern wie Austra-
lien. Wir haben sogar Anfra-
gen aus Russland, China, Bra-
silien, Kolumbien und natür-
lich auch aus den USA“, zählt
Dr. Uwe Malich auf.   

Fenster zur Welt
Dass die Gemeinde so profes-
sionell präsentiert wird, ist
ganz erheblich dem hohen 
Engagement von Pressespre-

cherin Katja Lützelberger zu
verdanken. Die Öffentlich-
keitsbeauftragte der Gemein-
de kümmert sich unter ande-
rem darum, dass das Fenster
in die Welt immer auf dem 
aktuellen Stand ist.
Zu berichten gibt es aus dem
dynamischen Ort vieles. So
hat sich sichtbar für alle Bür-
ger das Bild der Freiheitstraße
als wichtige Zufahrt zum 
Wissenschafts- und Technolo-
giepark auf dem früheren
SMB-Gelände und zur weiter-
hin expandierenden Techni-
schen Hochschule erheblich
gewandelt. 
Aus einer früheren Holper-
piste wurde nun eine
attraktive Straße.   

Unter der Erde
Schade, dass man den spekta-
kulärsten Teil des Baus gar
nicht sieht: „Unter der Straße
entstand ein riesiger Regen-
wasser-Stauraum-Kanal mit
zwei Metern Durchmesser,
der die Schwartzkopff-Sied-
lung schützt“, so der vom Bau-
werk sichtlich beeindruckte
Bürgermeister.
Er freut sich außerdem, dass
es gelungen ist, die 110-kV-
Freileitung nun in die Erde zu
verlegen. Das verschlang eine
sehr große Investitionssumme
mit einem Gemeindeanteil
von 1,8 Millionen Euro und er-

forderte Kabel von
beachtlichem

Durchmesser.

Wildau ist beliebt bei groß und klein
AKTU

ELL
ES

� Bürgermeister 
Dr. Uwe Malich ist 
sich mit Kämmerer 
Marc Anders einig, 
dass jeder Euro 
mehrmals umge-
dreht werden 
muss, bevor er 
ausgegeben wird.

� Bürgermeister 
Dr. Uwe Malich ist 
sich mit Kämmerer 
Marc Anders einig, 
dass jeder Euro 
mehrmals umge-
dreht werden 
muss, bevor er 
ausgegeben wird.



Nach  90 Jahren Gemeinde auf dem Weg zur Stadt?  AKTUELLES  

7Wildau kompakt 16. Ausgabe 2013

t

„Viele Gemeinden haben
ebenfalls den Wunsch nach
Erdverkabelung. Wir in Wil-
dau sind Vorreiter und Pilot-
projekt“, freut sich Dr. Uwe
Malich.
Kontinuierliche Entwicklung 

Der Bürgermeister steht einer
Gemeinde vor, die sich „an 
allen Ecken und Enden“ kon-
tinuierlich entwickelt. So ist
der Zustrom von Firmen rund
um die TH immer noch
enorm. Auf „der anderen 
Seite“ wurde Ostdeutschlands
größter Binnenhafen mächtig
erweitert. „Diese Vergröße-
rung fand vorwiegend auf 
Wildauer Areal statt“, hält  
Dr. Uwe Malich vor Augen.
Die neuen Flächen und die
bessere Erschließung durch
die gerade eingeweihte Zu-
fahrtsstraße verstärken die
Funktion des Geländes als
„Jobmotor am Schönefelder
Kreuz“.   

Freizeit und Sport 
Der Bürgermeister weiß, dass
neue Firmen Mitarbeiter ha-
ben, die sich im Ort ebenso
wohlfühlen wollen wie alle,
die schon länger hier leben.
Neben der Infrastruktur sind

deshalb viele Faktoren für die
Entwicklung wichtig. So freut
er sich über die Erweiterung
der Schullandschaft durch 
eine Grundschule in privater
Trägerschaft, die neben der
markanten Friedenskirche
entstehen wird. Das „Wildora-
do“ als Freizeit- und Sport -
paradies mit vielen Möglich-
keiten erhielt ein neues Edel-
stahl-Schwimmbecken und
präsentiert sich nach dieser
Modernisierung noch moder-
ner und einladender. Um hier
die gute Tradition des leis-
tungsorientierten Schwimm-
sports weiter zu führen, hat
sich nun ein eigener Verein ge-
gründet. Seit Ende 2012 gibt
es den „Schwimmsportverein
Wildau e.V.“ unter Vorsitz

von Frank Mattern. Der alt-
ehrwürdige Verein „SV Motor
Wildau“ ist gerade dabei, sich
neu und moderner auszurich-
ten.

Bewegung für alle 
Da man Sport nie früh genug
beginnen kann, hat Sven 
Rehfeldt als Vorsitzender vom 
erfolgsverwöhnten „1. Volley-
ballclub Wildau“ nun die 
Bewegung „Sport Teeny“ ins
Leben gerufen, die bereits die
Kleinen in der Kita anspricht.
Da Bewegung für jedes Alter
wichtig ist, spielt in der 
Gemeinde Seniorensport
ebenfalls eine große Rolle. Da-
für wird viel getan. So wird im
Wildorado Seniorenschwim-
men angeboten. Eine Vielzahl
von Vereinen, Senioren-

� Die Eröffnung der sanierten Freiheitstraße war für Wildau ein großes
Ereignis, denn sie ist eine wichtige Zufahrt zur TH und aufs SMB-Areal.

� Ende 2012 konnte die neue Hafenzufahrt eröffnet werden.

Erfolgreiche Projekte

� Mit der Baby-Mappe engagieren
sich Firmen für den Nachwuchs.
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gruppen und die Volkssolida-
rität sind in diesem Bereich
sehr aktiv. So gibt es in der
Turnhalle beim Wildorado im-
mer montags um 14 Uhr eine
große Gymnastikgruppe von
etwa 35 Aktiven unter der 
Leitung von Ursel Ustinov. 
Darüber hinaus existieren
mehrere Sitzgymnastikzirkel,
eine Wander- und eine Rad-
wandergruppe, Bowling und
neuerdings Yoga.

Richtig gerechnet 
Wildau verspricht sich viel
vom neuen Großflughafen
BER. Bürgermeister Dr. Uwe
Malich ist gelernter Historiker
und hat sich mit dem Projekt
schon beschäftigt, bevor er
Bürgermeister wurde: „Ich 

habe vor Jahren anhand der
damaligen Daten des Flug -
hafen-Neubaus von München
kalkuliert, was der BER kosten
würde. Damals bin ich auf
acht bis 16 Milliarden D-Mark
gekommen. Da haben mich
viele ausgelacht. Heute 
kommen wir genau in diese
Richtung, nur eben durch die
ganzen Versuche, alles billiger
haben zu wollen, mit hoher
Verzögerung.“  

Nachtruhe ist wichtig 
Als Wildauer Bürgermeister
weiß er, dass der Flughafen
wichtig für die Region ist.
„Man muss aber sauber 
zwischen wirtschaftlichen 
Aspekten und Erhaltung der
Lebensqualität abwägen“, gibt

er zu bedenken. Deshalb 
unterstützt die Gemeinde ger-
ne den Verein „Gegen Lärm“
mit seinem Vorsitzenden Kai
Krüger. „Ich habe mich sehr
gefreut, dass das Volksbegeh-
ren für ein Nachtflugverbot er-
folgreich war“, so Dr. Malich.
Hauptamtsleiter Hartmut
Schliemann: „Wir hatten in
Wildau 2 353 Unterschriften
für die Einhaltung der Nacht-
ruhe zwischen 22 Uhr und
sechs Uhr.“

Kultur im Aufwind 
Mit zur Lebensqualität in Wil-
dau gehört natürlich die Kul-
tur. Hier spielt das „Kunstfoy-
er“ von Gisela-Margret Obst
eine große Rolle. Der Verbund
von Künstlern ist stetig im

Aktive Menschen

� Fotoclub-Chef Dr. Detlef Edler sorgte für dieses ansprechende Bild
vom Tag des Ehrenamts.

� Bei den Deutschen Bowling-
Meisterschaften übergab Katja
Lützelberger einen Sonderpreis. 

� Der Malwettbewerb des Bürger-
meisters kannte viele Sieger.

� 60 Jahre Briefmarkenverein Wildau – Bürgermeister Dr. Uwe Malich
eröffnete die hochinteressante Jubiläums-Ausstellung.
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Wachsen. „Ganz neu sind hier
die Männer auf dem Vor-
marsch“, freut sich die Initia-
torin. Was in den Ateliers ent-
steht, das ist oft in wechseln-
den Ausstellungen im Volks-
haus Wildau zu sehen.

Baby-Boom 
Wie beliebt Wildau ist, zeigt
ein weiterer Blick in die Sta-
tistik: „2012 hatten wir 76 Ge-
burten. Das ist ein sehr gutes
‚Ergebnis‘ angesichts der 
beginnenden demografischen
Krise“, freut sich der Bürger-
meister. Die Gemeinde hat für
Familien mit Nachwuchs ein
nettes Geschenk parat: „Die
Babymappe bietet Informatio-
nen und Gutscheine, mit 
denen sich Firmen für den
Nachwuchs engagieren.“

Bald Stadt? 
Dass Wildau sich gut ent -
wickelt, beschäftigt momen-
tan das Land. 
Wildau hat den Antrag 
gestellt, die Bezeichnung
„Stadt“ verliehen zu bekom-
men. „Wir hoffen auf eine 
positive Entscheidung“, ist
Bürgermeister Dr. Uwe Malich
optimistisch. 
Im vergangenen Jahr konnte
die Gemeinde den 90. Geburts-
tag begehen.

� Der Gewerbeverein hat nun eine neue Spitze: v. l. Dietrich Müller, 
René Berger, Steffen Suchant, Frank Hilbert, Vorsitzender Thomas Kuhn,
Karin Nitsche und Harry Schoefer.

� Wildau hatte viele prominente Gäste. Dazu gehörten Brandenburgs
Wirtschaftsminister Ralf Christoffers...

Bewegte Gemeinde

� und Doda Schwartzkopff (r.), die Urenkelin von Louis Schwartzkopff.

� Ex-Handball Nationaltrainer
Heiner Brand stattete Wildau einen
Besuch ab.

� Umweltministerin Anita Tack... � SPD-MdB Prof. Peter Danckert...



AKTUELLES  Gemeindeverwaltung  
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Karl Marx Straße 36 • 15745 Wildau • Tel. 0 33 75/50 5410 • Fax 0 33 75/50 54 71
Mo. 9-12 Uhr • Di. 9-12 Uhr und 14-18 Uhr • Do. 9-12 Uhr und 14-17 Uhr

Bürgermeister nach tel. Absprache • Internet: www.Wildau.de

Abteilung Bürgermeister
Bürgermeister Dr. Uwe Malich 0 33 75/50 54 33
Sekretariat, Empfang, Beschwerdemanagement, 
Telefonzentrale Jeannette Aurig 0 33 75/50 54 10
Wirtschaftsförderung, Beteiligungsverwaltung
Olaf Rienitz 0 33 75/50 54 30
Öffentlichkeitsarbeit, Stadtmarketing
Katja Lützelberger 0 33 75/50 54 63
Personalangelegenheiten
Ines Schulze 0 33 75/50 54 85
Gemeindevertreterangelegenheiten
Denise Schwarze 0 33 75/50 54 44
Versicherungsangelegenheiten
Olaf Zdrankowski 0 33 75/50 30 30
Freiwillige Feuerwehr, Ludwig Witthöft Str.
Gemeindebrandmeister
Olaf Zdrankowski 0 33 75/50 30 30
Reinhard Albrecht, Stv. 0 33 75/5 05 47 69
Hauptverwaltung
Ltg. Hartmut Schliemann 0 33 75/50 54 40
Kita, Schulen Astrid Reule 0 33 75/50 54 57
Kita, Schulen, Funds. Michael Dux 0 33 75/50 54 42
Gewerbe-, Straßen- u. Hundehalter-
 angelegenheiten, Sondernutzungen
Manuela Vogel 0 33 75/50 54 55
Vereine, Obdachlose, Amtsblatt amtlicher Teil 
Heike Ulbrich 0 33 75/50 54 54
Einwohnermeldeamt A-K
Melitta Schink 0 33 75/50 54 59
Einwohnermeldeamt L-Z
Kerstin Schmidt 0 33 75/50 54 60
Außendienst, Ruhender Verkehr
Teamleiter René Sperling 0 33 75/50 54 61
Andreas Meyer 0 33 75/50 54 48
Marcel Huth 0 33 75/50 54 48
Martin Müller 0 33 75/50 54 48
Bußgeldstelle Andreas Kube 0 33 75/50 54 56
Schiedsstelle jd. 1. Di. 17-18 Uhr
Siegfried Meißner 0 33 75/5 05 46 44
Inge Scheffler 0 33 75/5 05 46 44
Kita „Zwergenland“ Freiheitstraße 102
Leiterin Nicole Frisch 0 33 75/50 05 67
Kita „Am Markt“ Marktplatz 1
Leiterin Angela Schufft 0 33 75/50 11 31
Kita „Wirbelwind“ Geschwister Scholl Straße 12
Leiterin Angela Müller 0 33 75/50 03 21
Grundschule Fichtestraße 90
Rektor Ulrich Fischer 0 33 75/46 80 90
Ludwig Witthöft Oberschule Karl Marx Str. 108
Schulleiterin Undine Schellschmidt 0 33 75/50 33 31
Jugendclub Eichstraße 3 
Leiter Detlef Siebert 0 33 75/50 49 10
Familientreff „Kleeblatt“ Fichtestraße 105 
Leiterin Petra Reichmuth 0 33 75/46 83 42
Seniorentreff Karl Marx Str. 123 
Leiterin Petra Reichmuth 0 33 75/50 09 28
Siegfried Lange

Bibliothek Friedrich Engels Straße 78 
Di. u. Do. 10-18 Uhr, Mi./Fr. 10-16 Uhr
Leiterin Annett Goldberg 0 33 75/50 04 20
Kerstin Nielsen
Finanzverwaltung/Kämmerei
Ltg. Marc Anders 0 33 75/50 54 84
Buchhaltung, Rechnungswesen
Jenny Päper 0 33 75/50 54 50
Natalie Schneider 0 33 75/50 54 80
Christiane Koppe 0 33 75/50 54 43
Anja Hellwig 0 33 75/50 54 41
Kasse, Zahlungsabwicklung
Carmen Schüler 0 33 75/50 54 87
Petra Meißner 0 33 75/50 54 83
Vollstreckung Sandy Hönow 0 33 75/50 54 86
Steuern, Kämmerei Petra Pfeiffer 0 33 75/50 54 82
Steuern 
Ines Hack 0 33 75/50 54 81
Monika Kohl 0 33 75/5 05 42 03
Bauverwaltung/Facility Management
Ltg. Wilfried Kolb 0 33 75/50 54 15
Technisches Facility Management
Ltg. Tiefbau
Bernd Quicker 0 33 75/50 54 11
Tiefbau, Technische Wartung
Frank Mischnik 0 33 75/50 54 13
Bauleitplanung, Bauordnungsangelegenheiten
Kerstin Paul 0 33 75/50 54 22
Hausnummern, Aufgrabungen, 
Spielgeräte, Grundstückszufahrten
Silvia Sabottke 0 33 75/50 54 17
Straßenbaubeiträge
Petra Glißmann 0 33 75/50 54 14
Kaufmännisches Facility Management
Ltg. Liegenschaftsmanagement
Heike Köhler 0 33 75/50 54 52
Liegenschaftsmanagement,
Saalvermietung Volkshaus
Regina Görs 0 33 75/50 54 51
Liegenschaftsmanagement, Pachten
Heike Schulze 0 33 75/50 54 62
Grünfl., Baumschutz, Fällanträge, Straßenbäume
Ulf Starke 0 33 75/50 54 58
Straßenreinigung, Winterdienst
Barbara Riedel 0 33 75/50 54 12
EDV
Kristian Butenhoff 0 33 75/50 54 47
Thomas Stahr 0 33 75/50 54 45
Gebäudemanagement
Ltg. Kommunale Objekte, Hochbau, Energie
Thomas Kralisch 0 33 75/50 54 16
Energiemanagement, Straßenbeleuchtung
Reinhard Albrecht 0 33 75/5 05 47 69
Hausmeisterdienste Ralf Schulze 0 33 75/50 03 21
Haustechniker Volkshaus
Olaf Reichardt 0 33 75/50 54 46
Facility Service
Ltg. Bauhof Carsten Ide 0 33 75/2 13 14 85
Friedhof Sylvia Poschau 0 33 75/50 19 02 



Sichere Zukunft  AKTUELLES  

Der Hafen Königs Wuster-
hausen/Wildau ist ein

Umschlagplatz, der enorme
Bedeutung für den europäi-
schen Osten, für Berlin und
Brandenburg sowie für die
Wirtschafts- und Energiere-
gion Lausitz-Spreewald hat.           
Er ist eine wichtige zuverläs-
sig funktionierende Dreh-
scheibe für moderne Logis-
tik, die hier perfekt und 
umweltschonend über den
Wasserweg abgewickelt
wird. 

Neue Straßenanbindung
Außerdem ist der Binnen -
hafen im direkten Umfeld
des BER-Flughafens per
Schiene und Straße ideal in
das europäische Verkehrs-
netz eingebunden.  Mit der
Fertigstellung der neuen 
direkten Straßenanbindung
(Foto) im Dezember 2012 ist
der Hafen noch besser er-
reichbar. Große Laster kön-
nen so direkt von der Auto-
bahn-Abfahrt Niederlehme
und über die L401 das 
Hafengelände ansteuern. 

Neue Ansiedlungsfläche
„Zudem konnten wir die 
Hafennutzungsfläche um
weitere zwölf Hektar erwei-
tern. Das entspricht etwa 
einem Fünftel der bisheri-
gen Hafengröße. Dazu wur-
den zwölf Millionen Euro in-
vestiert. Die Erschließungs-
maßnahmen sind Ende 2012
abgeschlossen. Damit steht
die neue Fläche für Investo-
ren zur Bebauung bereit“, in-
formiert Reinhard Schuster,
Geschäftsführer des Hafen-
betreibers LUTRA. „Die Hälf-
te der Flächen ist bereits ver-
geben, so an Unternehmen,
die sich mit Transport, Um-
schlag und Aufbereitung
von Biomasse beschäftigen. 

Standort mit Zukunft
Der kontinuierliche Hafen-
ausbau seit 1990 und der ge-
genwärtig erreichte Stand
sind ein Garant für die si-
chere Zukunft des Hafens. 
Zusätzliche Potenziale wür-
den zum Tragen kommen,
wenn die Binnenschiff -
fahrts wege wie im ursprüng-
lichen Planfeststellungs -
beschluss vorgesehen aus-
gebaut würden.  

LUTRA  
Lager, Umschlag u. Transport

Mittelbrandenburgische 
Hafengesellschaft mbH  

Hafenstraße 18  
15711 Königs Wusterhausen

Tel. 0 33 75/67 10  
Fax 0 33 75/67 11 25    
www.hafenkw.de 

Job-
wunder 
Hafen 

Job-
wunder 
Hafen 
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AKTUELLES  Handball-Idol Heiner Brand zu Besuch in Wildau
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Spitzensportler setzen auf
Umweltfreundlichkeit, das

machte ein Promi-Besuch beim
Autohaus Dietz in Wildau
deutlich.   
Rekord-Sportler Heiner Brand,
der als einziger erst als Spieler
mit seiner Handballmann-
schaft Weltmeister wurde und
diesen Erfolg dann als Trainer
wiederholen konnte, kam im
Verlauf der Toyota „Taxi-Promi-
Tour” nach Wildau ins Auto-
haus Dietz und wurde natür-
lich mit viel Applaus empfan-
gen. Der gefeierte Sportstar
zeigte sich als großer Fan der
innovativen Hybrid-Technik
von Toyota. „Damit kommt
man sportlich voran, spart

Treibstoff und schont die Um-
welt“, strahlte er. Das Auto-
haus Dietz hat als einer der
ersten Toyota-Händler der 
Region die modernen Hybrid-
Fahrzeuge für den Alltags -
gebrauch angeboten.
„Mittlerweile finden sich diese
Antriebe in mehreren Fahr-
zeugklassen, so dass für jeden
Bedarf ein passendes Angebot
vorhanden ist. Neben dem
Klassiker Prius verfügen der
Prius Plug-in, der Kleinwagen
Yaris, das Mittelklasse auto
Auris sowie der Familien-Van
Prius-Plus  über einen Hybrid-
Antrieb. Darüber hinaus gibt
es bei uns eine komplette
Fahrzeugpalette mit konven-

tionellem Benzin- und Diesel -
motor, die vom kleinen Stadt-
flitzer IQ bis hin zur Gelände-
Legende Land Cruiser reicht.
Dazu gehören der Avensis als
repräsentative Limousine und
der sportliche GT86“, zeigt
sich Karl-Heinz Dietz begeis-
tert. Er hat den richtigen Rie-
cher gehabt, als er schon 1990
auf die innovative und be-
währte Automarke aus Japan
setzte. Das Autohaus Dietz ge-
hörte zu den ersten Toyota-
Vertretern in den neuen Bun-
desländern überhaupt. 
Über 25 Jahre Autohaus Dietz
Anfangs befand sich sein
Toyota-Autohaus in Zeuthen,
wo der Kfz-Meister 1987 eine
kleine Trabant-Werkstatt er-
öffnet hatte. Schon 1992, also
vor gut 20 Jahren, wurde das
neue Autohaus in Wildau ge-
baut. Später kam das Auto-
haus in Luckenwalde dazu.
Von Anfang an bildet der Be-
trieb aus und hat so einem
Großteil des heute fast 40-
köpfigen Mitarbeiterstamms
selbst das nötige Rüstzeug bei-
gebracht. Der Seniorchef wird
in der Geschäftsführung von
Tochter Heike Keil und Sohn
Martin Dietz unterstützt. 

Viel Komfort und zuverlässiger Service

� Handball-Idol Heiner Brand (r.) kam mit der „Taxi-Promi-Tour” nach 
Wildau, um mit (v. l.) Karl-Heinz Dietz, Martin Dietz und Heike Keil die
neuen Hybrid-Modelle von Toyota zu feiern.



AKTUELLES  Handball-Idol Heiner Brand zu Besuch in Wildau

Zukunftsantrieb Nr. 1
Mittlerweile kommt bei Toyota
die dritte Generation der spar-
samen Hybridmotoren zum
Einsatz. 
Wurde der erste Prius mit dem
bahnbrechenden Antrieb
1997 noch argwöhnisch be-
äugt, so ist die Kombination
aus kraftvollem Benzinmotor
und starkem Elektromotor
längst als Zukunftsmodell an-
erkannt.
„Unsere Hybrid-Autos ent-
scheiden sozusagen anhand
der Drehzahl selbst, welche
Antriebsart zum Einsatz
kommt, also Benzin oder
Strom oder beide Motoren
gleichzeitig. Prinzip dabei ist,
den Benzinmotor möglichst
selten einzusetzen und so 
den Verbrauch zu senken“, so
Heike Keil. Die Batterie für
den Elektromotor wird nicht
an der Steckdose aufgeladen,
sondern zum Nulltarif beim
Bremsen. 

Hybrid ausprobieren
Es ist also nicht überraschend,
dass der Anteil der Hybrid-
fahrzeuge ständig ansteigt.
„Unser neuer Kleinwagen
Toyota Yaris Hybrid ver-
braucht im Durchschnitt nur
3,5 Liter auf 100 Kilometer.
Seit Januar 2013 rollt der neue
Auris Hybrid vergleichbar
sparsam, flott und leise sur-
rend auf den Straßen. Man
muss das einfach mal auspro-
bieren, wie ein Hybrid fährt.
Da ist eigentlich jeder sehr 
positiv überrascht“, erläutert
Karl-Heinz Dietz. 

Umfassender Service
Der erfolgreiche Familien -
betrieb sorgt mit Top-Fahrzeu-
gen, hoher Werkstattqualität

und sehr individuellem Ser-
vice für bezahlbare Mobilität.
Das hat sich weit über die 
Region herumgesprochen, so
dass Kunden oft weite Wege
auf sich nehmen, um von der
Arbeit der Wildauer zu profi-
tieren. 
Die Werkstatt ist typenoffen,
was gern genutzt wird. Ist das
eigene Auto beim Kunden -
dienst oder in der Reparatur,
gibt es einen Ersatzwagen. 
Alle Gebrauchtfahrzeuge sind
werkstattgeprüft und verfü-
gen über eine neue HU-Pla-
kette. Für Geschäftskunden
gibt es spezielle Angebote.
Zu den begeisterten Fans 
gehören natürlich viele der 
erfolgreichen Sportler in Wil-
dau. Gerade die Handballer
vom HSV Wildau haben sich
ganz besonders über den 
Besuch ihres Idols Heiner
Brand gefreut, der selbstver-
ständlich im Hybrid-Fahrzeug
nach Wildau kam!       

Kontakt
Autohaus Dietz GmbH  

Chausseestr. 4 • 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/5 05 71 10  

www.autohaus-dietz-gmbh.de

Neue Modelle

� Neue Modelle wie Auris, Verso
und RAV4 unterstreichen das cha-
rakteristische Toyota-Karosserie-
Design.  

� Guter Werkstattservice sorgt bei Toyota für Bestnoten beim TÜV-Report.
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Kaum eine Branche bietet
so hochinteressante und

zugleich krisensichere Ar-
beitsplätze wie die Luftfahrt-
industrie. In Wildau ist man
nun stolz darauf, hier eines
der größten deutschen Aus-
und Weiterbildungsunter-
nehmen zu haben. 
Schon seit 2007 ist die praxis-
nahe technische Ausbildung
in Wildau angesiedelt. 
Anfang 2012 wurde auf dem
früheren TFH-Gelände in
der Friedrich-Engels-Straße
dann ein neuer Campus er-
öffnet. „Zum Jahreswechsel
2013 haben wir unseren
Hauptsitz von Schönefeld
nach Wildau verlegt. Die
Gemeinde ist ein attraktiver
Wirtschafts- sowie Wissen-
schaftsstandort und unter-
stützt mit dem Zentrum für
Luft- und Raumfahrt die 
Ansiedelung innovativer
Unternehmen. Damit rücken
wir noch näher an wichtige
Kooperationspartner wie

die TH Wildau und
die FTI Engineering

Network GmbH
heran“, erläu-

tert Jürgen Grau als neuer
TRAINICO-Geschäftsführer.
Das Unternehmen vermit-
telt Bildung vom Englisch-
kurs bis hin zum neuen 
berufsbegleitenden Kompe-
tenz-Studium zum staatlich
anerkannten „Bachelor of
Engineering“ in Zusammen-
arbeit mit der Steinbeis
Hochschule Berlin. 
Es gibt einfache und kurze
Seminare, Erstausbildung,
Umschulungen für Flug -
gerätmechaniker und Elek-
troniker sowie für Touris-
mus- und Servicekaufleute,
Fortbildungen im Fluggast-
service, nebenberufliche
Ausbildungen und das jetzt
hinzu gekommene Hoch-
schulstudium. 

„Die einzelnen Module der
verschiedenen Ausbildun-
gen sind Bausteine, aus 
denen sich unzählige Bil-
dungsangebote weit über
die Luftfahrtbranche hinaus
zusammen setzen lassen“,
so Jürgen Grau.       

TRAINICO  GmbH     
Friedrich Engels Straße 62-63

15745 Wildau  
Tel. 0 33 75/5 23 01 50

www.trainico.de 

Mit TRAINICO beruflich durchstarten!

� Geschäftsführer Jürgen Grau
baut die Bildungsmöglichkeiten
weit über den Luftfahrtbereich
hinaus aus. 

� In der mo-
dernen Lehr-
werkstatt er-
folgt die pra-
xisnahe tech-
nische Aus-
bildung von
Fluggerätme-
chanikern und
Elektronikern
für luftfahrt-
technische
Systeme. 



Schmiedewerke mit Potenzial  AKTUELLES  
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Die Wildauer Schmiede-
werke müssen sich als

ein führender Hersteller von
Schmiedeteilen für Groß -
motoren und Nutzfahrzeuge
Jahr für Jahr auf dem Welt-
markt behaupten.  
Dabei ist es von entschei-
dender Bedeutung, mit einer
sehr guten Mannschaft, 
bester Qualität  und hoher
Flexibilität die Zukunft und
den Standort Wildau zu si-
chern. Wie schon 2011 wur-
de die Schmiede 2012 erneut
mit dem begehrten „CAT
Supplier Quality Award“
ausgezeichnet. 

Gute Aussichten
„Unsere Geschäftsaussich-
ten für 2013 sehen besser
aus als in den zurückliegen-
den Jahren, als wir stark die
Folgen der globalen Wirt-
schaftskrise zu spüren beka-
men. Wir rechnen mit einer
guten Auftragslage fürs lau-
fende Jahr und haben das

Ziel einer vollen Auslas-
tung“, zitiert Betriebsleiter
Frank Ledderbohm die Ge-
schäftsführer Dr. Alexis
Bömcke und Mark Martin. 

Weichenstellung
Die Wildauer sichern ihre
Position mit Innovationen
und Investitionen und bau-
en sie kontinuierlich aus.
„Wir erhöhen die Bearbei-
tungstiefe noch weiter, weil
unsere Kunden nicht nur 
geschmiedete, sondern schon
bearbeitete Teile haben 
wollen. Dazu gehört die
Neu anschaffung einer gro-
ßen Fräsmaschine“, so der
Betriebsleiter. 
Die Zeit der Kurzarbeit wur-
de zu Weiterbildungen, für
die Weiterentwicklung des
Gesund heits managements,
für Umweltschutz, Einspa-
rung von Energie und die
Verbesserung der Arbeitsbe-
dingungen genutzt. Unter -
stützende Maschinen und

spezielle Vorrichtungen 
machen die Handarbeit, so
das Drehen und Spannen
der Schmiedeteile, leichter. 
Außerdem wurde in der
Schmiedehalle die Abzugs -
einrichtung verbessert. 

Starkes Mitarbeiterteam
„Wir sind sehr froh, dass wir
uns auf unsere Mitarbeiter
verlassen können und alle
an einem Strang ziehen.
Beim Familientag 2012 nutz-
ten die Angehörigen die
Chance, mal den großen Ge-
genschlaghammer in Funk-
tion zu sehen“, berichtet
Frank Ledderbohm. 
Die Perspektiven für Lehr-
linge sind bei einer Über-
nahmequote von fast 100
Prozent bestens.         

Wildauer Schmiedewerke
GmbH & Co.KG

Schmiedestr. • 15745 Wildau 
Tel. 0 3375/58 66 01 
Fax 0 33 75/58 65 13 

www.wildauer-schmiedewerke.de

Investitionen 
in die Zukunft
Investitionen 
in die Zukunft



AKTUELLES  Gemeindevertreter

Bürgermeister
Dr. Uwe Malich, DIE LINKE Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/50 54 33
SPD-Fraktion
Wilfried Hoppe, Fraktionsvors. Wagnerstraße 15 15745 Wildau 0 33 75/50 14 52
Doreen Böhme Wagnerstraße 3a 15745 Wildau 0 33 75/21 72 04
Angela Homuth Schubertstraße 3 15745 Wildau 0 33 75/50 00 48
Christian Ritter Karl Marx Straße 97 15745 Wildau 0 33 75/21 77 60
Dr. Manfred Sternagel Pirschgang 14 15745 Wildau 0 33 75/55 48 32
Manfred Stöpper Neubauernstraße 11g 15745 Wildau 0 33 75/50 13 59
DIE LINKE-Fraktion
Gert Müller, Fraktionsvors. Bergstraße 51 15745 Wildau 0 33 75/50 00 33
Andreas Kroll Schillerallee 19 15745 Wildau 0 33 75/50 18 26
Dr. Peter Mittelstädt Wildbahn 24 15745 Wildau 0 33 75/50 15 18
Heidemarie Müller Bergstraße 51 15745 Wildau 0 33 75/50 00 33
Dr. Karl Richter Fichtestraße 136 15745 Wildau 0 33 75/50 17 11
Katrin Rudolph Teichstraße 2 15745 Wildau 0 33 75/52 80 35
CDU/FDP-Fraktion
Winfried Schenk, Fraktionsvors. Jahnstraße 53a 15745 Wildau 01 73/6 01 71 12
Mark Scheiner Westkorso 27 15745 Wildau 01 77/2 60 45 14
Susanne Scheiner Westkorso 27 15745 Wildau 01 77/2 60 45 15
Siegfried Steckling Schillerallee 69 15745 Wildau 0 33 75/50 22 11
Martin Stock Birkenallee 130 15745 Wildau 0 33 75/50 05 71
Fraktionslos
Lutz Rehfeldt Bachstelzengang 12 15745 Wildau 0 33 75/50 25 40

Hauptausschuss
Vors. Dr. Uwe Malich (DIE LINKE)
Karl Marx Straße 36, 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/50 54 33 
Ausschuss für 
Haushalt, Finanzen, Liegenschaften
Vors. Dr. Karl Richter (DIE LINKE)
Fichtestraße 136, 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/50 17 11
Planungs-, Wirtschafts- und Bauausschuss
Vors. Wilfried Hoppe (SPD)
Wagnerstraße 15, 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/50 14 52
Ausschuss für Bildung und Soziales
Vors. Mark Scheiner (CDU/FDP)
Westkorso 27, 15745 Wildau
Tel. 01 77/2 60 45 14
Ausschuss für 
Umwelt und kommunale Ordnung
Vors. Doreen Böhme (SPD)
Wagnerstraße 3a, 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/21 72 04

Ausschüsse der Gemeinde Wildau
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Die Fraunhofer PYCO
entwickelt an den
Standorten Teltow
und Wildau hochver-
netzte Polymere für
Anwendungen in 
allen Branchen, insbesondere für die Luftfahrt.
Einmalig für eine Forschungseinrichtung in
Deutschland wird beginnend mit der Monomer-
synthese die gesamte Entwicklungskette bis hin
zum fertigen Bauteil abgedeckt. Dem Bedürfnis
insbesondere kleiner und mittlerer Unternehmen
nach wissenschaftlichem Beistand kommen die
Anwenderlaboratorien und die Technika für 
faserverstärkte Kunststoffe entgegen.             
Fraunhofer-Einrichtung für Polymermaterialien

und Composite PYCO
Leiterin: Prof. Dr. Monika Bauer

Standorte:
Kantstraße 55 • 14513 Teltow

Technikum 1: Freiheitstr. 124/126, 15745 Wildau
Technikum 2: Schmiedestraße 5, 15745 Wildau

Tel. 0 33 28/33 02 84 • Fax 0 3328/3302 82
E-Mail: info@pyco.fraunhofer.de

www.pyco.fraunhofer.de

Polymere für die Luftfahrt
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Wenn E-Mails nicht
mehr einsehbar oder

abzurufen sind, Daten weg
sind oder Computer und
Netzwerke nicht funktionie-
ren, bedeutet das meist, dass
der betriebliche Alltag erheb-
lich gestört ist. Damit es gar
nicht soweit kommt, bietet
ein Wildauer Unternehmer
eine ungewöhnliche Vorbeu-
gung in Form einer täglichen
Überprüfung mittels Fern-
wartung und spezieller Pro-
gramme. 
„Wir sichern damit den 
störungsfreien Betrieb der
gesamten IT-Anlage. Wir
warten nicht wie sonst üb-
lich, bis Probleme entstehen
und die Firmen bei uns an-
rufen, um Hilfe zu erhalten.
Stattdessen handeln wir
proaktiv und vermeiden da-
mit, dass kleine Fehler sich
zu großen Katastrophen
ausweiten. Das spart lange
Betriebsausfälle und kostet
weniger als eine Tasse Kaffee
pro Tag“, stellt Birk Bauer
seine Revolution im IT-Be-

reich vor. Der automatische
System-Check umfasst die
automatische Prüfung der
Festplatten, der E-Mail-Sys-
teme, des Virenschutzes,
der Ereignisprotokolle, prüft
das Backup und sucht nach
Hackerangriffen. 

Lokale Cloud für Wildau
Die erfahrenen IT-Spezialis-
ten um Birk Bauer betreuen
die gesamte EDV und über-
nehmen den zuverlässigen
Rund-um-Service für Rech-
ner, Programme und Netz-

werke für mittelständische
Dienstleister, für Produkti-
onsbetriebe, Forschungs -
institute, Versicherungen,
Ärzte, Handwerker oder
Kommunen. Dabei sorgen
sie für maximale Daten -
sicherheit. „Wir bieten jetzt
eine lokale Cloud mit hohem
Speicherplatz und immen-
ser Rechenleistung speziell
für die Region Wildau an.
Das Besondere daran ist,
dass hier nichts über das 
Internet läuft, sondern die
Daten bei uns in Wildau
bleiben. Sie laufen in unse-
rem gesicherten Rechenzen-
trum auf, das sich im ZLR I
befindet. Die Verbindung 
erfolgt über ein lokales Glas-
faserkabel. Jeder auf dem
Campus kann diese sichere
Erweiterung seiner IT-Kapa-
zitäten nutzen.“ 

via.solution 
IT professional GmbH    

Freiheitstraße 120 Aufgang A
15745 Wildau

Tel. 0 33 75/2154 27   
Fax 0 33 75/21 54 37   
www.viasolution.de   

Reibungsloser Computer-Alltag

� Birk Bauer sichert in Wildau
Daten über Glasfaserkabel. 
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Wildau schrieb mit dem
Schwermaschinenbau

und seinen innovativen Loko-
motiven Industrie- und Ver-
kehrsgeschichte. Im Schatten
dieser Entwicklung machte die
Gemeinde als „Sportstadt“
von sich reden. Über Jahrzehn-
te war der Ort sehr wichtig für
den Radsport!
Daran erinnert der „Radsport-
verein 93 Königs Wusterhau-
sen Wildau“, kurz „RSV“, der
sich gerade emsig auf seinen
20. Geburtstag vorbereitet.  

Radsport-Idol
Idol in Wildau war der legen-
däre Friedensfahrt-Teilneh-
mer Paul Dinter. Er war Lehr-
lingsausbilder im Schwer -
maschinenbau Heinrich Rau.
„Jeder in Wildau kannte ihn,
dennoch blieb er immer an-
fassbar und bescheiden“, 
er innert sich der Wildauer 
Wolfgang Heller. Der heute
76-Jährige hatte seit der 
Jugend im Wildauer Schwer-
maschinenbau gearbeitet und
war zuletzt Leiter der EDV. Er
wohnt noch heute in einem

der Schwartzkopff-Häuser,
die nun liebevoll saniert von
den Anfängen Wildaus als In-
dustriemetropole zeugen.   

Gangschaltung erst ab 18!
„Als Jugendliche war das Rad
unser einziges Fortbewe-
gungsmittel, für das strenge
Vorschriften herrschten. So
durfte man erst ab 18 Jahren
mit Schaltung fahren. Die
konnte sich ohnehin keiner
leisten“, schmunzelt er. Als
Radsportler war er so gefragt,
dass er sogar zur Star-Schmie-
de Dynamo Berlin delegiert
wurde. Doch Berufs offizier
wollte er nicht werden und
flog so aus dem Verein. 

Lob von Ulbricht 
Diese Entschiedenheit ver-
band ihn mit seinem Idol
„Paule“ Dinter. Dieser wurde
1922 geboren und war bis zu
seinem Tod 2001 einer der po-
pulärsten Sportler. 1953 konn-
te die DDR-Mannschaft mit
ihm und Täve Schur zum ers-
ten Mal das Blaue Siegertrikot
der Friedensfahrt erringen.
Als Mitglied in der BSG Motor

Wildau war er maßgeblich für
die Blüte des Radsports in der
Dahme-Region verantwort-
lich. Trotz des sportlichen Er-
folgs, der für die junge DDR
sehr wichtig war und groß ge-
feiert wurde, kam es zum
Bruch: „Er erhielt lobende An-
erkennung durch die Partei-
oberen und sogar von Walter
Ulbricht. Dennoch geriet er in
Konflikt zur Partei, verlor sei-
nen Posten als Ausbilder und
nahm an keinen offiziellen
Rennen mehr teil“, erinnert
sich Sohn Raimund Dinter,
der nach der Wende mit dem
neuen Verein  das Erbe seines
Vaters hochhält.
Erziehung zum Sozialismus? 

Die genauen Hintergründe
kennt Wolfgang Heller: „Wir
sollten eine Resolution unter-
schreiben, die sich gegen den
Koreakrieg wandte. Zugleich
sollten sich die Ausbilder ver-
pflichten, die ‚Jugend sozialis-
tisch zu erziehen‘. Das ging
Dinter zu weit, denn er war
praktizierender Katholik. Da-
rauf verlangte vor allem der
Präsident des Radsportver-
bands der DDR, Werner
Scharch, dass Dinter keine
Funktionen ausüben und
nicht mehr als Trainer aktiv
sein darf. Bezeichnenderweise
hat sich Scharch dann bei der
ersten Gelegenheit 1960 in
den Westen abgesetzt.“
Mit Dinter hatte der Radsport
in der Region sein wichtigstes
Zugpferd verloren. Erst 1965
kam es zu einem Neubeginn:
Dinter sollte wieder an der
Friedensfahrt, die diesmal
durch Königs Wusterhausen

Unterwegs mit Rad-Idol Paul Dinter

� Wolfgang Heller war oft mit
Rad-Idol Paul Dinter in und um
Wildau unterwegs.

� Raimund Dinter (Foto r.), der
Sohn des Friedensfahrt-Stars, hat
noch das Sieger-Fahrrad seines 
Vaters.
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ging, aktiv teilnehmen und
wurde sogar ins Organisati-
onskomitee berufen. Am
9.7.1965 wurde dann die Sek-
tion Radsport wiedergegrün-
det.

Licht in die Geschichte 
Mit seinem Wissen „aus erster
Hand“ kann Wolfgang Heller
als langjähriger Freund von
Paul Dinter viel Licht in die
Geschichte des regionalen
Radsports bringen, die Rai-
mund Dinter gerne für die
Nachwelt aufbereiten möchte.
Zum 15. April 2013 will er im
Keller seines Einfamilienhau-
ses in Königs Wusterhausen
den Grundstein für ein klei-
nes Radsport-Museum legen,
sozusagen als sein eigenes 
Geburtstags-Geschenk, denn
dann wird er selbst 60 Jahre
alt. „Täve Schur hat schon zu-
gesagt!“, freut er sich. 

Stars in Aktion 
Wolfgang Heller wird das be-
sonders begrüßen, denn der
Wildauer bekam in seinen 
aktiven Jahren viel Aufmerk-
samkeit, dank Täve Schur:
„Ich sah ihm so ähnlich, dass
mich oft Leute auf der Straße
ansprachen und um ein Auto-
gramm baten!“
Der RSV kann auf viele pro-
minente Namen verweisen.
Vorsitzender ist Reinhard
Bock. Um den Rennsport
kümmert sich Michael Zip-
pan, der auf mehrere Landes-
meister-Titel zurück blicken
kann. Er ist der Sohn von
Hans Zippan, der ebenso wie
„Paule“ Dinter Radsportge-
schichte schrieb und 1990
letzter DDR-Meister wurde.
Für den Breitensport und da-
mit die Rennen, bei denen der

Verein als Veranstalter auf-
tritt, ist Karsten Bienge zu-
ständig, der DDR-Jugend-
meister im Radcross war. 
Sein Vater Fritz Bienge, lang-
jähriger Betreuer von Paul
Dinter, ist mit über 90 Jahren
immer noch gerne auf dem
Rad unterwegs. 

Erfolgreiche Rennen 
Der neue RSV war 1993 ge-
gründet worden, weil die Be-
triebssportgruppe im Zuge
der Abwicklung des Schwer-
maschinenbaus in Wildau die
bisherigen Vereinsräume ver-
loren hat. Er hat sich in der
Radsportwelt erneut einen gu-
ten Ruf erarbeitet: So organi-
siert er das jährliche „Paul
Dinter Gedächtnisrennen“

und die RTF-Breitensport-Ver-
anstaltung   „Vor den Toren
Berlins“, die 2012 bereits zum
22. Mal stattfand.
Wolfgang Heller ist mit seinen
76 Jahren nun zweifelsfrei
über 18 Jahre alt und nutzt
deshalb gerne eines seiner
zwei Rennräder „mit Schal-
tung“, die er sich mit der Zeit
leisten konnte. So sichtbar
nun die Zahnräder strahlen,
jetzt fehlen dafür die Pedale:
„Die müssen exakt zu den
Schuhen passen und werden
erst bei Gebrauch ange-
bracht“, gibt der sportbegeis-
terte Rentner Einblick ins
Radfahrer-Latein von heute. 

Infos: 
Tel. 0 33 75/50 11 60

� Fahrräder begeistern 
Wolfgang Heller immer 

noch genauso wie 
damals, wo er an der 

Seite von Sport-Idol 
Paul Dinter in die 

Pedale trat.

� Fahrräder begeistern 
Wolfgang Heller immer 

noch genauso wie 
damals, wo er an der 

Seite von Sport-Idol 
Paul Dinter in die 

Pedale trat.
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Am Horizont ziehen deut-
liche Änderungen bei

Verkehrsverstößen herauf.
So soll nach den Plänen des
Verkehrsministers der Füh-
rerschein in Zukunft bereits
bei acht Punkten weg sein.            
In diesem Zuge soll die
Flensburger Verkehrssün-
derkartei völlig umgekrem-
pelt werden. 
„Mit den Neuerungen wird
die Möglichkeit wegfallen,
seine Punkte durch Aufbau-
seminare zu reduzieren“,
weiß Verkehrsrechtsexperte
Mirko Steindl. Der erfahre-
ne Rechtsanwalt rät, von
dieser Möglichkeit noch vor-
her Gebrauch zu machen.
Während die Zahl der Punk-
te formal sinkt, werden Buß-

gelder drastisch erhöht.
Dann wird es noch sinn -
voller, selbst beim scheinbar
einfachen Bußgeldverfah-
ren den Anwalt zu kontak-
tieren. Denn hat sich erst
mal eine missverständliche
Formulierung in den Anhö-

rungsbogen eingeschlichen,
wird es schwierig, später un-
gewünschte Interpretatio-
nen zu vermeiden. 
Neben Verkehrsrecht ist
man bei Mirko Steindl bei
alltäglichen Rechtsproble-
men gut aufgehoben, denn
der Wildauer steht voll im
Leben und berät daher sehr
alltagsnah. Seine weiteren
Schwerpunkte sind Arbeits-
und Familienrecht, er kennt
sich aus, wenn es um Inter-
net, Wettbewerbs-, Handels-
und Gesellschaftsrecht geht.

Rechtsanwalt Mirko Steindl
Karl Marx Straße 17   
(am S-Bhf. Wildau)  

15745 Wildau
Tel. 0 33 75/52 07 17 
Fax 0 33 75/52 07 18    

www.anwalt-wildau.de

Punkte runter, Bußgeld rauf

� Rechtsanwalt Mirko Steindl 
sichert  im Verkehrsrecht sowie
im Arbeits- und Familienrecht die
Ansprüche seiner Mandanten. 

Mit dem Umzug vom 
Bodensee nach Wildau

baut die AC&S ihre Aktivitä-
ten am drittgrößten deutschen
Luftfahrtstandort weiter aus.
„Ausschlaggebend für die
Entscheidung, uns in Wil-
dau niederzulassen, waren
die Nähe zur TH, zum BER-
Flughafen  und den mehr als
150 ansässigen Luft- und

Raumfahrtunternehmen“,
erklärt Geschäftsführer Dirk
Tapella. 
Die AC&S wurde 1986 ge-
gründet. Seither verbindet
sie Kompetenz und Zuver-
lässigkeit in der Bereitstel-
lung von qualitativ hoch-
wertigen Produkten und
Dienstleistungen in den Be-
reichen Engineering Ser-

vices und Consulting, Inte-
grated Logistics Support so-
wie Training für die zivile 
und militärische Luftfahrt-
industrie. Langfristige Ge-
schäftsbeziehungen sind Be-
weis dafür, dass die AC&S
ein konstanter Partner in-
nerhalb der Luftfahrtindus-
trie ist. 
Derzeit beschäftigt AC&S
an fünf Standorten in
Europa rund 135 Angestell-
te und freie Mitarbeiter. Die
Zahl der Mitarbeiter in Wil-
dau soll in den kommenden
Jahren kontinuierlich steigen.

AC&S Aerospace 
Consulting & Services GmbH

Freiheitstraße 120 B  
15745 Wildau 

Tel. 033 75/52 52 00
www.acns.de

Vom Bodensee nach Wildau

� Das Team um AC&S-Geschäftsführer Dirk Tapella (3.v.l.) bringt 
gefragtes Wissen nach Wildau.  
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Auf Expansionskurs  AKTUELLES  

Ein modernes Passagier-
flugzeug besteht aus über

drei Millionen Einzelteilen.
Diese werden von vielen un-
terschiedlichen Unternehmen
sorgfältig Stück für Stück pro-
duziert.
Eines davon ist die BBAT
AG, die Ende 2009 ihre Pro-
duktionsanlage für Trieb-
werksteile in Wildau in Be-
trieb nahm. Mit zwei hoch-
modernen Dreh-Fräs-Zen-
tren startete die serienmäßi-
ge mechanisch spanende 
Bearbeitung von Trieb -
werks verdichtergehäusen
in wenigen Arbeitsgängen
und in fünf Achsen. 
Die Teileherstellung ver-
langt höchste Präzision. Mit
ihrer Produktion stieß die
BBAT schneller als erwartet
an die Grenzen der Halle in
Wildau. „Wir sind daher im
Frühjahr 2012 in eine größe-
re Halle nach Niederlehme

umgezogen. Diese logistische
Herausforderung konnten
wir ohne störende Produkti-
onsunterbrechung und ohne
Qualitätseinbußen durch-
führen“, erläutern Günter
Albrecht, Vorsitzender des
Aufsichtsrates, und Klaus
Hanreich, Vorstand der
BBAT AG. Im April 2012
wurde gleich am neuen
Standort ein weiteres auto-
matisches Bearbeitungszen-

trum aufgestellt. Kurz da-
rauf gingen die bisherigen
Drehzentren sowie die
Messtechnik auf die Reise
vom alten Standort in die
neue Halle. In Niederlehme
hat sich die Produktions -
fläche fast verdoppelt. Die
Arbeitsprozesse in der nahe-
zu klinisch reinen Umge-
bung konnten weiter opti-
miert werden. „Mit jetzt drei
Maschinen können wir den
Kundenwünschen noch
schneller gerecht werden.
Trotz Umzug schafften wir
dadurch 2012 eine spürbare
Produktionserweiterung“,
so Klaus Hanreich.         

BBAT 
Berlin Brandenburg Aerospace

Technology AG
Am Möllenberg 21  

15713 Königs Wusterhausen
OT Niederlehme  

Tel. 0 33 75/52 71 80
Fax 0 33 75/52 71 83 10    

www.bbat.eu 

Triebwerksteile-Produktion ausgeweitet

� Moderne Maschinen ermög-
lichen eine exakte Fertigung. 

� Das hoch-
qualifizierte Team 

bewältigte 2012 den
komplizierten Umzug

und steigerte den-
noch die Produktion

von Triebwerks -
gehäuseteilen.  

� Das hoch-
qualifizierte Team 

bewältigte 2012 den
komplizierten Umzug

und steigerte den-
noch die Produktion

von Triebwerks -
gehäuseteilen.  
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Wer bei Bibliothek an
verstaubte Regale

denkt, der wird in Wildau ei-
nes Besseren belehrt. Schaffte
es die Büchersammlung der
Technischen Hochschule doch,
bundesweit für Schlagzeilen zu
sorgen!    
2012 erhielt die Bibliothek in
der historischen Verladestati-
on für Lokomotiven die Aus-
zeichnung als deutschland-
weit beste „Bibliothek des 
Jahres“. 
Das passte hervorragend zu 
einem kleinen Jubiläum. Denn
die TH Wildau konnte zu-
gleich feiern, dass ihre Biblio-
thek das fünfte Jahr in den 
modernen Räumen mit dem
historischen Ambiente ist.
Bibliotheks-Leiter Dr. Frank
Seeliger sah darin einen guten

Anlass, sich mit seinem klei-
nen Team für den renommier-
ten Preis zu bewerben. „Wir
haben von Anfang an ein be-
sonderes Konzept verfolgt.
Wir setzen auf das hohe Enga-
gement unseres siebenköpfi-
gen Stammteams im Verbund
mit innovativen technischen
Konzepten. Wir denken im-
mer aus der Sicht des Benut-
zers, um unseren Bestand
leicht zugänglich zu machen“,
erklärt Dr. Seeliger. 

Ausgezeichnete Ideen 
rund um Bücher 

„Ausschlaggebend für den Er-
folg ist das Engagement eines
jeden einzelnen Mitarbeiters.
Alle haben an ihrer Arbeit
sichtbar Spaß und Freude und
bringen sich gerne mit innova-
tiven Ideen ein.“

Verstaubt ist in der Wildauer
Hochschul-Bibliothek also gar
nichts. Der Fortschritt des 
Internet spiegelt sich von 
Anfang an in den Lesesälen
wieder. Jeder, egal ob Student
oder „externer“ Besucher,
kann hier herkommen, seinen
Laptop einstöpseln oder an 
einem der Internet-Arbeits-
plätze tätig werden. Man kann
über das interne Wiki Zugang
zu den Büchern finden und
sich im Bibliotheks-Blog aus-
tauschen. Selbstverständlich
ist der Katalog übers Internet
zugänglich, so dass jeder 
sofort sieht, ob sein Wunsch-
buch vorhanden und verfüg-
bar ist. 

Bücher statt Lokomotiven
Sicher war es zudem das 
ungewöhnliche Ambiente in

Internationales Herz von Wildau BILD
UNG

� TH-Präsident 
Professor László Ungvári

fühlt sich in der „Bibliothek des
Jahres 2012“ sichtlich wohl.
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einer früheren Lokomotiven-
fabrik, das die Juroren eben-
falls bei der Beurteilung faszi-
nierte. Daraus wurde eine
hochmoderne Bibliothek, die
sich atriumförmig über meh-
rere Geschosse um einen zen-
tralen Platz rankt. Damit ist
der Charakter des Gebäudes
erhalten geblieben. „Die Ar-
chitekten hatten damals sehr
auf natürliches Licht geachtet.
Das griffen wir nun mit tech-
nischen Innovationen auf. Der
Lichteinfall wird so gesteuert,
dass bei Tageslicht die künst-
liche Beleuchtung automa-
tisch verringert wird und 
wir somit Energie einsparen“,
freuen sich TH-Präsident 
Professor László Ungvári und
Bibliotheks-Leiter Dr. Frank
Seeliger. 
Neuer Treffpunkt für Wildau 

Die Bibliothek mit der Mensa
im Erdgeschoss wird ein wich-
tiger Anziehungspunkt bei der
Neugestaltung des Campus
werden. Gegenüber liegt das
frühere Haus 13, in dem der
Präsident seine Diensträume
hat.
Er kann also direkt vom Fens-
ter den Blick auf den neuen
Campus-Platz genießen, wenn

dieser ab Frühjahr 2013 umge-
staltet wird: „Wir hätten schon
im Herbst 2012 beginnen kön-
nen. Dann allerdings wäre das
Risiko groß gewesen, dass der
Platz den ganzen Winter über
als Baustelle brachliegt, da
man bei Frost schlecht arbei-
ten kann. Deshalb haben wir
uns gleich dazu entschieden,
erst im Frühjahr zu beginnen,
um dann im Frühsommer 
fertig zu sein“, so Präsident
Ungvári. 

Panoramablick 
und Freiluft-Café

„Dann werden wir einen der
schönsten Plätze von Wildau
haben, der natürlich für alle
zugänglich ist. Er wird mit
Parkbänken ausgestattet und
autofrei sein. Nach dem Ab-
schluss der Arbeiten für den
neuen Bahnhof wird man von
hier aus eine schöne Sicht bis
hin zur Dahme haben“,
schwärmt Professor László
Ungvári. Er stammt bekannt-
lich aus dem sonnenverwöhn-
ten Ungarn und hat dadurch
einen ganz besonderen Sinn
für ansprechendes Ambiente
unter wärmender Sonne. 
Das Herz des neuen TH-Cam-
pus wird noch aus einem an-

deren Grund die Wildauer in
jedem Alter anziehen: „Ge-
nauso wie die Bibliothek steht
unsere Mensa jedem offen.
Hier kann man also schnelle
Snacks ebenso genießen wie
abwechslungsreiche Mittags-
menüs oder Kaffee und Ku-
chen“, lädt der Präsident ein.   

Neuer Hörsaal
Dieses Jahr kann die TH Wil-
dau außerdem ihre Erweite-
rung auf neue Gebäude feiern.
„Die Übergabe des Gebäudes
der früheren Halle 17 mit 
einem großen Hörsaal und 
Arbeitsräumen ist für April
vorgesehen. Wir werden eine
zusätzliche Gesamtnutzfläche
von etwa 8 500 Quadrat-

� Das Bibliotheksteam um Dr.
Frank Seeliger freute sich sichtlich
über die Auszeichnung.

� Die TH Wildau ist bei Studenten und Prominenten beliebt. Dazu gehörte SPD-Chef Sigmar Gabriel (r.).

t
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meter haben. Die feierliche
Einweihung findet in der
ersten Septemberhälfte mit
einem ‚Tag der Offenen Tür
statt’, zu der die TH Wildau
alle interessierten Bürger aus
Nah und Fern herzlich ein-
lädt“, so Professor Ungvári. 
Die Zeit dazwischen wird
benötigt, da die kontinuier-
lich wachsende Technische
Hochschule die Erweiterung
für eine generelle interne
Umstrukturierung nutzen
möchte: „Dann sollen alle
Personen und Bereiche, die
fachlich zusammengehören,
erstmals räumlich zusam-
menfinden. Das bedeutet
viele Veränderungen, tech-
nisch wie organisatorisch,
für die wir uns die nötige
Zeit nehmen wollen. Beste
Gelegenheit dafür ist im
Sommer, wenn viele Stu-
denten außerhalb zum Bei-
spiel bei Praktika aktiv
sind“, erklärt der TH-Präsi-
dent die relativ lange Zeit
zwischen Bauübergabe und
Inbetriebnahme, die seinem
ansonsten eher auf Schnel-
ligkeit bedachten Tempera-
ment so ganz und gar nicht
entspricht.
Weltweit gefragte Ausbildung
Schon jetzt freuen kann sich
die Technische Hochschule
über eine weitere Vergröße-
rung. Am Westrand des ehe-
maligen Schwermaschinen-
bau-Areals entstanden
schmucke Neubauten als
dringend benötigte Studen-
tenheime mit insgesamt 97
Plätzen. „Hier kann man
sich durchaus wohlfühlen“,
freut sich der Präsident. Er
hat bekanntlich seine wis-

senschaftlichen Anfänge
unter anderem im damals
sowjetischen Leningrad be-
gonnen und erinnert sich
noch an die karge Unter-
bringung in oftmals schlecht
beheizten Mehrpersonen-
zimmern. „Kein Vergleich
zu heute“, freut er sich nun
für seine Studenten. Darun-
ter sind, ganz im Sinne des
mehrsprachigen und inter-
national ausgerichteten TH-
Chefs, viele ausländische
Studenten. „Ihr Anteil liegt
bei uns bei 15,6 Prozent. Be-
sonders beliebt sind wir bei
Studierenden aus China,
Russland und aus zentral-
asiatischen Staaten wie 
Kasachstan. Niederländer
studieren ebenfalls gerne
bei uns“, liest Präsident
Ungvári aus der Statistik.
Nur ausgerechnet in der frü-
heren Heimat des Präsiden-
ten scheint es Nachhol -
bedarf zu geben: „Aus Un-
garn haben wir gerade mal
drei Studenten. Da wirkt
noch nach, dass Deutsch als
Fremdsprache lange Zeit
vernachlässigt wurde.“ Ein
weiteres Problem dürften
die relativ hohen Lebenshal-
tungskosten in Deutschland
sein. „Wir haben ausgerech-
net, dass dafür mindestens
700 Euro pro Monat vorhan-
den sein müssen, obwohl
das Studium in Wildau ge-
bührenfrei ist!“

Einblicke aus erster Hand
Die TH Wildau verfügt mitt-
lerweile über ein so hohes
Ansehen, dass sie auf einen
neuen Rekord an Fremd -
mitteln verweisen kann.
Stolze 8,51 Millionen Euro

schwappten von Firmen, die
hier Forschungsaufträge
vergaben, in die TH-Kassen.
Der bundesweit gute Ruf
zeigt sich außerdem am Er-
folg der Veranstaltungsreihe
„Spitzenpolitiker im Ge-
spräch“. 2012 gaben Peer
Steinbrück oder Frank-Wal-
ter Steinmeier den Blick frei
hinter die Kulissen der Poli-
tik. 2013 stehen Bundesprä-
sident a.D. Dr. Horst Köhler
und dann noch vor der 
Sommerpause Kanzleramts-
chef Ronald Pofalla und
Verkehrsminister Dr. Peter
Ramsauer auf der Agenda.
Auf den Kanzleramts-Chefs,
der enger Vertrauter von
Angela Merkel ist, kann
man besonders gespannt
sein. Und sicher hat Alt-
Bundespräsident Horst
Köhler ebenfalls viel Interes-
santes zu berichten!
TH-Präsident László Ungvá-
ri bietet mit dem hochkaräti-
gen Veranstaltungsreigen
aber viel mehr als exklusive
Einblicke hinter die Kulis-
sen der Politik. Auf diese
Weise lernen immer mehr
Entscheidungsträger Wil-
daus ungewöhnliche Tech-
nische Hochschule, die auf
dem Gelände einer nicht
mehr zeitgemäßen Schwer-
industrie entstand, kennen
und schätzen, und zwar
quer über die Parteigrenzen
hinaus. Eine bessere Wer-
bung fürs aufstrebende Wil-
dau kann es kaum geben!

Techn. Hochschule Wildau (FH)
Bahnhofstraße
15745 Wildau 

Tel. 0 33 75/50 81 01 
www.th-wildau.de
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Es ist erstaunlich, wie es
die TH Wildau immer

schafft, mit einem breiten
Spektrum an Themen und
hochkarätigen Referenten
aufzuwarten.     
Das „Seniorenseminar“ im
Großen Hörsaal gibt jedem
die Gelegenheit, einmal
Campus-Luft zu schnup-
pern. „Man kann spontan
kommen, es werden keine
Gebühren erhoben“, lädt
Christa Arlt ein. 
Eröffnung ist am 22. März
2013 um 15 Uhr mit einem
Vortrag von Tina Fischer
über „Herausforderung der
älter werdenden Gesell-
schaft“. Eisig wird es, wenn
am 26. April der ehemalige
TH-Professor Bernd Hent-

schel, der heute an der Uni
im polnischen Poznan lehrt,
zur „Expedition Spitzber-
gen“ einlädt. Am 3. Mai gibt
Sven Bogacz als Leiter der
Polizeidirektion Süd Ein -
blicke in seine Arbeit.
Gesundheit steht mehrmals
auf dem Programm: Profes-
sor Frank Buttgereit wird
sich am 24. Mai mit Rheuma
beschäftigen, Dr. Stefan
Blüher, ebenfalls von der
Charité, am 14. Juni über die
Erkenntnisse des Arbeits-
kreises „Autonomie trotz
Multimorbidität im Alter“
referieren. Im Wintersemes-
ter wird Dr. Katrin Nau-
mann über „Möglichkeiten
und Grenzen der Palliativ-
medizin“ aufklären.

Am 7. Juni wird sich Profes-
sor Thomas Naumann vom
DESY in Zeuthen mit Albert
Einstein und dessen „Ge-
spräche mit Gott“ beschäfti-
gen. Humor wird nicht zu
kurz kommen. Weitere Ver-
anstaltungen werden kurz-
fristig angekündigt.        

Seniorenseminar TH Wildau 
Christa Arlt 

Bahnhofstr., Halle 14, Raum 14
15745 Wildau

Tel.  03 37 64/2 1069
Tel. 033 75/50 8598

Gott und die Welt

Bei Schulkin-
dern, die stän-
dig Buchsta-
benfolgen ver-
wechseln und
Texte mehr ra-
ten als lesen,
kann eine Lese-
und Recht-
schreibschwie-
rigkeit, kurz
LRS, vorliegen. „Ohne professionelle Unterstüt-
zung ist dann schnell der Schulerfolg gefährdet“,
erläutert Dr. Simone Hesse. Sie verfügt über 15
Jahre Erfahrung in der qualifizierten LRS-Thera-
pie und hat ein bewährtes Team an ihrer Seite, das
durch Spezialisten für Rechenschwäche verstärkt
wird. Ihre Empfehlung an die Eltern: „Achten Sie
unbedingt auf einen wissenschaftlichen Thera-
pieansatz, auf hohe Kompetenz und einen soliden
Erfahrungsschatz des Therapeuten.“              

Schreibhaus  Lese-Rechtschreib-Praxis  
Zernsdorfer Straße 63/Berliner Straße 20a

15711 Königs Wusterhausen 
Tel. 0 3375/21 18 94• www.schreibhaus-online.de

LRS? Dyskalkulie?
Gute Leistungen
ohne Hausaufga-
ben, im privaten
Gymnasium Villa
Elisabeth werden
Schüler- und El-
ternträume wahr.

Das „Studienpädagogische Prinzip” hat sich in
der Ganztagsschule optimal bewährt. Das Gym-
nasium mit seiner langjährigen Tradition bietet
kleine Klassen und individuelle Betreuung. Spra-
chen stehen hoch im Kurs. Reiten, Golf oder Tan-
zen helfen später im gesellschaftlichen Leben. Nach
dem gleichen Prinzip arbeiten die Grundschule
sowie die Oberschule und die Privatschule des 
2. Bildungsweges in Eichwalde. Die Wildauer
können sich freuen, denn ganz neu entsteht nun
eine Grundschule in Nachbarschaft zur Kirche.             

Grundschule und Gymnasium Villa Elisabeth
Eichstraße 1 • 15745 Wildau  

Tel. 0 33 75/21 62 40
Oberschule Villa Elisabeth und Privatschule 

Uhlandallee 28-30 • 15732 Eichwalde  
Tel. 0 30/6 75 52 62

www.privatschule-villa-elisabeth.de

Grundschule, Oberschule, Gymnasium

� Albert Einstein wird im Mittel-
punkt eines Vortrags stehen.
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Während dem amerikani-
schen Flugzeuggiganten

Boeing beim Prestige-Projekt
„Dreamliner“ die Batterien um
die Ohren fliegen und sich so
unkontrolliert entzünden, dass
die Riesenvögel erst mal am
Boden bleiben müssen, gleitet
ein Wildauer Tüftler mit Ak-
kus nach dem gleichen Prinzip
seelenruhig und störungsfrei
durch Brandenburgs Gewäs-
ser!    
Jörg Reiff-Stephan ist einer
der vielseitigsten Ingenieure,
die Deutschland momentan
haben dürfte. Er konstruiert
Greifer, die durch Kälte emp-
findliche Elektronikteile in
steriler Umgebung befördern
können und kümmert sich an-
dererseits um so profane Din-
ge wie Eierkartons.  

Eier in der Mache 
„Die werden bisher aus Papp-
maché hergestellt. Dieses Ma-
terial verformt sich sehr leicht,
was beim Verpacken und
beim Transport Probleme auf-
wirft. Besser wäre es, die Eier
in formstabilere Behälter aus

Wellpappe zu verpacken.
Dann kann man viel mehr 
Kartons aufeinander stapeln,
ohne dass die Eier beim Trans-
port beschädigt werden“, 
beschreibt der gerade mal 
41-jährige Techniker und TH-
Professor die Vorteile. Er ist
nun dabei, Maschinen zu 
konstruieren, um diese 
Revolution in der Lebensmit-
telversorgung alltagstauglich
zu machen. Denn das Beson-
dere ist, dass Reiff-Stephan 
einer der wenigen Wissen-
schaftler und Tüftler ist, der
stets die praktische Umset-
zung vor Augen hat.  

Eigene Firmen
Dazu verlässt er schon seit
jungen Jahren immer wieder
den Elfenbeinturm der Wis-
senschaft und ergänzt den 
sicheren Posten auf dem Pro-
fessorenstuhl mit Ausflügen
ins harte und risikoreiche 
Leben der „real existierenden
Wirtschaft“. Seine erste Firma
gründete er 1998, in der Zeit,
als er hauptberuflich für seine
Promotionsarbeit forschte.

Seitdem kann er „auf diverse
eigene Unternehmen zurück-
blicken. Ich habe dabei schon
die ganze Palette möglicher 
Erfahrungen erlebt, von tollen
Erfolgen bis zur Insolvenz“,
verblüfft er. 

Besser als Boeing 
Was Boeing in der Luft nicht
schafft, möchte Professor Jörg
Reiff-Stephan auf dem Wasser
erreichen. Dafür setzt er eine
ganze Menge an sportlichem
Ehrgeiz ein. Angeregt von der
in Sichtweite der TH Wildau
vorbeifließenden Dahme
möchte er mit Studenten ein
Solarboot konstruieren, das
sich im sportlichen Wettbe-
werb mit konkurrierenden
Wasserfahrzeugen bewährt,
finanziell erschwinglich ist
und das kann, was im Dream-
liner von Boeing nicht funktio-
niert: „Achillesferse ist immer
die Speicherung des Stroms.
Ähnlich wie Boeing setzen wir 
dabei auf gewichtsmäßig
leichte Batterien die dennoch
eine hohe Speicherqualität 
haben. Das erreicht man mit

Technik besser als beim Dreamliner

� Das Team möchte nun 
als nächstes ein serienreifes 
Solarboot auf den Weg 
bringen.

� Das Team möchte nun 
als nächstes ein serienreifes 
Solarboot auf den Weg 
bringen.
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Lithium-Ionen-Akkus. Deren
Problem ist aber, dass sie eine
sehr genaue elektronische
Steuerung benötigen. Wenn
diese nicht funktioniert, kann
die Batterie Feuer fangen.“
Was das bedeutet, davon kön-
nen die Flugzeug ingenieure
aus der Boeing-Metropole Chi-
cago ein Lied singen, die eben-
falls auf diese Technik setzen. 

Alle in einem Boot
Im Gegensatz zum Flugzeug-
giganten aus den USA hat sich
die Konstruktion aus Wildau
in der Praxis erst mal bewährt.
Das Wildauer Boot errang bei
der Europäischen Solarboot-
Regatta auf dem Werbellinsee
auf Anhieb Platz 5. Darüber
freuten sich Initiator Professor
Jörg Reiff-Stephan, seine Kol-
legen Professor Thomas Mirre
und Diplom-Ingenieur Detlef
Nemak sowie die Studenten
André Piaszinski, Phillip
Winter, Sebastian Dross, 
Mathias  Umlang, Dennis
Schulz und Sebastian Schulz,
Marc Schinkel, Martin Grüne-
feld und Shang-Han Lee sehr. 
Jetzt hat die Solarboot-Pionie-
re der große Ehrgeiz gepackt.
Professor Reiff-Stephan wei-
tete das Studienprojekt 2013
weit über die technische Um-
setzung aus.    

Marktreif und bezahlbar?
Statt eines Prototyps soll nun
ein marktreifes Solarboot ent-
stehen, das funktioniert, be-
zahlbar ist und, so die Hoff-
nung, bei der nunmehr 3. So-
larboot-Regatta einen der vor-
deren Plätze erringt. Damit
nicht genug! Das Boot, dies-
mal auf der Basis eines Kata-
marans, soll zudem ästhetisch
ansprechend aussehen. 

Technik und Design
Das kommt davon, wenn man
als Initiator einen so unge-
wöhnlichen Professor hat wie
Reiff-Stephan. Der ist nämlich
zugleich Honorarprofessor für
Produktdesign an der Kunst-
hochschule in Weißensee.
„Ich habe früh erkannt, dass es
nicht ausreicht, innovative
Dinge auf den Markt zu brin-
gen. Fast ebenso wichtig ist
das attraktive Design. Das gilt
meiner Erfahrung nach heute
sogar bei Industrieartikeln.
Wenn sich die Maschinen in
Funktion und Preis ähneln,
dann ist das Design immer 
öfter für die Kaufentscheidung
ausschlaggebend.“ Damit ist
Jörg Reiff-Stephan Pionier,
denn Designer und Techniker
arbeiteten bisher meist paral-
lel, ohne das einer von den
Problemen, Möglichkeiten
und Wünschen des anderen
wusste.

Sonne für Afrika
Mit einem kalkulierten Preis
von unter 10 000 Euro kann
sich das Wildauer Solarboot
übrigens durchaus Chancen
ausrechnen. Schließlich ist es
verlockend, ohne Treibstoff-
kosten oder dem ganzen Tam-

tam mit riesigen Segeln lautlos
über die Dahme und die schö-
nen Seen von Brandenburg zu
gleiten!
Der Wildauer Professor hinge-
gen denkt schon einen Schritt
weiter: Er will nun, basierend
auf seinen modernen Akkus,
die im Gegensatz zu denen im
Dreamliner zu funktionieren
scheinen, in Afrika für Energie
aus der Sonne sorgen. Das 
Ticket für Togo hat er bereits
gebucht. Dort soll Wissen aus
Wildau in einem Pilotprojekt
Energie für eine Schülermensa
liefern. Und innovative Eier-
kartons kann man ja überall
brauchen!

www.suncatcher-wildau.de

� TH-Präsident Professor László Ungvári machte die Jungfernfahrt im 
ersten Solarboot der Hochschule sichtbar Spaß.

� Mit neuartigen Eierkartons aus
Wellpappe möchte der findige Pro-
fessor Jörg Reiff-Stephan die Lebens-
mittelindustrie revolutionieren.
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Mathe-Formeln
liegen vielen
Schülern und
Studenten alles
andere als wirk-
lich im Blut.
„Steht beispiels-
weise die Abi-
turprüfung an, helfen wir mit intensiven Vorbe-
reitungskursen. Diese dauern etwa zwei Monate.
Wir gehen mit diesen Kursen in kleinen Lern -
gruppen auf die spezifischen Schwächen oder
Wünsche jedes Teilnehmers ein“, erläutern Frank
Döring und Peter Günther. Für den Erfolg dieser
Methode spricht, dass 2012 alle Teilnehmer ihre
Matheprüfung bestanden haben. Zusätzlich zu
diesen Kursen werden Studenten fit gemacht und
an das an der TH abgeforderte hohe Niveau her-
angeführt. Außerdem bietet das Unternehmen
die Möglichkeit einer permanenten Betreuung,
um in jeder Frage gut durchs Studium zu kom-
men.               

U.D.S. • Inh. Frank Döring 
Karl Marx Straße 17 • 15745 Wildau  

Tel. 0 33 75/5 26 92 81 • www.uds1.de 

Fitnesskurse in Mathe

Wildaus Bedeutung als
Standort für Aus- und

Weiterbildung gewinnt 
weiter an Stärke.    
Im März 2012 eröffnete mit
dem renommierten Techno-
logie- und Berufsbildungs-
zentrum Königs Wusterhau-
sen ein weiterer Bildungs-
träger in Wildau seine Pfor-
ten. 
Dort kann man auf 20 Jahre
Erfahrung verweisen. „In
unserem neuen Wildauer
Fachzentrum für Mechatro-
nik, Automatisierungs- und
Steuerungstechnik bieten
wir viele Weiterbildungs-
lehrgänge in den Bereichen
Elektro- und Installations-
technik, Schaltschrankbau,
Fluidtechnik, Robotik und

natürlich Automatisierungs-
und Steuerungstechnik an“,
informiert Standortleiter
Frank Jurthe. Neben der
Erstausbildung im Ausbil-
dungsverbund mit regiona-
len Betrieben  werden Um-
schulungen und Fortbildung

angeboten, die über einen  
Bildungsgutschein von den
Arbeitsagenturen und dem
Jobcenter förderfähig sind.
Hinzu kommen direkt auf
die Bedürfnisse der Betriebe
zugeschnittene Firmenschu-
lungen. 
Das „tbz“ sorgt für eine 
moderne und praxisnahe
Aus- und Weiterbildung.         

tbz 
Technologie- und Berufs-

bildungszentrum 
Königs Wusterhausen gGmbH
Fachzentrum für Mechatronik, 

Automatisierungs- und 
Steuerungstechnik

Bahnhofstraße 1 Haus 20
15745 Wildau   

Tel. 0 33 75/5 29 19 52     
www.tbz-kwh.de 
www.fz-mas.de

� Das „tbz“ sorgt am Standort
Wildau für eine praxisnahe Aus-
und Weiterbildung. 

Neues Weiterbildungszentrum in Wildau

Die Computerbranche ist
ungewöhnlich vielfältig.
Trotz unterschiedlicher
Strukturen vom Einzel-
kämpfer bis zu größeren
Betrieben gibt es gemeinsa-
me Interessen. Astrid Vieth
bündelt mit „SIBB region“
in Wildau die Wünsche der
Brandenburger IT-Unter-
nehmen und stellt mit
ihrem Netzwerk Kontakte

zu Betrieben, Institutionen und Politikern her. Sie
steht Existenzgründern zur Seite, bereitet Fach-
treffen zu aktuellen Themen vor und organisiert
Road-Shows bei verschiedenen IT-Unternehmen
in ganz Brandenburg. Dadurch hilft sie, das Bun-
desland als attraktiven Standort für Zukunfts-
technik weiter zu entwickeln. Für die bundes-
weite Interessenvertretung der Branche steht der
SIBB e.V. zur Verfügung.              

SIBB region Astrid Vieth 
Freiheitstraße 124/126 • 15745 Wildau 

Tel. 0 33 75/5 23 76 52 
E-Mail: astrid.vieth@sibb.de • www.sibb.de 

Drehscheibe für IT-Firmen
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Neben Aldi lässt es sich
gut kuscheln. Dazu lädt

ausgerechnet die Gemeinde-
bücherei ein.    
Annett Goldberg und ihre
Mitarbeiterin Kerstin Nielsen
freuen sich darüber sicht-
lich. „Unsere süße neue 
Kuschelecke wird von den
kleinen Besuchern sehr ger-
ne genutzt!“ Die Bibliotheks-
Chefin kann seit Herbst
2012 in ein ganz neues Para-
dies für Leseratten einladen.
Schon beim Eintreten
kommt es zum „Aha-Effekt“
für jeden, der die lange Zeit
unter beengten Verhältnis-
sen mitgemacht hat: Es
überrascht ein großer heller
Raum mit bester Klimatisie-
rung: „Das Haus entstand in
Private-Public-Partnership
mit Aldi und lässt keine
Wünsche offen“, sind sich
Annett Goldberg und Bür-
germeister Dr.  Uwe Malich
darüber einig, dass seit der
Neueröffnung am 6. Okto-

ber 2012 echt goldige Zeiten
für Leseratten und Wissens-
durstige in jedem Alter be-
gonnen haben.  
Wohlfühlen mit viel Technik 
„Wir haben nun viel Tages-
licht und angenehmes
Raumklima dank komfort-
abler und dennoch spar -
samer Fußbodenheizung“,
lädt Annett Goldberg in ihr
neues „Reich“ ein. „Das ist
natürlich insbesondere für
die kleinen Besucher toll, die
nun in Ruhe in der Kinder-
ecke Lesespaß finden kön-
nen.“
Zu den neuen Räumen kam
eine Revolution in der Orga-
nisation: Waren die Bücher
früher in Zettelkästen aufge-
führt, so gibt nun „Kollege
Computer“ auf Knopfdruck
Auskunft, ob das gesuchte
Werk im Bestand ist, ob es
im Regal steht oder gerade
verliehen ist. Das funktio-
niert sogar von zuhause aus,
übers Internet. Ist das vor-

bestellte Buch dann da, be-
kommt man einen Hinweis
per E-Mail. 

Wissen aus Neuseeland
„Wir haben das Glück ge-
habt, auf ein Bibliotheks -
system zu stoßen, das 
kostenlos als Open Source-
Programm nutzbar ist. Nor-
malerweise sind diese Syste-
me so teuer, dass sie sich
kleine Büchereien wie wir
niemals leisten können. Das
Programm stammt aus Neu-
seeland. Die TH Wildau half
uns, es auf unsere Anfor -
derungen anzupassen“,
schwärmt Annett Goldberg.
Die Bücherei hat Sach -
bücher, Romane, Kinderlite-
ratur, Zeitschriften, Compu-
terarbeitsplätze sowie Filme
auf DVD und Hörbücher.
Letztere werden immer be-
liebter, so Annett Goldberg.
„Insgesamt haben wir etwa
20 000 Medien, darunter
1 000 DVDs. Wir haben
1 000 feste Leser und hatten
2012 35 000 Entleihungen“,
liest die Bibliotheks-Chefin
aus ihrer Statistik, die sie nun
bequem aus dem Laptop 
generieren kann.

Schlaue Senioren 
Obwohl die Bücherei auf-
grund der Lage in der
Schwartzkopff-Siedlung ei-
nen hohen Anteil unter 
älteren Nutzern hat, gibt es
keine Klagen über die neue
Technik, ganz im Gegenteil:
„Die meisten Senioren in
Wildau scheinen mit dem
Internet ganz selbstver-
ständlich umzugehen und
haben sich für den Online-
Zugriff registrieren lassen.“ 

Infos: http://koha.wildau.de
Tel. 0 3375/50 04 20 

Goldene 
Zeiten für 
Leseratten

Goldene 
Zeiten für 
Leseratten
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Seine raue Stimme ist
sein Markenzeichen. Er

ist ein Top-Star und pflegt das
Image vom „Kumpel zum An-
fassen“. Die Fans jubeln ihm
zu, wo er auftritt, und das ist
ganz erheblich mit das Ver-
dienst eines Wildauers.
Frank Zander ist ein Star mit
dem Herz am rechten Fleck.
Das beweist die „Weihnachts-
feier für Obdachlose und Be-
dürftige“, zu der er seit mitt-
lerweile fast 20 Jahren in Ber-
lin einlädt. Wenn Frank Zan-
der auf der Bühne seine origi-
nellen Songs mit der für ihn 
typischen Portion schwarzen
Humors los lässt, dann sorgt
ein Wildauer für die tollen
Rhythmen.   

Harte Männer unter sich 
Klaus-Peter Teske ist Chef von
„Music und Voice“, der Band,
die Frank Zander regelmäßig
begleitet. „Zander ist wirklich
authentisch, macht keinem

was vor. Er ist im Leben und
im Umgang mit anderen ein-
fach der Kumpel“, schwärmt
Teske. Dieser Charakterzug
hat die beiden Männer wohl
zusammengebracht. Denn
harte Männer lieben harte
Sportveranstaltungen, auf de-
nen die Luft Schweiß getränkt
ist, die Mädchen üppige Reize
zeigen, mit Alkohol nicht 
gegeizt wird und harte Jungs
beweisen, was sie können.
Kurzum, man trifft sie beim
strapaziösen Sechs-Tage-Ren-
nen. Diese spektakuläre Bahn-
rad-Veranstaltungen gibt es in
Deutschland nur zweimal, in
Bremen und Berlin. Die Band
von Klaus-Peter Teske spielt

Ex-Kaktus Star aus Liebe in Wildau
IM

PULS
E

� Jutta Patzak, langjährige Tänzerin im Friedrichstadtpalast, brachte den
bekannten Musiker und Bandleader Klaus-Peter Teske nach Wildau.

� Frank Zander setzt die Wildauer Band für seine Auftritte ein, wie hier beim Sechs-Tage-Rennen in Berlin.

� Als Solosänger hatte Klaus-Peter
Teske mit Schlagern von Arndt 
Bause Erfolge. 

� Klaus-Peter Teske machte mit der
Band Kaktus als eine der wenigen
Gala-Bands der DDR Furore.
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an beiden Orten. So kam es,
dass der Bandleader und
Frank Zander ins Gespräch
kamen. Seit 2011 sind
„Music & Voice“ die
ständige Begleitband
von Frank Zander. „Wir
waren selbstverständ-
lich bei der Obdach-
losen-Weihnacht
in Berlin eben-
falls mit dabei“,
so Teske.   

Glamour für die DDR
Der Wildauer ist wie Zander
Musiker aus Passion: „Ich
komme aus einem kleinen
Dorf im Oderbruch bei Let-
schin und habe meine ersten
Schritte im Schulchor ge-
macht!“ Teske ist ausgebilde-
ter Drummer und tritt gleich-
zeitig als Sänger auf. In dieser
Funktion kennt man ihn von
„Kaktus“, die eine der wenigen
Gala-Bands der DDR war.
Zeitweise hatte es ihm der
deutsche Schlager angetan,
insbesondere als ihn Kult-
Komponist Arndt Bause unter
seine Fittiche genommen 
hatte. Weitere Produktionen
entstanden unter Obhut von
Schlager-Star Michael Hansen
aus Wandlitz. Klaus-Peter Tes-
ke trat in einschlägigen Unter-
haltungssendung wie „Bong“
oder dem „Sommerhitfestival
mit Dieter-Thomas Heck“ auf.  

Stars und ihre Macken 
Nach der Wende wurde aus
Kaktus „Music & Voice“.
Der Kaufhauskonzern
Quelle engagierte die
Musiker für eine Tournee
durch Deutschland. „Wir
hatten oft 15 Auftritte im
Monat, waren also jeden zwei-
ten Tag auf der Bühne“, 

� Die Wildauerin 
Jutta Patzak war lange 
Jahre ein guter Grund, 

mal wieder in den 
Friedrichstadtpalast zu gehen.

t
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erinnert sich Klaus-Peter 
Teske. „Darüberhinaus traten
wir für Sat1 auf.“ Weitere
Höhepunkte waren Auf -
tritte mit Super-Stars wie
Dagmar Frederic, Marlène
Charell und Gottlieb Wende-
hals. An Gunter Gabriel er-
innert sich Teske noch ganz
genau: „Der gibt sich als 
der coole Country-Star, ist
im Umgang aber äußerst 
zickig.“ Wencke Myhre for-
derte von der Band ein sehr
konzentriertes Auftreten,
„sie hatte ein schwieriges
Programm zusammenge-
stellt“.

Sexy Wildauerin 
In Wildau wohnt Klaus-
Peter Teske erst seit 2002. Es
war die Liebe, die ihn in die
Gemeinde brachte. „Wir
hatten 1985 als Band Kaktus

für einen Auftritt das Girls -
trio ‚Mikado‘ aus dem Fried-
richstadtpalast engagiert.
Wie der Zufall so will, 
verliebte ich mich in eine der
attraktiven Tänzerinnen.“
Das war Jutta Patzak, eine
bezaubernde Wildauerin
mit Sex-Appeal. Sie hatte
schon als kleines Kind die
Freude am Tanz für sich 
entdeckt: „Mit zehn Jahren
besuchte ich die Berliner
Ballettschule.“ Die Schöne
aus Wildau war so talentiert,
dass sie gleich nach ihrer
Ausbildung als junges Mäd-
chen vom weltberühmten
Friedrichstadtpalast enga-
giert wurde. Dort zeigte sie
über Jahre in der Girls-Trup-
pe, die ein Aushängeschild
des Revuetheaters war, sexy
Reize.  

Erotik mit Effekt 
Die fesselten dann ganz
spontan den Bandleader
Klaus-Peter Teske. Jutta
Patzak überzeugte den Mu-
siker erst von ihren Reizen,
dann von ihrer Heimat. Vor
gut zehn Jahren zog es das
Paar nach Wildau, wo sie
schnell ein schönes Plätz-
chen fürs Eigenheim fan-
den. Das kann die hübsche
Tänzerin nun besonders gut
genießen, denn 2011 verab-
schiedete sie sich nach 33
Jahren von der Bühne. 
Schade nur, dass Klaus-Peter
Teske und Jutta Patzak bis-
her nicht zusammen auf -
getreten sind – vielleicht än-
dert sich das für die vielen
Fans in Wildau.  

Infos: www.musicvoice.de
Tel. 01 72/3 90 51 39

Was konnte Oma noch
alles mit Köpfchen,

Nadel, Faden und Zwirn
richten und passend ma-
chen? Heute fehlt oft die Zeit
und noch öfter die Erfahrung
dafür. 
Die versierten Näherinnen
um Liane Speiler sind im

weiten Umkreis seit über 
20 Jahren gefragte Helfer.
Sie bringen Hemd, Jacke,
Mantel, Hose, Rock sowie
Kleider für den Abiturball
und die Hochzeit durch Ab-
nähen, Weiten, Kürzen oder
Verlängern in die perfekte
Passform. 

Anspruchsvolle Arbeiten an
Ledersachen oder Jeans sind
hier in besten Händen. 
Zudem erneuern sie Jacken-
futter und wechseln Reiß-
verschlüsse. Im Notfall hilft
der Express-Service. 
Viel gefragt ist die Möglich-
keit, sich Gardinen, Plissee,
farbige Jalousien und Lamel-
lenvorhänge nach Maß ferti-
gen zu lassen. 
Des Weiteren bietet Liane
Speiler eine Annahmestelle
für Wäsche-Reinigung und
Schuhreparaturen.        

Schneiderei Liane Speiler
Weichselstraße 7 
15738 Zeuthen 

Tel. 03 37 62/721 64
Fax 03 37 62/9 36 02 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-14 Uhr

Erfolgreich mit Nadel und Faden

� Das Team um Liane Speiler sorgt für gut sitzende Kleidung und
Sonnenbeschattung nach Maß.
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Vor Jahren hieß es mal
vollmundig, die staat -

lichen Renten seien sicher. Im
Kern sind sie das wohl heute
noch, nur gemeint war da-
mals, dass man nach einem
langen Arbeitsleben von sei-
ner Rente den wohlverdienten
Ruhestand genießen kann.
Diese Zeiten sind längst vor-
bei. „Wer heute weniger als
2500 Euro brutto im Monat
verdient, dem droht ab 2030
eine Rente unterhalb des
derzeitigen Grundsiche-
rungsniveaus von 688 Euro
selbst dann, wenn er 35 Jah-
re in Vollzeit gearbeitet hat.
Mit dem Tag des Renten -
eintritts kommt der Gang
zum Sozialamt“, schockie-
ren Allianz-Generalvertrete-
rin Sieglinde Stellmacher
und Allianz-Hauptvertreter
René Banse. Ihre Zahlen
sind nicht aus der Luft ge-

griffen, sondern stammen
ganz offiziell aus dem Haus
von Bundesarbeitsministe-
rin Ursula von der Leyen. 

Aufstockung 
der Rente nötig

Je höher die Lebenserwar-
tung, desto länger ist die
Dauer des Ruhestandes, für
die finanziell vorgesorgt
werden muss. Natürlich ist
es unbequem, schon in jün-
geren Jahren an die Renten-
höhe zu denken. Da schei-
nen oft das neue Auto oder
die neue Küche dringlicher. 
Aber wer nichts tut, für den
kann sich das später jahr-
zehntelang bitter rächen.
„Viele realisieren leider
nicht, dass es zwingend ist,
zusätzlich eigene private 
Altersvorsorge zu betreiben.
Wir bieten an, einfach mal
eine Schätzung zu machen,
bei der wir einbeziehen, was

aufgrund von Einkommen,
Renteneintrittsdatum, be-
stehenden Absicherungen
und Inflation wirklich mo-
natlich im Rentenalter zur
Verfügung steht. Dann wird
klar, ob es ausreicht oder 
Lücken geschlossen werden
sollten“, so die beiden erfah-
renen Allianzfachleute.        

Allianz-Generalvertretung
Sieglinde Stellmacher  

Freiheitstraße 20 
15745 Wildau 

Tel. 0 33 75/55 40 22 
Fax 0 33 75/55 40 23  

E-Mail:
sieglinde.stellmacher@allianz.de
Di. & Do. 9-12 und 15-18 Uhr

und nach Vereinbarung

Allianz Hauptvertretung 
René Banse 

Stolze-Schrey-Straße 22 
15745 Wildau 

Tel. & Fax 0 33 75/50 05 19  
E-Mail: rene.banse@allianz.de 
Di. 15-20 Uhr • Do. 15-18 Uhr
Fr. 9-12 Uhr • u. n. Vereinbarung

Sind die Jungen im Alter die Dummen?

� „Bei vielen Arbeit-
nehmern wird die 

Rente im Alter 
zum Leben kaum 

reichen. Wir 
prüfen das und 

bieten Lösungen“, 
so die beiden 

Allianz-
fachleute.

� „Bei vielen Arbeit-
nehmern wird die 

Rente im Alter 
zum Leben kaum 

reichen. Wir 
prüfen das und 

bieten Lösungen“, 
so die beiden 

Allianz-
fachleute.
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Es schmeckt gut, macht satt
und ist zudem ein wichtiger

Bestandteil der gesunden Er-
nährung – das tägliche Brot.
Ob Brötchen oder Croissants
zum Frühstück, Pausenbrote
für die Schule oder eine deftige
Vollkornschnitte zum Abend-
brot, der Real-Markt in Wildau
bietet eine riesige Auswahl an
Backwaren. 
Hier fertigen IHK-zertifizierte
Fachkräfte bis Ladenschluss
ständig etwa 15 Sorten Brot
und süße Teilchen, zehn Sor-
ten Brötchen sowie Baguettes.
Auch herzhafte Vollkornbrote
und Bio-Backwaren haben ih-
ren festen Platz im Sortiment.
Qualität steht an erster Stelle

Dass Qualität einen hohen
Stellenwert einnimmt, zeigt
der Blick hinter die Kulissen.
Dann erfährt man, dass hier
grundsätzlich nur IHK-zertifi-
zierte Fachkräfte eingesetzt
werden. Gerne baut man da-

bei auf die Weiterbildung des
eigenen Teams. So gibt es seit
2010 die Möglichkeit, sich zur
„Fachkraft für Qualitätsback-
waren“ zu spezialisieren. 
Um die Mitarbeiter noch bes-
ser zu qualifizieren, hat das
Unternehmen gemeinsam mit
der IHK Düsseldorf ein Kon-
zept zur Zertifizierung ent -
wickelt. Während der drei -
monatigen Ausbildungszeit
lernen Kurs-Teilnehmer in
Theorie und Praxis alles Wich-
tige rund ums Backen, um
dann nach erfolgreich absol-
vierter Prüfung die IHK-Zerti-
fizierung „Fachkraft für Quali-
tätsbackwaren“ zu erhalten.
„Geschnitten oder am Stück?“
Wenn’s um die Wurst geht,
oder um frisches Fleisch, dann
ist Veiko Kanisch, Meister-
metzger in Wildau, in seinem
Element. Er übernimmt die
Verantwortung dafür, dass
man von der Leberwurst bis

zum Lachsschinken und von
der Haxe bis zur Hähnchen-
brust frische Fleischprodukte
von besonderer Qualität er-
hält. Veiko Kanisch kann 16
Jahre Meistererfahrung auf-
weisen. Ihm zur Seite steht ein
32-köpfiges, kompetentes und
ausgebildetes Team, das durch
ein individuelles Schulungs-
konzept stets auf den neues-
ten Stand gebracht wird. „Wir
wollen Qualität und Service
wie im Fachgeschäft bieten,
egal ob im Bereich Backwaren,
Fleisch oder Obst und Gemü-
se“, sagt Jörg Winkler als Lei-
ter des Wildauer Real-Markts.
„Gerade ein Frischebereich
wie die Metzgerei muss so 
beschaffen sein, dass dort die
Mitarbeiter selbst gerne ein-
kaufen.“ 
Unter dem Konzeptnamen
„Meistermetzger“ bietet das
SB-Warenhaus an der Chaus-
seestraße täglich 100 Wurst-

Mehr Service und frische Produkte 
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sorten und Fleischwaren
frisch an. Dabei werden viele
Spezialitäten wie Rinderkraft-
fleisch oder Frühstücksfleisch
eigenständig hergestellt. 

Dienstag ist Seniorentag 
Service hat beim Wildauer
Real-Markt einen hohen Stel-
lenwert. Ganz neu wird es ab
März 2013 einen Senioren-
shuttle für Wildau und Umge-
bung geben. „In unserem
Markt sollen sich alle wohl-
fühlen und in einer entspann-
ten Einkaufsatmosphäre ihren
Einkauf erledigen können“, so
Jörg Winkler. 
Für viele Senioren war der
Wocheneinkauf bisher oft-
mals anstrengend. Angefan-
gen vom Einkaufsweg über die
Rückfahrt bis hin zum Tragen
schwerer Einkaufstaschen
empfanden es manche als re-
gelrechten Kraftakt. Damit der
Wocheneinkauf den Senioren
nun Freude bereitet, hat Ge-
schäftsleiter Jörg Winkler den
praktischen Service ins Leben
gerufen.
Jeden Dienstag wird ein Bus
die Senioren direkt vor der
Haustür abholen und sie nach
dem Einkauf wieder nach
Hause fahren. „Wir vereinba-
ren die Rückfahrtzeit und sind
mit unserem Service sehr fle-
xibel“, so Jörg Winkler.
Wer den kostenlosen Service
in Anspruch nehmen möch-
ten, wird um telefonische An-
meldung unter  der Rufnum-
mer 0 33 75/52 18 75 gebeten.
Der Busshuttle-Service startet
ab März.

Boxenshop in Wildau 
Unter dem Motto „Einkaufen,
vorfahren, beladen“ bietet der
Real-Boxenshop in Wildau die

Möglichkeit, den erledigten
Einkauf an der Information
abzugeben und mit dem Fahr-
zeug an der Einladestation in
der Nähe des Parkhauses ab-
zuholen. Der Weg mit dem
Einkaufswagen vom Center
bis zum Parkplatz entfällt.    

Nachhaltigkeit in der Praxis  
Neben Service sind für Jörg
Winkler Umweltthemen und
soziale Verantwortung von
großer Bedeutung. So ist
Nachhaltigkeit hier gelebte
Wirklichkeit. Sparsame Kühl-
truhen verfügen über eine Ab-
deckung, die es in sich haben.
Pro Gerät werden durch-
schnittlich 2 300 Kilowattstun-
den Strom eingespart. Dies
entspricht dem Jahresver-
brauch eines Ein-Personen-
Haushalts. Real hat dadurch
innerhalb von zwei Jahren be-
reits 7,5 Millionen Kilowatt-
stunden Strom eingespart. Die
CO2 Werte konnten somit um
4 550 Tonnen jährlich redu-
ziert werden. 

Engagiert in Wildau  
Darüber hinaus engagiert sich
der Markt sehr zur Freude von
Bürgermeister Dr. Uwe Malich
an vielen Stellen in Wildau.
Dazu gehören Schul- und 
Kindergartenförderung sowie

Informationskampagnen rund
um das Thema Lebensmittel.
Täglich wird das SB-Waren-
haus von fleißigen Helfern 
angefahren, um Waren abzu-
holen und an Obdachlose,
Frauenhäuser, sozial schwa-
che Familien und  Rentner
weiterzureichen.
Neben der traditionellen
Wunschbaum-Aktion bot Jörg
Winkler in der Vorweihnachts-
zeit ein leckeres Adventsbrot
für einen guten Zweck an. Mit
dem Kauf spendeten die Kun-
den automatisch 50 Cent an
die Kita „Am Markt“. Durch
die Wunschbaum-Aktion 2012
konnten 53 Kinder aus kinder-
reichen Familien beschenkt
werden. 

� Meistermetzger sorgen für hausgemachte Spezialitäten. Der Frische-
bereich mit der riesigen Auswahl an Obst und Gemüse überzeugt jeden
Tag aufs Neue.

Mehr Service und frische Produkte 

Anfahrt und Kontakt

Real SB Warenhaus GmbH
Chausseestr. 1 • 15745 Wildau 

Tel. 0 33 75/52 35 60
Geöffnet: Mo.-Sa. 8-22 Uhr

Berliner Chaussee

Am Kleingewerbegebiet
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� Modernste 
computergestützte

Diagnosegeräte ermöglichen 
exaktes Arbeiten.

� Modernste 
computergestützte

Diagnosegeräte ermöglichen 
exaktes Arbeiten.

Ein Autounfall bedeutet
immer Ärger. Ist es da

nicht gut, wenn die gegneri-
sche Versicherung anbietet,
alles unkompliziert zu lösen?             
Wer sich darauf einlässt,
zahlt allerdings oft drauf.
„Unfallopfer können bei
Schäden am eigenen Fahr-
zeug grundsätzlich einen
unabhängigen Gutachter
einschalten. Der beachtet 
alle Schadenspunkte bis hin
zu Nutzungsausfall, Wert-
minderung, Wiederbeschaf-
fungswert und realen Rest-
wertangeboten. Die Kosten
dafür trägt die Versicherung
des Unfallverursachers“,
verweist Dr. Ing. Ralf Senße
auf die Rechte. Er ist seit
über 20 Jahren Kfz-Sachver-

ständiger. Zu seinem Ser-
vice gehören Oldtimergut-
achten, Gebrauchtwagen-
check, die Prüfung von Flüs-
siggasanlagen für Boote und
Wohnwagen sowie HU- und
AU-Abnahmen. „Die HU-
Prüfrichtlinien wurden ver-
schärft. Was früher als ge-
ringfügiger Mangel nur no-
tiert wurde, kann heute die
Plakette verhindern. Wer
vor dem Prüftermin bei-
spielsweise die Beleuchtung
selbst checkt, spart das Wie-
derkommen“, gibt er als Rat.       
GTÜ-Fahrzeuguntersuchungen

Kfz-Sachverständigenbüro 
Dr. Ing. Ralf Senße  
Fontaneallee 49-51  

15745 Wildau  
Tel. 0 33 75/52 94 45   
www.aqua-auto.de

Aufpassen nach Autounfall

� Dr. Ing. Ralf Senße hilft als 
unabhängiger Gutachter Unfall-
opfern mit Schäden am eigenen
Fahrzeug und führt täglich nach
Voranmeldung HU- und AU-Ab-
nahmen durch. 

Ob Brief, Paket oder Per-
sonen, im Einkaufscen-

ter in der Fichtestraße wird
alles schnell auf den Weg 
gebracht.              
Dort gibt es eine vielseitige
Postfiliale, in der man alles
verschicken kann, was auf

den Weg kommen soll. Und
man kann sich gleich noch
selbst auf den Weg bringen,
denn Fahrkarten für Bus
und Bahn sind ebenfalls er-
hältlich. 
Damit man niemals klamm
ist, kann man hier zudem

seine Bankgeschäfte erledi-
gen. 
Winfried Knitter bietet mit
seinem Team außerdem
Handykarten für alle Netze,
Zeitungen und Zeitschrif-
ten, Bastel- und Malbedarf,
Glückwunschkarten sowie
alles das, was man an Wil-
daus Schulen an Material
benötigt. Ein gut sortiertes
Angebot an Büro- und
Schreibwaren sowie Ge-
schenkartikel und Glück-
wunschkarten runden den
beliebten Service wohltuend
ab.       

Postagentur Schreibwaren
Presse 

Winfried Knitter 
Fichtestraße 92-94 

15745 Wildau
Tel. 0 3375/21 86 95 

Ein Weg zu Schreibwaren und Post

� Schulartikel, Schreibwaren und Bürobedarf ergänzen den Post-
und Postbankservice bei Winfried Knitter.
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Derzeit erlernen 23 enga-
gierte Jugendliche im

BMW-Autohaus Wernecke
den Beruf des Mechatroni-
kers sowie des Automobil-,
Büro- oder Einzelhandels-
kaufmanns.            
„Wir haben von Anfang an
darauf gesetzt, gut qualifi-
zierte Mitarbeiter selbst 
auszubilden. Sie lernen auf
diesem Weg frühzeitig die
konkreten Abläufe und 
Anforderungen in unserem
Betrieb kennen und wir 
bekommen schnell mit, wo
jeder seine Stärken hat“, er-
läutert Geschäftsführer Olaf
Wernecke. Nachdem er die
erste BMW-Vertretung der
Region im März 1991 noch
in Zeesen eröffnet hatte,
entstand bis Herbst 1993
das heutige Stammhaus in
Wildau. Hier bekommen der-
zeit vier Lehrlinge im Ver-
kauf und sechs Berufsanfän-
ger im Bereich Service und
Teileverkauf ihr Rüstzeug. 

Flott unterwegs
In Wildau findet man die ge-
samte BMW-Modellpalette

und die charmanten Flitzer
von MINI. Der Standort in
Zossen kam 1999 hinzu und
konzentriert sich auf BMW-
Fahrzeuge und Motorräder.
Das Team wird hier von 
einem kaufmännischen
Lehrling und fünf angehen-
den Mechatronikern unter-
stützt. 

Seit 2002 in Cottbus
Die Filiale in Cottbus gibt es
seit 2002. In lichtdurchflute-
tem Ambiente werden hier
die Neuwagen von BMW
und MINI in eigenen Mar-
kenwelten und zusätzlich
ebenfalls BMW-Motor räder
präsentiert. Selbstverständ-
lich wird hier ebenso ausge-
bildet. Derzeit sind es drei
Verkaufs- und vier Werk-
stattkräfte. An allen drei
Standorten steht das Wern-
ecke-Team für erstklassige
Beratung für Privat- und 
Geschäftskunden. Es bietet
eine große Auswahl an neu-
en und gebrauchten Auto -
mobilen und Motorrädern.
Dazu kommen attraktive 
Finanzierungen, eine mo-
derne Werkstatt und viel
Service bis hin zum Hol- und
Bringedienst.

BMW-Vertragshändler 
Wernecke   

Wildau-Zossen-Cottbus   
Richard Sorge Straße 32 

15745 Wildau
Tel. 0 33 75/5 05 20 

Fax 0 33 75/5 05 22 99   
www.bmw-wernecke.de 

� Zum Stammhaus in Wildau 
kamen die Standorte in Zossen
und Cottbus hinzu. 

Berufsnachwuchs an drei Standorten

� Modernste 
computergestützte

Diagnosegeräte ermöglichen 
exaktes Arbeiten.

� Modernste 
computergestützte

Diagnosegeräte ermöglichen 
exaktes Arbeiten.
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Die Anzahl Pflegebedürftiger steigt. Aber
kaum jemand weiß, dass die gesetzliche

Pflegeversicherung fast nie die Kosten deckt. 
Im Gegenteil, häufig müssen mehrere hun-
dert, oft bis zu 3 000 Euro, monatlich zu-
sätzlich aufgebracht werden. Der Gesetz -

geber führte deshalb zu Beginn 2013 die
neue Pflege-Vorsorgeförderung ein. Der
Mindestbeitrag ist 120 Euro jährlich, dazu
gibt es 60 Euro vom Staat, wenn bestimmte
Voraussetzungen erfüllt werden. 
„Wesentlich flexibler ist man, wenn wir je
nach den individuellen Vorstellungen eine
Lösung nach dem R+V-Pflegekonzept zu-
sammenstellen. Wir zahlen immer ohne
Kostennachweis in bar aus, wenn Pflege -
bedürftigkeit festgestellt ist. So kann jeder
selbst entscheiden, ob man einen Pflege-
dienst in Anspruch nehmen möchte. Unser
Schutz gilt ab Versicherungsbeginn und
kann selbst bei Wegzug ins Ausland fort -
geführt werden“, nennt Versicherungsfach-
mann Kai Rinka die entscheidenden Vortei-
le gegenüber der neuen Vorsorgeförderung.        

Versicherungsfachmann Kai Rinka  
Karl Marx Straße 15 • 15745 Wildau 

Tel. 0 33 75/50 22 70 • Fax 0 33 75/50 23 70  
www.rinka.ruv.de 

Ab wann muss man an Pflege denken? 

� Die neue Pflege-Vorsorgeförderung droht noch
komplizierter als die Riester-Rente zu werden. Das
Team um Kai Rinka (r.) hilft bei der richtigen 
Pflegeabsicherung. 

Große ein- oder mehrteilige individuelle
Fotos mit Pfiff ersetzen an der Wohn-

zimmerwand, im Flur oder an Türen immer
mehr die eher als Verlegenheitslösung ge-
kauften „Poster von der Stange“.              
Silvana Beutel hat den richtigen Blick für 
romantische, erotische, überraschende und
ungewöhnliche Motive. Sie ist gelernte Foto -
grafin mit über 15-jähriger Berufserfahrung.
In ihrem Fotostudio entstehen mit den 
Familien- und Kinderserien wunderschöne
und bleibende Erinnerungen, die sich dann
in fast jeder Größe ausgeben lassen. Gerne
bezieht die ideenreiche Fotografin spezielle
Vorstellungen mit ins Bild ein.
Damit alles in Ruhe über die Fotobühne 
gehen kann, sollten die Termine telefonisch
abgestimmt werden. 
Ihre Professionalität kommt ebenso bei
Hochzeiten und Familienfeiern zum Tragen.
Sie sorgt außerdem für Ausweis- und Be-
werbungsfotos. Welche Aufnahme schließ-

lich verwendet wird, kann man gerne selbst
auswählen. Je nach Wunsch erhält man
dann die retuschierten oder unbearbeiteten
Aufnahmen auf Papier, Acryl, Aluminium
oder Folie und natürlich als CD.       

Fotostudio Silvana Beutel    
Fichtestraße 64 • 15745 Wildau   

Tel. 033 75/55 12 43 • www.schaugenauhin.de 

Familienfotos als Wandposter

� Fotos aus den Familien- oder Kinderserien von
Silvana Beutel sorgen auf Acryl, Aluminium oder
Folie für überraschende Effekte an Wänden, Türen
und Regalfronten. 
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Die französische Automarke
Citroën mit dem Doppel-

winkel im Kühlergrill steht
für Individualität, innovati-
ve Technik, Zuverlässigkeit,
günstige Preise und Vielfalt.            
Die Modellpalette umfasst
heute attraktive Fahrzeuge
für jeden Anspruch. Alle ha-
ben modernste Motoren mit
niedrigem Verbrauch ein-
schließlich Hybridantrieben.

Passende Neuwagen
Da ist für Handwerker und
Betriebe vom schnittigen
Kleintransporter Nemo bis
zu Jumpy und Jumper eben-
so alles dabei. Bei den PKWs
geht die Spanne vom un-
schlagbar günstigen Klein-
wagen C1 bis zur luxuriösen
Oberklassenlimousine C6,
bei der sich modernste Tech-
nik, Fahrgefühl, Eleganz
und Ambiente verbinden.
Mittlerweile gibt es mit dem
Crosser sogar einen vierrad-

getriebenen SUV. Er ist mit
seinem großen Platzangebot
ebenso für Familien geeig-
net wie die „Raumwunder“
Berlingo, C3 Picasso und
Grand C4 Picasso. 
Wer es besonders sportlich
mag, wird bei Modellen mit
Premiumausstattung wie
DS3, DS4 und DS5 fündig.  

Gebrauchte fast wie neu 
„Zusätzlich haben wir mit
unseren Select-Modellen
Gebrauchtwagen mit her-
vorragender Qualität im An-
gebot. Dabei handelt es sich
um Kurzläufer, die maximal
ein Jahr alt sind. Diese be-
kommen zusätzlich zur
Rest herstellergarantie eine
zweijährige Anschluss -
garantie. Sie liegen bis zu 45
Prozent unter der Neupreis-
liste des Herstellers und sind
damit echte Schnäppchen“,
berichtet Geschäftsführer
Peter Wachalski.

Service für alle Marken
Der umfassende Service ist
sehr persönlich, kompetent
und preiswert. Das Technik-
team um Werkstattleiter
Lutz Obst hat eine lange 
Erfahrung, die älteren und
aktuellen Citroën-Modellen
ebenso zugute kommt.
Durch ständige Weiterbil-
dungen sind die Mitarbeiter
immer auf dem neuesten
Stand der Technik.
Neben den Autos der Marke
Citroën werden hier seit
über 20 Jahren Fahrzeuge 
aller Marken betreut. 
Inspektionen nach Herstel-
lervorgaben, HU und AU, 
Reparaturen sowie Reifen-
service -und einlagerung ge-
hören zum breiten Service.
AL Wildauer Automobile GmbH
Dorfaue 11A  • 15745 Wildau 

Tel. 0 33 75/5 65 90
Fax 0 3375/56 59 33  

www.autoland-gruppe.de

Sparsame Motoren, pfiffige Fahrzeuge 

Citroën JumperCitroën DS3 Citroën DS5

� Das 
Citroën-Team
hat für jeden 
Bedarf das 

richtige Auto. 

� Das 
Citroën-Team
hat für jeden 
Bedarf das 

richtige Auto. 
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Wenn der Steuerbe-
scheid im Briefkasten
ist, gibt es oft lange
Gesichter. Statt Geld
zurück zu erhalten,
soll man noch was
nachzahlen! Sven 
Kaminski kennt das
Problem: „Ein erheblicher Teil der Steuerbeschei-
de ist fehlerhaft.“ Der Fachmann vom Lohnsteu-
erhilfeverein Berlin-Brandenburg kümmert sich
im Rahmen einer Mitgliedschaft mit sozial gestaf-
felten Beiträgen seit über 15 Jahren um Einkom-
mensteuererklärungen. Er steht mit seinem Büro
im Gesundheitszentrum Wildau Arbeitnehmern,
Rentnern, Lehrlingen, Unterhaltsempfängern und
Arbeitslosen zur Seite. Für den kompetenten 
Service spricht die Zertifizierung nach DIN.        

Lohnsteuerhilfe Berlin-Brandenburg e.V.   
Freiheitstraße 98 • 15745 Wildau

Tel. 0 33 75/50 16 36     
E-Mail: LHBB-04@LHBB.de • www.LHBB.de
Di. u. Do. 8.30-18 Uhr sowie Mi. 8.30-14 Uhr 

Februar-Mai zusätzlich: 
Mo. 14-18 Uhr & Fr. 10-14 Uhr 

Steuerbescheid prüfen
Wer an der TH
Wildau studiert, ist
nebenher bei vielen
Firmen gefragt,
schließlich vermit-
telt die Hochschule
solides Fachwissen.
Rosinke Personal -
service bietet viele
Verdienstmöglich-

keiten, die neben dem Studium realisiert werden
können. „Wir haben viel Erfahrung bei der Ver-
mittlung von Studenten, die flexibel Geld verdie-
nen wollen. Das können Minijobs während des
Semesters und an Wochenenden sein oder Voll-
zeitbeschäftigung auf Zeit in den Semesterferien.
Neben technischen Berufen sind die Studenten
gerne in der Gastronomie oder im Verkaufs- und
Lagerbereich im A10 Center gesehen“, so Steffi
Finner-Kalweit und Christin Stein. Rosinke Per-
sonalservice ist ein familiengeführtes Unterneh-
men mit über 15 Jahren Erfahrung.              

Rosinke Personalservice GmbH  
Bahnhofstraße 4 • 15711 Königs Wusterhausen
Tel. 0 33 75/21 53 81 • www.rosinke-gmbh.de

Geld verdienen neben dem Studium
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In der Dahmegemeinde
Wildau liegt es

nahe, dass die Be-
wohner Freude am
Wasser haben. Die wenigs-
ten gehen dabei allerdings 
so weit, wie eine hübsche
Apotheken-Mitarbeiterin.    
Juliane Kaufmann, 28, hat
einen Riesen-Spaß daran, in
voller Montur ins kühle
Nass zu steigen. Triefend
vor Wasser lässt sie sich
dann ganz besonders gerne
ablichten. Sie ist damit Mit-
glied einer neuen Bewegung
in der Fotografie, die sich
„Wet Look“ nennt. „Ich 
habe schon an vielen Orten
Fotos im feuchten Metier ge-
macht. Mein großer Traum
wäre, dass wir mal dafür ins
Wildorado können“, gesteht
die ungewöhnliche junge
Frau, die als Jugendliche 
lange Zeit als Cheerleaderin
überzeugte.

Während sie als „Wet
Look-Girl“ nur eingefleisch-
te Fans kennen, ist sie durch
ein anderes Medium europa-
weit gefragt. Die Wildauerin
ist nämlich Kalendergirl für
die „Sauer Spezialwerkzeug
GmbH“ aus Hamburg, die
vorwiegend KFZ-Werkstät-
ten ausstattet. Damit findet
man die Wildauerin in vie-
len Werkstätten, sexy auf
Autos oder frech-erotisch
mit Hammer und Schraub-
schlüssel. 
Ihr Hausfotograf ist übri-
gens Schwiegervater Alf
Strübing.
Juliane Kaufmann gehört 
also zu den wenigen Freizeit-
Models, die kontinuierliche
Engagements haben und in
einem schwierigen Sektor
mit viel Konkurrenz erfolg-
reich sind. Dennoch „reich-
te“ es ihr nicht, nur die eige-
nen Reize zu präsentieren.
„Deshalb habe ich mich zur
Visagistin weitergebildet“,
berichtet sie. 

Offenbar macht sie das
ebenso gut wie die Präsenta-
tion vor der Kamera. Kaum
hatte sie die Ausbildung be-
endet, wurde sie schon für
Models engagiert, die auf
der Berliner Fashion Week
angesagte Mode auf dem
Laufsteg präsentieren!

Infos: Tel. 01 73/7 71 87 02

Kalendergirl liebt nasse Auftritte

� Juliane Kaufmann ist als 
Kalendergirl europaweit präsent
und begeistert mit ihren Reizen.

� Ein ungewöhnliches Hobby
der Wildauerin ist „Wet Look“,
also sich mit mehr oder weniger
Kleidung nass oder im Wasser 
fotografieren zu lassen.
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Heiße Rhythmen und südländischer
Charme durchziehen neuerdings den

Familientreff Kleeblatt. Darüber freuen sich 
insbesondere die Leiterin und eine ganze Menge
Kinder!    
Denn ganz neu wird dort nun statt gewohntem
Kindertanz „Zumba“ angeboten. Das ist eine
Art Modetanz, der gerade Deutschland erobert.
Diese Mischung aus lateinamerikanischen und
internationalen Tänzen ließ sich der kolumbia-
nische Tänzer und Choreograf Alberto „Beto“
Perez einfallen. Weil man mit „Zumba“ treff-
lich abnehmen können soll, ist es klar, dass
dies in Deutschland besonders Frauen freut.  

Feurige Südländer 
Petra Reichmuth, der rührigen Leiterin vom 
Familientreff Kleeblatt in der Fichtestraße, ging
es allerdings weniger ums Abnehmen, als sie
diesen Kurs ins Leben rief. „Nachdem die eh-
renamtlichen Trainer unserer Tanzgruppe aus-
geschieden waren, waren wir auf der Suche

nach Ersatz“, schildert sie, wie sie auf „Zumba“
kam. Da passte es bestens, dass ihr gerade da
ein „heißer Südländer“ in die Arme lief. 

Charme für Groß und Klein
Joao Domingues-Reis würde man nicht anse-
hen, dass er „bereits“ 31 Jahre ist. Ausgestattet
mit viel südländischer Ausstrahlung traut man
ihm sofort zu, dass er seine liebenswürdige
Ader auf seine „Schüler“ überträgt. Aus-
nahmsweise sind es nicht Frauen, die bei sei-
nem Charme dahinschmelzen, sondern etwa
30 Kinder und Jugendliche. Denen kann der
Portugiese allerdings neben maritimer Gelas-
senheit und Weltsicht noch eine ganze Menge
mehr bieten. „Ich habe auf der Universität in
Lissabon Sport studiert und habe in diesem 
Zusammenhang gelernt, speziell auf Kinder
einzugehen. Daneben habe ich eine Ausbil-
dung als Fitnesstrainer“, berichtet er. 

Kalt aber weltoffen  
Aufgrund der bekannten problematischen
Wirtschaftslage in seiner sonnenverwöhnten
Heimat sah sich der angehende Sportlehrer in

Heiße Rhythmen, süße Jungs!WOHNEN

� Petra Reichmuth ist der Star im Familientreff, 
umrahmt von den charmanten Zumba-Trainern David Lourenco (l.)

und Nuno Silva sowie Joao Domingues-Reis (r.).

� Petra Reichmuth ist der Star im Familientreff, 
umrahmt von den charmanten Zumba-Trainern David Lourenco (l.)

und Nuno Silva sowie Joao Domingues-Reis (r.).
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nördlicheren Gefilden um. „Ich war erst im 
Elsass, dann bekam ich Berührung mit Berlin
und wusste sofort, dass ich in dieser weltoffenen
Region bleiben möchte!“ Die Sprache hat er
schnell gelernt, an den eiskalten Winter muss er
sich noch gewöhnen. Doch der raue Charme
Brandenburgs hat ihn so angezogen, dass er nun
sogar Verstärkung aus der Heimat geholt hat:
Neben ihm sind jetzt zusätzlich David Lourenco,
27, und Nuno Silva, 28, sichtlich bemüht, den
ungewohnten Temperaturen stand zu halten.

Erfahrung mit Kindern  
„Unser Kurs nimmt Kinder ab vier Jahre auf und
geht bis ins Jugendlichen-Alter. Das bringt als
Problem mit sich, dass man die Kleineren anders
behandeln muss als die Größeren. Allerdings
sind Hallenzeiten aufgrund des großen An-
drangs von Vereinen sehr begrenzt, so dass wir
in der Turnhalle der Fichteschule mit allen Kurs-
teilnehmern gleichzeitig üben müssen. Also 
habe ich meine Kollegen engagiert, um die Grup-
pe zu teilen“, begründet Joao Domingues-Reis
den Zuwachs aus Portugal.

Mädchen-Schwarm 
Wie ihr Chef freuen sich die gut-aussehenden
Jungs, dass die Mädchen ihre Vorzüge sehr zu
schätzen wissen. „Deutsch zu lernen ist alles an-
dere als einfach, doch gerade die Frauen finden
unsere kleinen Fehler in Grammatik und 
Aussprache süß“, verrät  Joao Domingues-Reis.
Dennoch ist er noch zu haben!

Vielseitiges Programm  
„Zumba“ ist natürlich nur einer der vielen Grün-
de für eine Kontaktaufnahme zum „Familien-
treff Kleeblatt“. Dort ist immer etwas los. Es gibt
eine Krabbel- und Spielgruppe, ein „Prager 
Eltern-Kind-Programm, Kreativkurs und Haus -
auf gabenhilfe, Eltern-Kind-Turnen sowie Hilfe
für Überschuldete. Das alles wäre schon alleine
ausfüllend, doch Petra Reichmuth kümmert sich
noch um viel mehr: „Zu meinen Aufgaben 
gehört außerdem die Leitung vom Seniorentreff
in der Karl Marx Straße schräg gegenüber vom
Rathaus“, verrät sie. 
Verständlich, dass sie ständig in Bewegung ist.
Der Vorteil: „Zumba“ braucht sie selbst nicht,
zumindest nicht wegen der guten Figur!

Familientreff Kleeblatt: Fichtestraße 105 
15745 Wildau • Tel. 0 33 75/46 83 42 

Seit 1996 kümmert sich die
Silvia Hesse Hausverwal-
tung mit Schwerpunkt in
Wildau zuverlässig um Häu-
ser und Wohnungen südlich
von Berlin. „Durch die zen-
trale Lage unseres Büros
können wir stets schnell
reagieren. So sind wir bei
Schäden gleich vor Ort und
können Probleme eindäm-
men, bevor unnötig hohe Kosten entstehen. Die
Mieter haben durch uns immer einen Ansprech-
partner in der Nähe. Das ermöglicht, Fragen 
unkompliziert und schnell zu lösen“, nennt Silvia
Hesse-Müller die Vorteile. Mit ihrem Team über-
nimmt sie die komplette Hausverwaltung, so dass
Eigentümer sich nicht mehr selbst um die vielen
oftmals komplizierten Dinge des Alltags von der
Mieterbetreuung über Versicherungen bis zu den
Betriebskosten kümmern müssen.                                             

Silvia Hesse Hausverwaltung GmbH   
Rosenanger 6 • 15745 Wildau  

Tel. 0 33 75/50 25 70   
www.hesse-hausverwaltung.de  

Unbeschwertes Wohnen

Wenn ein Bad zum
Wohlfühlort wer-
den soll, dann
gehört dazu mehr
als eine schöne
Wanne. Fliesen -
legermeister Frank
Pukall sorgt mit
der richtigen Mate-
rialauswahl und

hochwertiger handwerklicher Arbeit dafür, dass
die Freude am neuen oder sanierten Bad lange an-
hält. Gerade die anspruchsvollen großformatigen 
Fliesen, Mosaikarbeiten oder Naturstein verlan-
gen geschickte Hände. Wer ohnehin das Bad neu-
gestaltet oder eine Fußbodenheizung einbaut,
sollte überlegen, ob bei den dann nötigen Flie-
senarbeiten nicht gleich eine bequeme ebenerdi-
ge Dusche die beste Lösung ist. 
Neben dem Bad verschönert Frank Pukall Küche,
Wohnbereich, Terrasse und Hauseingang mit
Fliesen und Naturstein.             

Fliesenleger-Meisterbetrieb Frank Pukall  
Uhlandstraße 19 • 15745 Wildau  

Tel. 0 33 75/55 12 43 • www.fliesenpukall.de 

Perfekt gefliest 
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Die Heiztechnik ist entscheidend für die
laufenden Kosten. Es ist der Bereich, wo

man durch innovative Lösungen sofort spür-
bar die Ausgaben senken kann.   
Das alt-eingesessene Sanitär-, Heizungs- und
Lüftungsbauunternehmen von Siegfried
Steckling und Lars Steckling ist seit vielen
Jahren der bewährte Partner für behagliche
Wärme und individuelle Traumbäder. Die
Fachleute sorgen für Öl-, Gas-, Solar- und
Biobrennstoff-Systeme und wissen, wann
Fußboden- und Wandheizungen zum opti-
malen Effekt führen. „Wer auf Wärmepum-
pen-Anlagen setzt, kann sie im Sommer zur
Kühlung des Hauses einsetzen und im Win-
ter damit kostengünstig heizen“, geben sie
einen Tipp. „Der beste Effekt ergibt sich im-
mer aus der durchdachten Mischung unter-
schiedlicher Systeme“, wissen die beiden
Fachleute. Sie sind außerdem Experten für
Bäder. Dazu gehören neue Bäder, durch-
dachte Lösungen für ungünstig geschnittene

Räume und den barrierefreien Umbau des
Sanitärbereichs. Neben vielen privaten
Hausbesitzern wissen die WiWO, die Woh-
nungsgenossenschaft sowie die Hausver-
waltung Hesse und das Wildorado den im-
mer zuverlässigen Service zu schätzen.         

Steckling & Steckling GbR  
Sanitär Heizung Lüftung  

Schillerallee 69 • 15745 Wildau  
Tel. 0 33 75/50 22 75 • Fax 03375/50 22 77  

www.steckling.info 

Pfiffige Ideen für Bad und Heizung

� Das Team kümmert sich mit viel Wissen um 
moderne und kostensparende Haustechnik. 

Terrassen sind in der warmen Jahreszeit 
begehrter Aufenthaltsort an der frischen

Luft. 
Leider setzt der Winter diesem schönen
Fleckchen oft erheblich zu. Dann sind die
Sanierung des Betons und neue Fliesen an-

gesagt. Aber aufgepasst: „Nicht jede als
frostsicher deklarierte Fliese ist tatsächlich
für draußen geeignet“, weiß Andreas Stilo.
Die Terrassen-Böden müssen starke Tempe-
raturschwankungen ausgleichen und der
Feuchtigkeit gewachsen sein. Hier sorgt der
Fliesenleger-Fachbetrieb für lang anhalten-
de Freude. 
Zudem ist man bei Andreas Stilo an der rich-
tigen Adresse, wenn es um Bäder geht. Ob
mediterran oder modern, romantisch, exo-
tisch oder sehr funktional, er sorgt mit einer 
Erfahrung aus langen Jahren für die kom-
plette Badumgestaltung einschließlich der
Koordinierung der beteiligten Gewerke.
Weiterhin gibt es viel Erfahrung beim Verle-
gen von Laminat, Fertigparkett und Kork. 

Fliesenleger-Fachbetrieb Stilo 
Gudrunstraße 39   

15712 Königs Wusterhausen OT Senzig
Tel. 0 33 75/90 04 31 • Tel. 01 73/9 96 34 67    

www.fliesen-stilo.de

Qualität bis zur letzten Fliese

� Die richtigen Fliesen und die perfekte Verlegung
sorgen für langlebige Terrassen. 
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Wie wenig selbstver-
ständlich Zuverlässig-

keit am Bau ist, zeigen immer
wieder Großprojekte. Dass
es durchaus anders gehen
kann, beweist die Märkische
Projekt Bau jeden Tag.  
Sie sorgte beispielsweise für
die schmucke und ebenso
zweckmäßige wie moderne
neue Feuerwache Wildau,
war für den attraktiven Er-
weiterungsbau der Kita „Am
Markt“ gefragt sowie für
Stadtvillen der WiWO und
der Wohnungsgenossen-
schaft. „Gemeinsam mit un-
seren Kunden realisieren
wir gerne anspruchsvolle,
technisch und wirtschaft-
lich optimierte Bauvorhaben
und verstehen uns als zuver-
lässiger Ansprechpartner
für Kommunen, Unterneh-
men, Bauträger und private
Bauherren. Unsere Bauinge-
nieure sind immer in der Nä-
he und jederzeit ansprech-

bar. Das ermög-
licht zeitnahe

Lösungen
bei auf-

tretenden Fragen und eine
bestens funktionierende
Rundumbetreuung“, erläu-
tert Geschäftsführer Lars
Scherret.  
Das 19-köpfige Team be-
steht aus erfahrenen sowie
erstklassig aus- und weiter-
gebildeten Fachleuten wie
Maurer, Betonbauer, Zim-
merer und Trockenbauer.
Sie übernehmen Hauptroh-
bauarbeiten bis hin zum
schlüsselfertigen Erstellen
von Sozial- und Gesell-
schaftsbauten, Wohn- und
Geschäftshäusern, Villen
sowie Ein- und Mehrfamili-
enhäusern. 
Ein weiterer Schwerpunkt

sind Ausbauarbei-
ten in Büroge-

bäuden oder
wie bei der

Laden-

straße im A10-Center.
Wenn nötig, wird dabei
nachts oder an Wochen -
enden und quasi chirurgisch
sauber gearbeitet, um den
laufenden Geschäftsbetrieb
nicht zu stören. 
Hinzu kommen Modernisie-
rung und Sanierung wie an
den Fassaden in der Wildau-
er Wagnerstraße, der pro-
fessionelle Dachgeschoss-
ausbau und der solide In-
dustriebau. 
So wurden für die Gröditzer
Kurbelwelle und die 
Wildauer Schmiedewerke
Maschinenfundamente in
der laufenden Produktion
erstellt.         
Märkische Projekt Bau GmbH 

Goethestraße 11  
15712 Königs Wusterhausen

OT Senzig   
Tel. 0 3375/95 09 70 

www.maerkischeprojekt.de 

Partner für Bauvorhaben

� Zu den erfolgreichen Projekten in Wildau gehören der Erweite-
rungsbau der Kita „Am Markt“ sowie eine Reihe von Stadtvillen. 

Erfolgreiche Projekte
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Das Eigenheim ist die beste Altersvorsor-
ge. Allerdings geht es dabei immer um

viel Geld und damit um erhebliche Risiken.            
Dazu gehören etwa unerwartete Kostenstei-
gerungen oder der Konkurs von beauftrag-
ten Unternehmen. Jaqueline Gablenz bietet
im Verbund mit „Town & Country Haus“
gleich drei Schutzbriefe ohne Aufpreis. „Da-
mit ist man gegen Qualitätsmängel und ge-
gen finanzielle Risiken abgesichert. In un-

verschuldeten Notfällen greift die Absiche-
rung über eine Stiftung“, nennt Jaqueline
Gablenz die sehr wichtigen Vorteile. 
Sie bietet mit dem renommierten Unterneh-
men eine Vielzahl von Haustypen vom Bun-
galow bis zum Mehrfamilienhaus. Das Team
steht von der ersten Idee bis zum Einzug zur
Seite. Dazu gehört die Unterstützung bei der
Grundstückssuche, wobei sich die hervorra-
genden Ortskenntnisse wohltuend bemerk-
bar machen. Im Musterhaus in Teupitz kann
man sich von der hohen Qualität der Häuser
überzeugen. „Vielleicht wäre diese Gegend
überhaupt eine gute neue Adresse? Die
Grundstückspreise sind sehr attraktiv. Man
wohnt in reizvoller Natur und ist schnell in
Berlin. Vor allem droht hier kein Fluglärm!“,
gibt Jaqueline Gablenz als Tipp.     

Town & Country 
Lizenzpartner ZET-Bauträgergesellschaft 

Teupitzer Höhe 59 • 15755 Teupitz 
Tel. 03 37 66/2 07 19 • www.musterhaus-teupitz.de

Sicher zum soliden Eigenheim 

� Jaqueline Gablenz verhilft  zum Eigenheim ohne
plötzliche Risiken. 

Verkaufsbüro
Germanenstraße 11, 12524 Berlin
Tel. 0 30/63 90 87 15, Fax 0 30/63 90 87 17
Buero@Wilhelm-Baustoff.de

Werk Baruth/Mark
Bundesstraße 96 Nr. 3 • 15837 Baruth/Mark

Werk Germendorf
Veltener Straße 29b • 16515 Oranienburg

Werk Niederlehme
Im Liepnitzenberg • 15713 Königs Wusterh. 

Annahme Lieferung
Beton/Stahlbeton RG-Schottertragschicht
Straßenaufbruch RG-Frostschutzschicht
Asphaltaufbruch RG-Mineralgemisch
Bauschutt sauber RG-Bankettschotter
Bodenaushub Füllboden

Verwaltung
Germanenstraße 11, 12524 Berlin
Tel. 0 30/63 90 87 15, Fax 0 30/63 90 87 17
Buero@Wilhelm-Baustoff.de

Zweigstelle Niederlehme, Verkauf
Karl-Marx-Str. 32, 15713 Königs Wusterh.
Tel. 0 33 75/50 31 77, Fax 0 33 75/50 00 52
Niederlehme@Wilhelm-Baustoff.de

Abbruch Häuser und Industriebauten
Entsorgung Bauschutt, Bauabfälle
Schotter Natur- und RC-Baustoffe
Grundbau Baugruben, Fundamentaushub
Transport Kipper und Container bis 30 m³

gerne auch für Privatkunden
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Öffentlich bestellte Vermessungsinge-
nieure sind mitwirkende Organe des öf-

fentlichen Vermessungswesens und nehmen
damit hoheitliche Aufgaben wahr. 
Das klingt kompliziert, heißt aber nichts an-
deres, als dass sie wie Ulrich Borschel und
Ralph Ortloff beispielsweise Änderungen
an den Eigentumsverhältnissen von Liegen-

schaften erfassen, Grundstücksgrenzen er-
mitteln und diese amtlich bestätigen sowie
Anträge auf Vereinigung oder Teilung von
Grundstücken öffentlich beglaubigen. Sie
nehmen Gebäudeeinmessungen vor und er-
stellen als Bauvorlage amtliche Lagepläne.
So lag kürzlich die Parzellierung  neuer Bau-
grundstücke am Blumenkorso in ihren Hän-
den. Außerdem sind sie bei Bauvorhaben
immer als erstes zur Stelle, um mit Planung,
Genehmigung und Absteckung die Grund-
lagen für den Baustart zu legen. Überwie-
gend begleiten sie die Bauvorhaben über
mehrere Stufen. Das hat den Vorteil, dass
mögliche Abweichungen vom Plan schnell
erkannt werden. Der Bau wird korrigiert
und somit werden größere Auswirkungen
abgewendet.        

Vermessungsbüro U. Borschel und R. Ortloff
Fichtestraße 124 • 15745 Wildau

Tel. 0 33 75/50 14 67 • Fax 0 33 75/50 16 15   
www.borschel-ortloff.de 

Hoheitliche und Bauvermessung  

� Die Öffentlich bestellten Vermessungsingenieure
Ulrich Borschel und Ralph Ortloff sind seit über 
20 Jahren Partner, wenn Neues entsteht.

Wer als Bauherr eine
individuelle Planung
und Beratung wünscht,
ist gut beraten, sich für
eine Baubetreuung von
der Idee bis zur Fertig-
stellung zu entschei-
den. Bereits seit 1998

begleitet Diplom-Bauingenieur Steffen Suchant
Bauherren in der Planungs- und Ausführungs-
phase. Er übernimmt dabei die Planung, Aus-
schreibung und Bauüberwachung. Immer wichti-
ger wird die optimale Energieberatung und sinn-
volle Nutzung alternativer Energien. 
Wollen sich angehende Bauherren für fremde
Komplettan gebote entscheiden, prüft er diese
baufachlich schon vor Vertragsabschluss und
kontrolliert die Bauphasen als Baubetreuer.
Bei Bauschäden und Mängeln an neuen oder alten
Gebäuden hilft er als Sachverständiger.                                                

Bauingenieurbüro Dipl.-Ing. Steffen Suchant
Beratender Ingenieur und Bausachverständiger

Schillerallee 16 • 15745 Wildau   
Tel. 0 33 75/50 14 33   

www.bauingenieurbuero-suchant.de

Einfach besser bauen…
Es ist wunder-
schön, wenn
wie von Zau-
berhand alles
sauber, or-
dentlich und
erledigt ist und
die eigene
kostbare Zeit
nicht mit
staubsaugen,
wischen oder
Fenster putzen vergeudet werden muss. Die ver-
sierten Hauswirtschaftskräfte von Harald Büttner
übernehmen seit fast 15 Jahren viele der aufwän-
digen Arbeiten, die in Haushalt, Praxis oder Büro
anfallen. Sie sorgen ebenso gerne für den ge-
pflegten Garten und schöne Außenanlagen. 
Rasen mähen wird dabei ebenso erledigt wie
mühseliges Laub harken oder Hecke schneiden.             

Harald Büttner    
Service rund um Haus und Garten     
Am Wildgarten 34 • 15745 Wildau       

Tel. 0 33 75/50 45 45 • Fax 0 33 75/55 46 13  
E-Mail: haraldbuettner@t-online.de

Sauber und ordentlich
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Wo manch andere Bauher-
ren mit ihren Großpro-

jekten erst Schaum schlagen
und dann regelrecht baden ge-
hen, wurde die Sanierung des
Wettkampf-Schwimmbeckens
im Wildorado pünktlich und
ohne  klammheimliche Kosten-
explosion in trockene Tücher
gebracht. 
„Wie geplant, konnten wir am
20. Oktober 2012 nach rund
fünfmonatiger Bauzeit wieder

ins große Wettkampfbecken
einladen“, freut sich Wildora-
do-Chef Klaus-Dieter Kurrat. 
Damit sind wieder alle viel -
fältigen Freizeit-, Sport- und
Wohlfühlmöglichkeiten un-
eingeschränkt nutzbar. 
Besonders gefragt sind außer-
dem das Vario-Becken, die
Riesenrutsche, der Whirlpool,
das Mutter-Kind-Becken, 
Fitness-Studio, Sauna und
Restaurant. 

Besser schwimmen
Mit dem dringend nötig ge-
wordenen Umbau der alten
Schwimmhalle wurden zwei
grundlegende Fehler der 1995
erfolgten Überholung des
Wettkampfbeckens beseitigt.
„Das alte Becken war gefliest
und schon nach 17 Jahren 
völlig verschlissen. Jetzt haben
wir uns für ein Edelstahlbe-
cken entschieden. Das war
zwar etwas teurer als die er-
neute Verwendung von Flie-
sen, aber Experten gehen von
einer rund 40-jährigen Halt-
barkeit aus. Zudem haben wir
jetzt Überlaufrinnen, die das
überschwappende Wasser tat-
sächlich aufnehmen können,
so dass der jetzt fußbodenbe-
heizte Umgang nicht mehr
ständig überflutet wird“, er-
läutert Klaus-Dieter Kurrat.
Zusätzlich wurde das Hei-
zungs- und Lüftungssystem 
so verändert, dass erheblich
Energie eingespart werden

Neues Wettkampfbecken 
termingerecht in Betrieb genommen

� Das große Schwimmbecken steht nach der Sanierung schöner denn je
wieder zur Verfügung. Whirlpool und Rutsche versprechen viel Spaß. 

FREIZ
EIT
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kann sowie die große Fenster-
front nicht mehr beschlägt.
Die beliebte Wärmebank ist
jetzt so breit, dass sie endlich
zum bequemen Hinlegen und
Entspannen einlädt. Neue
Schwimmleinen mit Wellen-
brecherfunktion verbessern
die Trainingsmöglichkeiten
beim Bahnenschwimmen.
Werden sie nicht gebraucht,
stehen sie jetzt nicht mehr am
Beckenrand herum, sondern
verschwinden wie von Zau-
berhand im Fußboden.  

Nettes Team
Im Wildorado begrüßen und
betreuen freundliche und
kompetente Mitarbeiter die
Besucher in allen Bereichen.
Rund 50 Personen sorgen für
das Wohl der Gäste. Sie sind
bestens qualifiziert und bilden
sich ständig weiter. 
Im Schwimmbereich beispiels-
weise beaufsichtigen zwei
Schwimmmeister, drei Fach-
angestellte sowie weitere
Fachkräfte wie ein ehemaliger
Schwimmvizeweltmeister
und Europameister die Bade-
gäste. So toll betreut, lernen
Kinder mit viel Spaß Schwim-
men. Aquakurse sind eben-
falls sehr beliebt. Saunagäste
können sich über eine große
Vielfalt an Aufgüssen erfreu-
en. Im Fitnessbereich kann
man ganz nach Lust für sich
alleine oder in speziellen Kur-
sen die Freude an der Be -
wegung erleben. 

Vielfältige Möglichkeiten
„Neben dem wichtigen Reha-
sport zur Linderung von be-
stehenden Beschwerden le-
gen wir großen Wert auf Sport
als besten Weg, vorbeugend
die Gesundheit zu stärken.

Unsere Fitnesstrainer haben
Wohlbefinden und die Le-
bensqualität für jedes Alter im
Blick. Dafür gibt es Bewe-
gungskurse wie Rückengym-
nastik, Gerätetraining, Rücken-
schule, Nordic Walking, außer-
dem Cardio-Training sowie
Entspannungskurse wie Yoga,
Pilates oder PMR. 
Einmal im Monat laden wir 
zu Kursen für gesundes Ko-
chen“, gibt der ehemalige
Weltklassesprinter Kurrat
Einblick in die vielfältigen
Möglichkeiten. Im Wildorado-
Fitnessclub besteht die Mög-
lichkeit, an Präventionskur-
sen teilzunehmen, die einmal
im Jahr von den Krankenkas-
sen bezuschusst werden.          

� Das Serviceteam sorgt für Speisen und Getränke und leitet sicher durch
die Kurse im Wildorado.  

� Das Wildorado ist der führende Anbieter für ganzheitliche Gesund-
heits- und Fitnessbetreuung in der Region.

� Zumba ist eine Fitness-Mischung
aus Tanz, Gymnastik und Musik-
Spaß.  

Wildorado  
Wildauer Sportbetriebs-

gesellschaft mbH  
Jahnstraße 30 • 15745 Wildau

Tel. 0 33 75/46 89 90   
www.wildorado.de
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A
Anglerverein Wildau 1916 e.V.
Thomas Wilde
Friedrich Engels Str. 9a
15745 Wildau
Tel. 0 33 75/50 76 14
www.anglerverein-wildau1916.de
B
Borstel e.V.
Stephan Swientek 
Neuer Weg 1a, 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/20 30 40
www.borstel-ev.de
Briefmarkenverein Wildau e.V.
Hans-Georg Freitel
Talstraße 41a, 15738 Zeuthen
Tel. 03 37 62/9 37 40
C
City of Talents e.V.
Prof. Willi Dieterle
Bahnhofstraße 1, 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/50 89 53
www.city-of-talents.de
Cultura Latina e.V.
Katrin Kupec
Bettina von Arnim Straße 6 
15711 Königs Wusterhausen
Tel. 0 33 75/21 46 23
www.cultura-latina.com
D
DRK Wasserwacht e.V.
Frank Seidlitz
Fichtestraße 106, 15745 Wildau
Tel. 01 63/4 22 89 31
www.wasserwacht-wildau.de
Dt. Anglerverband 
Betriebsgruppe 1965 e.V.
Bernd Neumann
Gerhart Hauptmann Straße 10
15711 Königs Wusterhausen
Tel. 0 33 75/29 71 96
E
1. Volleyballclub Wildau e.V.
Sven Rehfeldt 
Asternring 5, 15745 Wildau
Tel. 01 52/22 11 74 94
www.vc-wildau.de
F
Fechtclub Wildau e.V.
Isabella Krause
Senftenberger Straße 6
03116 Drebkau
Tel. 01 52/34 38 61 73
www.fechtclub-wildau.de
Feuerwehrverein Wildau e.V.
Otfried Barkowsky
Grabowskistr. 48, 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/50 00 34
www.feuerwehr-wildau.de
Förderverein Primus e.V.
Angela Schufft, Blumenkorso 6
15745 Wildau, Tel. 0 33 75/50 02 73 
Fotoclub Schwarz-Weiß e.V.
Dr. Detlef Edler, Carl Kindler Str. 5
15711 Königs Wusterhausen
Tel. 0 33 75/29 76 56
www.fotoclub-schwarz-weiss.de
G
GegenLärm e.V.
Kai Krüger
Bahnhofstraße 3, 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/2 68 32 70 
www.gegenlaerm.org
Gewerbeverein Wildau e.V.
Thomas Kuhn 
Heideweg 4, 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/50 19 23
www.gewerbeverein-wildau.de

H
HSV Wildau 1950 e.V.
Guido Thieke, Schillerstraße 23
15732 Schulzendorf 
Tel. 01 79/5 10 84 28
www.handballinwildau.de
K
Kindheit e.V.
Andrea Frind
Freiheitstraße 98, 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/50 37 21
www.kindheitev.de
Kleingartenverein 
„Am alten Fährweg” e.V.
Monika Maronne
Friedrich Engels Straße 9
15745 Wildau
Tel. 0 33 75/50 18 04
Kleingartenverein 
„Am Röthepfuhl“ e.V.
Ralf Krüger 
Jahnstr. 51,15745 Wildau
Tel. 0 33 75/5 291 45
Kleingartenverein 
„Am Turnplatz” Wildau e.V.
Volker Marschinke
Karl Marx Str. 5, 15745 Wildau
Tel.0 33 75/50 09 71
Kleingartenverein Wildau 
„Zum Tonteich e.V.”
Benny Bauer, Str. d. Friedens 13d
15745 Wildau, Tel. 0 33 75/50 07 23
Kraftsportver. Wildau 1997 e.V.
Joachim Braune
An d. Eisenbahn 4, 15738 Zeuthen
Tel. 03 37 62/22 55 53
Kunst Foyer Wildau
Gisela-Margret Obst
Heinrich Heine Straße 38
15738 Zeuthen
Tel. 03 37 62/7 22 90
L
LVL Landesverband
Legasthenie und Dyskalkulie
Brandenburg e. V.
Dr. Simone Hesse
Schulzendorfer Straße 1  
15732 Eichwalde  
Tel. 0 30/70 76 14 52, Info S. 25
Lohnsteuerhilfe Berlin-
Brandenburg e.V. 
Freiheitstraße 98, 15745 Wildau 
Tel. 0 33 75/50 16 36, Info S. 40
O
Ortschronisten Wildau
Irmgard Hornung
Karl Marx Str. 6, 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/50 08 66
P
Pferdesportverein Kronprinz
Dr. Marina Frank
Wagnerstr. 22, 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/50 14 69
www.psv-kronprinz.de
PSV Wildau e.V.
Martin Fiebig, Venusstr 67
12524 Berlin, Tel. 0171/2868931
www.psvwildau.de
R
Radsportverein KW-Wildau e.V.
Reinhard Bock
Schenkendorfer Flur 2
15711 Königs Wusterhausen
Tel. 01 73/1 86 78 67
www.radsport-kw.de,  Info S. 18

S
Schützengilde 1853 KW-Wildau e.V.
Raymund Müßiggang
Friedrich Engels Straße 64
15745 Wildau
Tel. 01 77/2 41 84 56
www.sgi-kw-wildau.de
Schulsportverein 
Villa Elisabeth e.V.
Dr. Kristof von Platen 
Eichstr. 1, 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/21 62 41, Info S. 25
www.privatschule-villa-elisabeth.de 
Schwimmsportv. Wildau e.V.
Frank Mattern
Karl Marx Str. 122f, 15745 Wildau
Tel. 01 52/08 98 78 69
www.schwimmen-wildau.de
SG Phönix Wildau 95 e.V.
Peter Schmidt
Neubauernstr. 11k, 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/50 45 91
www.phoenix-wildau.de
Singekreis Wildau
Rolf Nopper
Teichstraße 5, 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/50 33 43
SV Motor Wildau e.V.
Carsten Borowski
Wildbahn 67, 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/50 50 77
www.svmotorwildau.de, Info S. 52
T
Tanzsportclub Arriba e.V.
Christian Langenfeld
Karl Marx Straße 16a
15749 Mittenwalde
Tel. 03 37 69/2 03 12
Tauchsportgemeinschaft 
Dubrow Wels 68 e.V.
Winfried Böhme
Sanddornweg 6, 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/29 73 40
V
Verein d. Ingenieure, Techniker
und Wirtschaftler der Region
Dahme-Spreewald e.V.
Manfred Neumann
August Bebel Ring 19
15713 Königs Wusterhausen
Tel. 01 74/2 04 17 37
Volkssolidarität Bürgerhilfe e.V.
Ortsgruppe I, Marianne Schulz
Hückelhovener Ring 1
15745 Wildau
Tel. 0 33 75/4 98 83 43
Volkssolidarität Bürgerhilfe e.V.
Ortsgruppe II, Irmgard Hornung
Karl Marx Str. 6, 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/50 08 66
W
Wassersportclub Wildau e.V.
Ulrich Reiner
Halker Zeile 104, 12305 Berlin
Tel. 01 70/7 00 45 26  
www.wassersportclub-wildau.de
Wildauer Zupfmusikanten e.V.
Rüdiger Schmidt
Schützenstraße 20, 12165 Berlin
Tel. 0 30/53 14 08 88
Tel. 01 52/29 53 98 95
Änderungen
Tel. 0 30/69 20 21 05
E-Mail: mail@augusta-presse.de
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Wie soll der Traum-
mann beschaffen sein?

Viele Frauen wünschen sich
einen Partner, der genau wie
sie großen Spaß am Ein-
kaufsbummel hat.    
Doch spätestens, wenn es
um Damenmode und Inti-
mes für Drunter geht, verlie-
ren die meisten Männer
ziemlich schnell die Geduld.
Nicht so Uwe Nitze. Eines 
seiner größten Vergnügen
ist der Einkaufsbummel –
für Damenwäsche! Notfalls
geht er sogar ohne weibliche
Begleitung in angesagte Bou-
tiquen oder „leiht“ sich da-
für eine Bekannte aus. Denn
der Wildauer hat eine unge-
wöhnliche Sammelleiden-
schaft – für ausgefallene 
Mode. Und tatsächlich, wenn
er seinen Kleiderschrank
öffnet, dann trifft man nicht
auf Anzug, Hemd oder Kra-
watte sondern auf High

Heels, Damenmode und
Reizwäsche! Der Grund für
dieses Hobby: Der 49-jähri-
ge hauptberufliche Lager -
arbeiter ist Fotograf. 
Dabei bietet er einen Ser-
vice, der weit übers Übliche
hinaus geht: Seine Models
können sich fürs angesagte
Foto aus der „Kleiderkam-
mer“ von Uwe Nitze bedie-
nen. Dort ist die Auswahl
riesig, denn Uwe Nitze hat
schon allein in seiner Schuh-
sammlung die rekordver-
dächtige Anzahl von über
100 Paar High Heels. „Die
meisten habe ich in unter-
schiedlichen Größen, damit
für jede Frau das passende
Paar mit dabei ist“, verblüfft
er. „Sollte eine Dame wirk-
lich mal eine ungewöhnliche
Schuhgröße haben, dann
mache ich mich auf die 
Suche nach dem passenden
Paar!“

Dabei sollte man eigentlich
meinen, seine Models soll-
ten selbst Schuhe und Kon-
fektion in ausreichender
Zahl im Schrank haben: „Ich
fotografiere Frauen, denen
man ansieht, dass sie das Le-
ben genießen können lieber
als junge Mädchen, denn
dann entstehen einfach aus-
drucksstärkere Bilder“, be-
richtet der Wildauer.
So einen Traummann sollte
eigentlich jede Frau gerne
haben wollen. Zudem ihn
seine ehemalige Freundin
überhaupt erst auf die Idee
brachte, weibliche Reize 
attraktiv verpackt vor die
Kamera zu bannen!

Infos: Tel. 0 33 75/21 24 44

Über 100 Paar High Heels
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� Schöne 
Wildauerinnen

lassen sich 
von dem 

ungewöhn-
lichen 

Fotografen 
gerne in 

ausdrucks-
vollen Fotos 
verzaubern.

� Schöne 
Wildauerinnen

lassen sich 
von dem 

ungewöhn-
lichen 

Fotografen 
gerne in 

ausdrucks-
vollen Fotos 
verzaubern.
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Geht in Wildaus Sport nun
eine neue Ära an? Fast

sieht es so aus, denn der tradi-
tionsreiche Dachverein „Motor
Wildau“ hat sich für einen ra-
dikalen Wandel entschieden.    
Bekanntlich kränkelt der
einstmals größte Verein der
Gemeinde seit Jahren „kopf-
los“ vor sich hin. Nachdem
Schwimm-Olympiastar Frank
Wiegand aus Zeuthen 2010
das Ruder aus der Hand gab,
schaffte es der Verein nicht
mehr, zu einem Vorsitzenden
zu kommen. Wiegands ge-
wählter Nachfolger Wolfgang
Laute trat „aus Gesundheits-
gründen“ zurück, noch bevor
er richtig angetreten war.  

Ewiger Zweiter 
Übrig blieb Ludolf Sonnabend
als „ewiger Zweiter“. Doch
2012 eskalierten die Proble-
me: „Die Schwimmer als 
größte Abteilung spalteten
sich ab, ebenso Prellball. Der 

Jugend wart gab ebenfalls auf.
Es war endgültig klar, dass
nun Jüngere ran müssen. Ich
bin mit 73 Jahren dafür in der
falschen Generation. Doch
niemand war dazu bereit. 
Also machte ich einen Aufruf
im Verein mit der Ankündi-
gung, Motor Wildau aus dem
Vereinsregister abzumelden,

wenn sich niemand für den
Vorsitz bereit findet“, gibt 
Ludolf Sonnabend einen Blick
frei hinter dramatische Ereig-
nisse im Herbst 2012. 

Retter in der Not
Die Katastrophe konnte gera-
de noch vermieden werden.
Als „Retter in der Not“ tauch-
te der Computer-Fachmann

Manager will den Traditionsverein retten!

� Ludolf Sonnabend als
„ewiger Zweiter“ möchte
den Ball bei Motor Wildau
aus der Hand geben und
sich nur noch mit seinem
Hobby als Tischtennis-
Spieler, -trainer und
Schiedsrichter widmen.

� Carsten Borowski möchte als 
geübter Rettungsschwimmer den 
Traditionsverein mit modernem 

Management an neue Ufer führen.

� Carsten Borowski möchte als 
geübter Rettungsschwimmer den 
Traditionsverein mit modernem 

Management an neue Ufer führen.
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Manager will den Traditionsverein retten!

Carsten Borowski wie die 
Phönix aus der Asche auf. 
Der langjährige Rettungs-
schwimmer will nun mit aller
Kraft Motor Wildau retten,
obwohl er bis vor Kurzem
nicht mal Vereinsmitglied
war: „Mein 16-jähriger Sohn
Christoph Borowski übt in
der Karatea bteilung. Von
dort aus wurde das Problem
an mich heran getragen. Ich
erklärte mich nach einigem
Nachdenken bereit. Man
kann doch so einen traditi-
onsreichen Verein nicht ein-
fach zumachen“, erklärt der
49-Jährige seine Überlegun-
gen. 

Hilfe von außen? 
Doch Carsten Borowski
denkt nicht daran, weiterzu-
machen wie bisher. Er hat
den Hintergrund eines stän-
dig geschulten Kundenbera-
ters beim Computerkonzern
Dell und will dieses Wissen
in die Führung des Vereins
einbringen: „Heute geht es
nicht mehr darum, dass
Sportler an der Spitze sind,
sondern dass Manager aktiv
werden. Bei einem so großen
Verein geht es erst mal um
Geld, ums Akquirieren von
Fördermitteln, ums Organi-
sieren.“
Deshalb hat er sich mit der
Diplom-Verwaltungswirtin
Gabriele Gassner eine Be-
kannte an seine Seite geholt,
die Erfahrung in der Vereins-
führung angibt und darauf
verweist, dass sie seit 2011
„EU-Fundraiserin“ ist, sich al-
so um Gelder aus der großen
und weit-verzweigten Kasse
Europas kümmert. Sie hatte
bisher gar keine Berührung

mit Motor Wildau und stellte
nun erst mal einen Mitglieds-
antrag. 

Große Pläne
Nun hat der neue Vorstand
große Pläne. Der schwimm-
begeisterte neue Kopf bei
Motor Wildau will natürlich
schnell wieder diese Diszip-
lin im Verein mit anbieten.
Weil das mit Hallenzeiten im
Wildorado eng werden könn-
te, denkt er gleich mal an 
einen neue zusätzliche Halle,
die er mit Sponsorengelder
und EU-Mitteln ins Leben ru-
fen möchte. Ähnlich ambitio-
niert hört sich der Plan an, 
gleich noch zusätzlich eine
neue Sporthalle, natürlich
privat finanziert, auf den
Weg zu bringen. 
Realistischer klingen die 
weiteren Pläne: „Unser Ziel
wird sein, den SV Motor 
Wildau auszubauen, damit er
wieder einer der größten Ver-
eine der Region wird. Neue
Abteilungen könnten sich
mit Triathlon oder Bewegung
und Tanz beschäftigen.“  

Chef auf Zeit?
Solche Pläne können Zeit
brauchen, denn erst einmal
möchte Carsten Borowski
moderierend wirken um
Konflikte im Verein auszu-
räumen. Viel Zeit gibt er sich
allerdings nicht: „Ich sehe
meine Tätigkeit eher als
Übergangslösung, um neue
Leute heran zuholen. Wenn
die Mitgliederzahl wieder 
erheblich ansteigt, wäre es
ohnehin an der Zeit, über ein
hauptamtliches Management
nachzudenken!“ 

Infos: 
www.svmotorwildau.de 

In der „Villa 34“ lädt das neue ita-
lienische Restaurant „Il Gattopar-
do“ ein. Hier gibt es frisch zube-
reitete Speisen aus der mediterra-
nen Küche. Pizza, Pasta und Salate,
am Wochenende frischer Fisch
und ein preislich attraktiver Mit-
tagstisch sowie ab Frühjahr italie-
nisches Eis sind die Höhepunkte.             

Trattoria Il Gattopardo
Hückelhovener Ring 34 

15745 Wildau  
Tel. 0 33 75/2 68 54 94 

Di.-Fr. 12-23 Uhr
Sa.und So. 11-23 Uhr

Kulinarische Einladung

Pizza und Pasta

Sport im Casino 
Das Sportcasino präsentiert sich
als beliebter Treff. Heike Bieler
und Ingo Klose laden bei deut-
scher Hausmannskost und Bier
vom Fass zu Sky-Sportsendun-
gen, Billard und Dart ein. Neu
hinzugekommen sind verschiede-
ne Burger. Geöffnet ist außer
Montag und Dienstag immer ab
nachmittags. Sonntags und an
Spieltagen geht es schon früher los.             

Sportcasino Wildau
Grabowskistr. 18 • 15745 Wildau 

Tel. 01 78/1 85 71 44
www.sportcasino-wildau.de



FREIZEIT  Schminken in der heißen Wüste

Das antike römische Reich
war ja weltumspan-

nend. Im Mittelalter war da-
von wenig übrig geblieben.
Dennoch entschied man sich
bei der deutschen Erfolgs-
produktion „Die Päpstin“
für Marokko als einen Dreh-
ort. Eine Wildauerin war in
der heißen Wüste, um dort
für bleibenden Eindruck zu
sorgen.    
Madlen Richter, 27, und
heute Mitarbeiterin im Spit-
zen-Salon Richel, war bei
der Aufsehen erregenden
Produktion von Erfolgs -
regisseur Sönke Wortmann
als Maskenbildnerin vor 
allem fürs Aussehen der 
Statisten zuständig. „Da die
nicht filmerfahren sind, ist
die Arbeit mit ihnen noch
schwieriger als mit Profis

wie Johanna Wokalek, die
die Titelrolle innehatte, zu-
dem man weniger Zeit pro
Person hat“, erinnert sich
Madlen Richter zurück.  

Filmstudios in der Wüste 
„Die Szenen, die im fertigen
Film in Rom spielten, wur-
den in Quarzazate gedreht.
Dort befinden sich Film -
studios, in denen beispiels-
weise einer der Asterix-Filme
und einige berühmte Monu-
mental- und Bibel filme 
entstanden. Wir waren da-
für zuständig, Komparsen
schmutzig, krank und arm

aussehen zu lassen. Da ha-
ben wir mit Perücken und
Bärten gearbeitet, mussten
Narben, Verbrennungen
und Hautkrankheiten auf
Arme, Beine und Gesicht
auftragen“, erinnert sie sich
an die vier heißen Wochen
zurück, in denen am Stück
in Marokko gedreht wurde. 

Authentisches Mittelalter 
Der Film erhielt viel Lob für
die authentische Gestaltung
des Mittelalters, was ohne
echt aussehende Darsteller
nicht funktioniert hätte. Er
war an der Kinokasse ein Er-
folg und hatte in einer Lang-
fassung im „Ersten“ viele
Zuschauer. 
Ganz so heiß wie in Marok-
ko geht es naturgemäß nicht
zu, wenn Madlen Richter ih-
re Künste hierzulande zeigt,
dafür können ihr dabei der
dreijährige Sohn und ihr Le-
bensgefährte über die Schul-
ter schauen. Bei der Veran-
staltung „90 Jahre Wildau“
war sie dabei, als die Frisu-
ren gemacht wurden und
beim „Tag der Offenen Tür“
der Wildauer Feuerwehr
sorgte sie für „echt“ ausse-
hende Verletzungen. 

� Madlen Richter versorgte mit
ihrem Schminkset in der Wüste
Marokkos Schauspieler und
Komparsen.  

� Maskenbildnerin Madlen
Richter ist darin perfekt, eine

Zeitreise ins Mittelalter zu
schminken. 

Farbe für „Die Päpstin“ 
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Leckerer Espresso hat seinen Preis. Die Kaffee -
automaten sind komplizierte „Wunderwerke“, die
immer wieder mal gewartet werden müssen oder
ein Ersatzteil benötigen. Wildau ist dafür europa-
weit ein Begriff, doch am Ort hat man kaum was
davon gehört!
Der Spezialist für Ersatzteile und Zubehör für 
Espressomaschinen blieb regional bewusst eher
unbemerkt. Das Schwergewicht lag auf dem Ver-
sandhandel sowie dem Service an den Maschinen,
die aus ganz Deutschland angeliefert werden. 
Auf Wunsch vieler Kaffeeliebhaber im Großraum 
Berlin erweitert „EspressoXXL.de“ nun das Ange-
bot um ein kleines Ladengeschäft. Jetzt können
ausgesuchte, stets röstfrische Espresso-Sorten,
Maschinen und Zubehör direkt vor Ort abgeholt
werden. An Besitzer von Kaffeevollautomaten wie
Jura und Saeco wurde ebenfalls gedacht. In 
Kooperation mit der Berliner Kaffeemaschinen
Manufaktur entstand nun eine Annahmestelle für
Servicearbeiten. 
Zusätzlich finden Workshops wie zur perfekten
Zubereitung von Espresso und Cappuccino oder zur
Pflege der Maschine statt. Termine werden auf der
Webseite www.espressoXXL.de bekannt gegeben.          

Faszination Espresso 

Seit nun mitt-
lerweile stol-
zen 20 Jahren
ist Cornelia
Gollmitz für
geschmack-
voll-gepfleg-
tes Aussehen
im Einsatz. 
Im Sommer
1993 eröffnete

sie ihr Kosmetikstudio im Gesundheitszentrum.
Seitdem bietet sie klassische Kosmetik, Manikü-
re und Pediküre sowie immer die neuesten
Trends. Dazu gehört die weiterentwickelte Kräu-
ter-Kosmetik von Hildegard Braukmann. Diese
aktiviert sowie regeneriert die Haut und ist 
bestens für die schönheitsbewusste, tägliche 
Anwendung zuhause geeignet. 
Damit jeder seine Behandlung in Ruhe genießen
kann, sollten Termine vorher telefonisch abge-
stimmt werden.              
C. C. Cosmetics im Gesundheitszentrum Wildau

Freiheitstraße 98 • 15745 Wildau
Tel. 0 33 75/50 17 93 

20 Jahre Schönheit 
Schöne Nägel sorgen
schon auf den ersten
Blick für einen tollen
Eindruck. Im Nagel -
studio „Step by Step“
in Königs Wuster-
hausen überrascht
das Team um Thuy Nguyen in angenehmer At-
mosphäre mit einer unglaublichen Vielfalt. Dank
regelmäßiger Schulungen ist man dort immer auf
dem neuesten Stand. Lange Öffnungszeiten, Be-
handlung am Samstag sowie Behandlungen ohne
Termin gehören hier zum Standard. Besondere
Konditionen für Neukunden, Jugendliche und 
Studenten machen Schönheit für jeden möglich.
„Wir beraten gern bei der Muster auswahl vom
natürlichen French-Look bis hin zu ausgefallenen
Gestaltungen nach eigenen Motiven.“ Für Pedikü-
re steht ein separater Bereich zur Verfügung. 

Step by Step – Nageldesignstudio   
Weg am Krankenhaus 3  

15711 Königs Wusterhausen
Tel. 0 33 75/2 10 76 32

www.stepbystep-nagelstudio.de  
Mo.-Fr. 9-19 Uhr • Sa. 10-18 Uhr 

Schicke Nägel, tolle Aktionen



ÄRZTE  von A bis Z
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Allgemeinmedizin
Dr. Jens Jäger Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/5 25 63 50
Dipl.-Med. Jürgen Koch Stolze Schrey Straße 35 15745 Wildau 0 33 75/50 13 08
Ralf Morgenthal Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/5 25 63 20
Henryk Sauer Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/5 25 63 22
Augenheilkunde
Dr. Kerstin Vorein Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/50 09 78
Chirurgie/Unfallchirurgie/Durchgangsarzt
Dr. Dagmar Haase Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/5 25 63 70
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Dipl.-Med. Jana Unger Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/50 12 15
Hautkrankheiten und Allergologie
Dr. Heidi Buttgereit Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/5 25 63 80
Hals-, Nasen-, Ohren-Heilkunde
Dr. Kathrin Klein Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/50 12 04
Innere Medizin
Dipl.-Med. Ines Ajer Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/5 25 63 40
Dr. Jens Jäger Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/5 25 63 50
Kinder- und Jugendmedizin 
Dipl.-Med. Ingrid Stiller Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/5 25 63 90
Neurologie und Psychiatrie
Dipl.-Med. Marion Nesimi Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/5 25 63 60
Dipl.-Med. Sybille Wegener Lessingstraße 24 15745 Wildau 0 33 75/5 21 68 14
Orthopädie/Unfallchirurgie
Susanne Scheiner Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/5 25 63 30
Radiologie
Dipl.-Med. Gusalija Stöhr Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/50 15 57
Tierarzt
Dr. Uwe-Jens Pospieszny Birkenallee 132 15745 Wildau 0 33 75/55 46 40
Zahnmedizin
Dr. Eberhard Abel Wildbahn 89 15745 Wildau 0 33 75/50 05 50
Karolina Balling Wildbahn 141 15745 Wildau 0 33 75/52 54 56
Dr. Patrick Balling Wildbahn 141 15745 Wildau 0 33 75/52 54 56
Dr. Regina Hamann Fichtestraße 92-94 15745 Wildau 0 33 75/50 25 28
Dr. Jens Möller Friedrich Engels Straße 74 15745 Wildau 0 33 75/50 25 67
Dr. Regina Hamann Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/50 12 84
Dr. Oliver Schwarz Karl Marx Straße 110 15745 Wildau 0 33 75/50 21 31
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Was die Gesundheit 
angeht, ist man in

Wildau immer einen Schritt
weiter. Nun soll „Präventi-
on“ eine wichtige Rolle im
Leben der Bürger spielen. 
Da passt es gut, dass die ehe-
malige Poliklinik schon
frühzeitig, als das noch nir-
gends ein Thema war, zum
heute beispielshaften Ge-
sundheitszentrum umge-
staltet wurde. 
Wichtig ist dabei immer,
dass man hier viele Wege
aufzeigt, um in Form zu blei-
ben. So gibt es mittlerweile
gleich drei Herzsport-Grup-
pen.
Der große Vorteil des Ge-
sundheitszentrums liegt in
den kurzen Wegen. „Bei uns
arbeiten Ärzte verschiede-
ner Fachrichtungen eng mit
ergänzenden Bereichen wie
Ergotherapie, Logopädie,
Physiotherapie und Podolo-
gie zusammen“, beschreibt

Geschäftsführerin Birgit
Norden.

Hand in Hand
Ausschlaggebend ist, dass
in den Praxen modernste
Medizin und ständige Wei-
terbildung einen erheb -
lichen Stellenwert haben.
Durch die räumliche Lage
unter einem Dach bietet sich
die enge Zusammenarbeit
der unterschiedlichen Fach-
richtungen geradezu an. Die
Ärzte tauschen sich unter -
einander effektiv über
Krankheitsverlauf, Behand-
lungsziele und Therapie aus.
Das vermeidet Doppelunter-
suchungen und sichert eine
umfassende sowie individu-
elle Beratung, Betreuung
und Versorgung.

Breites medizinisches 
Spektrum 

Im Gesundheitszentrum
stehen Fachärzte und Spe-
zialisten für Allgemeinmedi-
zin, Augenheilkunde, Chi-

rurgie und Unfallchirurgie,
Gynäkologie und Geburts-
hilfe, für HNO, Hautkrank-
heiten, Innere Medizin, Kin-
derheilkunde bis hin zu
Neurologie und Psychiatrie,
Orthopädie, Radiologie so-
wie Zahnmedizin im akuten
Krankheitsfall und bei der
Vorbeugung zur Seite. Im
Labor werden bestimmte
Blutwerte sofort getestet. 
Mit im Haus ist eine Kosme-
tikpraxis, schließlich trägt
gutes Aussehen viel zum
persönlichen Wohlfühlen
bei. 

Kontakt
Gesundheitszentrum 

Wildau GmbH    
Freiheitstraße 98    

15745 Wildau    
Tel. 0 3375/5 25 63 10   

Notdienst nach 16 Uhr: 
Tel. 01 71/8 79 39 95    

www.gesundheitszentrum-
wildau.de 

Gesundheit unter einem Dach

� Das Team der Röntgenab -
teilung um Gusalija Stöhr (m.)

liefert sichere Fakten. 
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Die Diakoniewerk Simeon
gGmbH mit ihrer

Diakonie-Station in Zeuthen
kümmert sich zuverlässig,
wenn Hilfe benötigt wird.             
„Wir sind sofort zur Stelle,
sobald ein entsprechender

Anruf bei uns eingeht. Un-
sere erfahrenen und freund-
lichen Schwestern betreuen
bei vorübergehender Er-
krankung, nach Klinikauf-
enthalt, bei andauernder 
Behinderung oder Pflege -

bedürftigkeit“, informiert
Angelika Jahn als Pflege-
dienstleiterin . 
„Zudem sind wir dabei, die
Begleitung, Betreuung und
Beratung von Menschen mit
Demenz und deren Angehö-
rigen weiter zu verbessern.
Unter dem Stichwort  ‚Fach-
tisch Demenz‘ sollen alle
Pflegedienste der Region zu-
sammenfinden. Ziel ist es,
möglichst frühzeitig Hilfen
für Menschen mit Demenz
anbieten zu können“, ergän-
zen Ilonka Naguschewski
und Martina Timpe.       

Diakonie-Station Zeuthen   
Alte Poststraße 1 a   

15738 Zeuthen  
Tel. 0337 62/7 04 61   

www.diakoniewerk-simeon.de 

Persönlich und bestens betreut 

� Angelika Jahn, Ilonka Naguschewski und Martina Timpe laden ein,
sich bei allen Fragen rund um Pflege und Demenz in der Diakonie-
Station Zeuthen beraten zu lassen.

Sabine Heinrich springt
ein, wenn in der Familie
plötzlich jemand aus-
fällt. Dann sorgt sie
dafür, dass die Kinder
betreut oder zur Kita ge-
bracht werden und im
Haushalt alles funktio-
niert. Sie begleitet Seni-
oren zum Arzt, zum
Frisör und sogar zur

Kosmetik, hilft ihnen bei Behördengängen oder
hört einfach auch mal nur zu. Man kann sie außer-
dem aktivieren, wenn man für ein oder mehrere
Tage weg ist und die Wohnung samt Haustieren
versorgt sehen möchte. Die dreifache Mutter hilft
sehr flexibel und ganz persönlich. Teilweise kann
sogar über die Kassen abgerechnet werden. Sie
hat über 20 Jahre Erfahrung im sozialen Bereich
und, was meist noch viel wichtiger ist, das Herz
am richtigen Fleck.        

Senioren- und Familienbetreuungsdienst    
Sabine Heinrich    

Fichtestraße 109 • 15745 Wildau  
Tel. 01 74/5 26 08 23

Hilfe für Familien und Senioren
Im Frühjahr
2012 hat
sich Sabrina
Loboda mit
ihrem eige-
nen Kosme-
tik-Atelier
selbstständig
gemacht.
Die staatlich
anerkannte
Kosmetikerin mit über zehnjähriger Berufs -
erfahrung bietet in ihrem Wohlfühlreich in der
„Villa 34“ ein umfangreiches Paket aus Entspan-
nung, Schönheitspflege und Wohlfühlbehand-
lungen an. Dazu gehören klassische und moder-
ne Kosmetik, Fußpflege, Massage, Maniküre,
Fußreflexzonenmassage, Lymphdrainage und
medizinische Fußpflege. Unterstützt wird sie von
Ramona Stoll, die mit gekonntem Nageldesign
und Wimpernverlängerung die Schönheits -
behandlung abrundet.               

HANDwerkstatt Wildau
Hückelhovener Ring 34 • 15745 Wildau     

Tel. 0 33 75/9 22 91 16   

Kosmetik und Nageldesign
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Wir werden alle älter!
Das ist schön, doch

mit der steigenden Lebenser-
wartung benötigt man viel-
fach Pflege und Betreuung.             
Für Familienangehörige
stellt das eine enorme Zu-
satzbelastung dar, die in der
Regel ja neben den vorhan-
denen Pflichten aus Beruf,
Kindererziehung und Alltag
gemeistert werden muss. Da
hilft es sehr, wenn tagsüber
die Möglichkeit zur Ent -
lastung besteht. Dafür hat
Birgit Gebhardt die „Tages-
pflege mit Herz“ aus der
Taufe gehoben. Darin fließt
ihre lange Erfahrung mit
dem vielfach gelobten „Pfle-
gedienst mit Herz“ ein. 

Unterhaltsame Tage
„Unsere Tagesgäste lieben
die Gesellschaft und die Ge-
meinsamkeit bei uns. Für 
ältere Menschen, die kaum
Besuch bekommen, ist die
Tagespflege Gold wert. Zu-
gleich bleibt der tägliche
Kontakt zur Familie erhal-
ten“, heben Birgit Gebhardt
und ihre Töchter Jarmila
und Vivien Voigt hervor. 

Jeder entscheidet selbst, wie
oft er kommt. „Wir holen
unsere Pflegegäste von zu
Hause ab und sorgen am
Nachmittag wieder für die
sichere Heimfahrt. Der Tag
beginnt mit einem gemein-
samen Frühstück und ist
dann mit Singen, Gedächt-
nistraining, Spielen und vie-
len anderen Beschäftigun-
gen gefüllt. Wir unterneh-
men regelmäßige Ausflüge,
oft sogar am Wochenende“,
beschreibt das familiäre Trio
das Engagement, das ganz
auf den Bedarf der Betreuten
und deren Familien zuge-
schnitten ist. 

Professionelle Betreuung
Die Tagespflege bietet ihren
Service von morgens um
acht Uhr bis nachmittags 16
Uhr. Selbstverständlich 
sorgen die Mitarbeiter für
Medikamentengabe, Injek-
tionen und alle ärztlich ver-
ordneten Maßnahmen. 
Natürlich kommen die
freundlichen Schwestern
der Hauskrankenpflege au-
ßerdem wie bisher, um im
gewohnten Umfeld für Pfle-
ge nach Bedarf und Wunsch
zu sorgen. „Oftmals tritt ein
Pflegefall unerwartet ein.
Wir sind dann sofort zur
Stelle. Außerdem helfen wir
bei den vielen Formalitäten
und beraten, welche Maß-
nahmen etwa in der Woh-
nung sinnvoll sind, um die
neue Situation bestmög-
lichst zu bewerkstelligen“,
bietet Birgit Gebhardt an.

Tagespflege mit Herz 
Heinrich von Kleist Straße 16 c
15711 Königs Wusterhausen

Tel. 033 75/2176 76  
Bereitschaft ab 16 Uhr 
Tel. 0151/12 72 05 00

www.pflegedienst-mit-herz.info 

Schöne Tage und beste Hilfe

� Zum interessanten Tagespro-
gramm gehören regelmäßige
Ausflüge. 
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A10 Center
A10 Center (S. 67) Chausseestraße 1 15745 Wildau 0 33 75/56 23 29
Abfallbeseitigung
AWU Wildau Am Nordhafen 11 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/52 02 22
SBAZV Zum Königsgraben 2 15806 Zossen/OT Dabendorf 0 33 77/3 05 10
Abwasserbeseitigung und -reinigung
MAWV Köpenicker Straße 25 15711 Königs Wusterh. 0 33 75/2 56 88 23
Havarie- und Bereitschaftsdienst Köpenicker Straße 25 15711 Königs Wusterhausen 08 00/8 80 70 88
AIDS Beratungsstelle 
Gesundheitsamt LDS Schulweg 13 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/26 17 84
Amtliche Bekanntmachungen
Gemeinde Wildau, Hauptverwaltung Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/50 54 54
Amtsgericht 
Amtsgericht Königs Wusterhausen Friedr. Engels Str. 58/61a 15745 Wildau 0 33 75/27 10
An, Ab- und Ummeldungen, Wohnungsangelegenheiten
Gemeinde Wildau, Einwohnermeldeamt Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/50 54 59/-60
Arbeitsvermittlung/Arbeitsamt
Agentur für Arbeit Max Werner Straße 5 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/27 90
Rosinke Personalservice GmbH (S. 40) Bahnhofstraße 4 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/21 53 81
Aus- und Weiterbildung
tbz Technologie- u. Berufsbildung (S. 28) Bahnhofstraße 1 Haus 20 15745 Wildau 0 33 75/5 29 19 52
TRAINICO GmbH (S. 14) Friedrich Engels Str. 62-6315745 Wildau 0 33 75/5 23 01 50
ZAL Aus- u. Weiterbildung (S. 68) Bahnhofstraße 1, Halle 29 15745 Wildau 0 33 75/21 23 21
Ausländerangelegenheiten
Ausländerbehörde LDS Schulweg 13 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/26 21 06 
Autoservice
AL Wildauer Automobile GmbH (S. 39) Dorfaue 11a 15745 Wildau 0 33 75/5 65 90
ASL Auto Service Loeben (S. 63) Bahnhofstraße Halle VII  15745 Wildau 03375/554379 
Autohaus Dietz GmbH (S. 12) Chausseestraße 4 15745 Wildau 03375/5057110
BMW-Vertragshändler Wernecke (S. 37) Richard Sorge Straße 32 15745 Wildau 0 33 75/5 05 20
GTÜ-Fahrzeuguntersuchungen (S. 36) Fontaneallee 49-51 15745 Wildau  0 33 75/5 29 44 45
LUTRA Petrol Tankstelle (S. 11) K. Marx Str. 176, Niederleh. 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/67 10
Peugeot Herrmann & Langer (S. 40) Gewerbepark 7 15745 Wildau 0 33 75/25 93 90
Bau- und Hausservice
Bau- u. Hausdienstleistung. Krüger (S. 5) Teichstraße 12 15745 Wildau 0 33 75/50 15 97
Bauingenieurbüro S. Suchant (S. 47) Schillerallee 16 15745 Wildau 0 33 75/50 14 33
Fliesenleger-Fachbetrieb Stilo (S. 44) Gudrunstraße 39, Senzig 15712 Königs Wusterhausen 0 33 75/90 04 31
Fliesenleger-Meisterbetrieb Pukall (S. 43) Uhlandstraße 19 15745 Wildau 0 33 75/55 12 43
Hauswirtschaft Harald Büttner (S. 47) Am Wildgarten 34 15745 Wildau 0 33 75/50 45 45
Märkische Projekt Bau GmbH (S. 45) Goethestraße 11  15712 Königs Wusterhausen 0 33 75/95 09 70
Silvia Hesse Hausverwaltung (S. 43) Rosenanger 6 15745 Wildau 0 33 75/50 25 70
Steckling&Steckling Sanitär (S. 44) Schillerallee 69 15745 Wildau 0 33 75/50 22 75
Town & Country (S. 46) Teupitzer Höhe 59 15755 Teupitz 03 37 66/2 07 19
Vermessung Borschel-Ortloff (S. 47) Fichtestraße 124 15745 Wildau 0 33 75/50 14 67
Wilhelm Baustoff (S. 46) Germanenstraße 11 12524 Berlin 0 30/63 90 87 15
Wilhelm Transport (S. 46) Germanenstraße 11 12524 Berlin 0 30/63 90 87 15
WiWO (S. 2) Friedrich Engels Str.  40 15745 Wildau 0 33 75/5 19 60
Bauaufsicht
Bauordnungsamt LDS Brückenstraße 41 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/26 24 21
Bauhof
Gemeinde Wildau, Bauverwaltung Ludwig Witthöft Straße 15745 Wildau 0 33 75/2 13 14 89
Bestattung
Bestattungshaus Rauf (S. 56) Köpenicker Straße 32 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/21 11 22
Bibliothek
Bibliothek Wildau (S. 29) Friedrich Engels Str. 78 15745 Wildau 0 33 75/50 04 20
Bibliothek der TH Wildau (S. 22) Bahnhofstraße Halle 10 15745 Wildau 0 33 75/50 81 23
Druck
oe-werbung W. Oelschlägel (S. 62)   Schmiedestraße, Hs. 3 15745 Wildau 0 33 75/5 24 99 23 
Eheschließung
Standesamt Königs Wusterhausen Schloßstraße 3 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/27 35 01
Einkaufen
A10 Center (S. 67) Chausseestraße 1 15745 Wildau 0 33 75/56 23 29
Postagentur, Schreibwaren (S. 36) Fichtestraße 92-94 15745 Wildau 0 33 75/21 86 95
Real SB Warenhaus GmbH (S. 34-35) Chausseestraße 1 15745 Wildau 0 33 75/52 35 60
Fahrdienst
Fahrdienst Frank Wolfgramm (S. 61)  Uhlandstraße 5 15745 Wildau 0 33 75/50 71 63
Familienhilfe
Senioren- u. Familienbetreuung (S. 58) Fichtestraße 109 15745 Wildau  01 74/5 26 08 23
Famillientreff Kleeblatt (S. 42)  Fichtestraße 105 15745 Wildau 0 33 75/46 83 42
Feuerwehr
Leitstelle Cottbus 03 55/63 20
Freiwillige Feuerwehr Wildau Ludwig Witthöft Straße 15745 Wildau 0 33 75/50 30 30
Forschung
Fraunhofer PYCO (S. 16) Kantstraße 55 14513 Teltow 0 33 28/33 02 84
Fraunhofer PYCO Technikum 1 (S. 16) Freiheitstraße 124/126 15745 Wildau 0 33 28/33 02 84
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Eine professionelle und freundliche Haus-
krankenpflege ermöglicht, im Alter und

bei akuten oder chronischen Krankheiten in
der häuslichen Umgebung zu bleiben.       
„Wir sind ein dynamisches Team, das in 
der Pflege und in zahlreichen Lebenssitua-
tionen mit viel Erfahrung und Kompetenz
ausgestattet ist“, erläutert Inhaberin Viola
Wolfgramm. Seit rund zwei Jahrzehnten 
betreibt sie mit ihrem Team aus Pflegefach-
kräften und in der Pflege ausgebildeten Pfle-
gehelferinnen ihre qualitätsgerechte und
mit viel Einfühlungsvermögen getragene
Krankenpflege. Die Überprüfung durch den
Medizinischen Dienst der Krankenkassen
ergab wiederholt die Bestnote 1,0. Nach 
Vereinbarung wird ständig eine kostenlose
Beratung zur Organisation der Pflege zu
Hause geboten sowie bei Antragstellungen
geholfen. 
Immer dienstags und donnerstags findet 
in der Begegnungsstätte „Anna“ in der 
Uhlandstraße 5 eine Betreuung von De-
menzerkrankten in kleinen Gruppen statt.
Ziel ist es, die Alltagskompetenz zu erhöhen
und pflegende Angehörige zu entlasten.               

Hauskrankenpflege Viola Wolfgramm  
Uhlandstraße 5 • 15745 Wildau   

Tel. 0 3375/50 10 45 • Fax 0 33 75/50 43 56

Sicher ans Ziel
Frank Wolfgramm bringt mit seinem 
modernen Kleinbus seine Fahrgäste sicher,
pünktlich und zuverlässig von Tür zu Tür. Er
ist Vertragspartner für alle Krankenkassen
und sorgt damit für Mobilität bei Senioren,
Rollstuhlfahrern oder Erkrankten die zum
Arzt oder in die Klinik müssen.
Auch zahlreiche Ausflugsfahrten wurden
bisher schon organisiert.
Steht der lang ersehnte Urlaub an, bringt
Frank Wolfgramm die ganze Familie samt
Gepäck bequem zur Bahn oder Flughafen.              

Fahrdienst Frank Wolfgramm   
Uhlandstraße 5 • 15745 Wildau     

Tel. 0 33 75/50 71 63 • Tel. 01 72/3 13 20 29

Mehr als 20 Jahre Pflegedienst in Wildau
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Forschung
Fraunhofer PYCO Technikum 2 (S. 16) Schmiedestraße 5 15745 Wildau 0 33 28/33 02 84
Technische Hochschule (S. 22-24) Bahnhofstraße 1 15745 Wildau 0 33 75/5081 01 
Fotostudio
Fotostudio Silvana Beutel (S. 38) Fichtestraße 64 15745 Wildau 03375/49 85 78 
Freizeit
Familientreff Kleeblatt (S. 42) Fichtestraße 105 15745 Wildau 0 33 75/46 83 42
Freibad Miersdorfer See, Zeuthen Schulzendorfer Straße 15738 Zeuthen
Jugendclub Wildau Eichstraße 3 15745 Wildau 0 33 75/50 49 10
Otto-Franke-Stadion Jahnstraße 15745 Wildau 0 33 75/50 13 59
Seniorentreff Karl Marx Straße 123 15745 Wildau 0 33 75/50 09 28
Sporthalle Wildau Jahnstraße 30 15745 Wildau 0 33 75/4 68 99 33
Wildorado, Schwimmen/Sauna (S. 48) Jahnstraße 30 15745 Wildau 0 33 75/4 68 99 10
Wildorado, Fitness (S. 48) Jahnstraße 30 15745 Wildau 0 33 75/4 68 99 11
Friedhof
Waldfriedhof Am Friedhof 5 15745 Wildau 0 33 75/50 19 02
Fundbüro
Gemeinde Wildau, Hauptverwaltung Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/50 5442
Gastronomie
Sportcasino Wildau (S. 53) Grabowskistraße 18 15745 Wildau 01 78/1 85 71 44
Trattoria Il Gattopardo (S. 53)  Hückelhovener Ring 34 15745 Wildau 0 33 75/2 68 54 94  
Gesundheit
Gesundheitszentrum Wildau (S. 57) Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/525 63 10 
Ärztlicher Notdienst nach 16 Uhr 01 71/8 79 39 95
Gewerbeangelegenheiten
Gemeinde Wildau, Hauptverwaltung Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/50 54 55
Grünflächenunterhaltung
Gemeinde Wildau, Bauverwaltung Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/50 54 58
Hafen
LUTRA mbH (S. 11)  Hafenstraße 18  15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/67 10
Haushaltsservice, Hauswirtschaft
Hauswirtschaft Harald Büttner (S. 47) Am Wildgarten 34 15745 Wildau 0 33 75/50 45 45
Senioren- u. Familienbetreuung (S. 58)  Fichtestraße 109 15745 Wildau 01 74/5 26 08 23
Hauskrankenpflege
Diakonie-Station Zeuthen (S. 58)  Alte Poststraße 1 a   15738 Zeuthen 03 37 62/7 04 61 
Hauskrankenpflege Wolfgramm (S. 61) Uhlandstraße 5 15745 Wildau 0 33 75/50 10 45
Pflege mit Herz (S. 59) Heinrich v. Kleist Str. 16 c 15711 Königs Wusterhausen  0 33 75/21 76 76 
Hochschule
Technische Hochschule (S. 22-24) Bahnhofstraße 1 15745 Wildau 0 33 75/5081 01
TH Wildau Seniorenseminar (S. 25) Bahnhofstraße, Haus 13 15745 Wildau 0 33 75/50 85 98 
Industrie
AC&S Aerospace GmbH (S. 20) Freiheitstraße 120 B  15745 Wildau 0 33 75/52 52 00
BBAT AG (S. 21) Am Möllenberg 21  15713 Königs Wusterhausen 0 33 75/52 71 80 
Wildauer Schmiedewerke (S. 15) Schmiedestraße 15745 Wildau 0 33 75/58 66 01 
Interessensverband der IT- und Kommunikationsfirmen
SIBB region Astrid Vieth (S. 28) Freiheitstraße 124/126 15745 Wildau 0 33 75/5 23 76 52  
Internet, Web-Hosting
via.solution IT professional (S. 17) Freiheitstraße 120 15745 Wildau 0 33 75/21 54 27 
Jugend-Treff
Jugendclub Eichstraße 3 15745 Wildau 0 33 75/50 49 10
Kaffee, Service für Kaffeemaschinen
Espresso XXL (S. 55) Friedrich Engels Straße 74 15745 Wildau 0 33 75/52 09 60
Katasteramt 
Katasteramt Lübben Reutergasse 12 15907 Lübben 0 35 46/20 27 00/-99

Schmiedestraße  Haus 3
Gewerbegebiet / Kurbelwelle

15745 Wildau

Tel.:  03375 / 524 99 23
Fax:  03375 / 524 99 25

info@oe-werbung.de

www.oe-werbung.de

�   Techn.
       Dokumentationen
�   Bildkalender
�   Broschüren
�   Prospekte
�   Briefbögen
�   Schilder
�   Textilstickerei
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Kindereinrichtungen
Kita „Am Markt“ Marktplatz 1 15745 Wildau 0 33 75/50 11 31
Kita/Hort „Wirbelwind” Geschw. Scholl Straße 12 15745 Wildau 0 33 75/50 03 21
Kita „Zwergenland“ Freiheitstraße 100-102 15745 Wildau 0 33 75/50 05 67
Kinderspielplätze
1. Freiheitstraße (hinter dem alten Rathaus)/2. Turnplatz Karl Marx Straße (hinter Oberschule)
3. Hückelhovener Ring (WiWO)/4. Am Röthepfuhl/5. Am Weiher/6. Kurpark Birkenallee
Gemeinde Wildau, Bauverwaltung    Karl Marx Straße 36    15745 Wildau    0 33 75/50 54 17
Kirchen
Evangelische Kirchengemeinde Kirchstraße 1 15745 Wildau 03375/5011 04
Kosmetik
CC Cosmetics (S. 55) Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/50 17 93
HANDwerkstatt Wildau (S. 58) Hückelhovener Ring 34 15745 Wildau     0 33 75/9 22 91 16
Kraftfahrzeugzulassungsstelle
Straßenverkehrsamt LDS Fontaneplatz 10 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/26 26 71
Krankenhaus
Achenbach Krankenhaus Köpenicker Straße 29 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/28 80
Legastheniker Hilfe
Schreibhaus (S. 25) Berliner Straße 20a  15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/21 18 94 
Schreibhaus (S. 25) Zernsdorfer Straße 63 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/21 18 94 
Lohnsteuer
Lohnsteuerhilfe e.V. (S. 40) Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/50 16 36 
Meldebescheinigungen und Führungszeugnisse
Gemeinde Wildau Einwohnermeldeamt Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/50 54 59/-60
Nachhilfe
U.D.S. Frank Döring (S. 28) Karl Marx Straße 17 15745 Wildau 0 33 75/5 26 92 81
Nagelstudio
HANDwerkstatt Wildau (S. 58) Hückelhovener Ring 34 15745 Wildau     0 33 75/9 22 91 16 
Step by Step, Nageldesignstudio (S. 55) Weg am Krankenhaus 3  15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/2 10 76 32
Ordnungsangelegenheiten, Ruhender Verkehr, Hundehaltung
Gemeinde Wildau Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/50 54 55/-56
Partyband, Tanzmusik
Happy Music Heinrich Heine Straße 48 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/29 72 98
Personalausweise/Reisepässe
Gemeinde Wildau, Einwohnermeldeamt Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/50 54 59/-60
Post
Postagentur, Schreibwaren (S. 36) Fichtestraße 92-94 15745 Wildau 0 33 75/21 86 95
Privatschule
Grundschule, Gymnasium (S. 25) Eichstraße 1 15745 Wildau 0 33 75/21 62 40
Oberschule und Privatschule (S. 25) Uhlandallee 28-30 15732 Eichwalde 0 30/6 75 52 62
Rechtsanwalt
Rechtsanwalt Mirko Steindl (S. 20) Karl Marx Straße 17   15745 Wildau   0 33 75/52 07 17
Schneiderei
Schneiderei Liane Speiler (S. 32) Weichselstraße 7 15738 Zeuthen 03 37 62/7 21 64
Schulen, Hochschule
Grundschule Fichtestraße 90 15745 Wildau 0 33 75/46 80 90
Grundschule Villa Elisabeth (S. 25) Eichstraße 1 15745 Wildau 033 75/21 62 40
Gymnasium Villa Elisabeth (S. 25) Eichstraße 1 15745 Wildau 033 75/21 62 40
Int. Hochschule Management Am Seddinsee 43-45 12527 Berlin 0 30/62 64 00 21
Ludwig Witthöft Oberschule Karl Marx Straße 108 15745 Wildau 0 33 75/50 33 31
Oberschule Villa Elisabeth (S. 25) Eichstraße 4 15745 Wildau 033 75/21 62 40
Technische Hochschule (S. 22-24) Bahnhofstraße 1 15745 Wildau 0 33 75/5081 01
TH Seniorenseminar (S. 25) Bahnhofstraße 1 15745 Wildau 0 33 75/50 85 98

Fortsetzung S. 66
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Berliner Chaussee
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Wildbahn C2/D2-3
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Senioren
Seniorentreff  (S. 43) Karl Marx Straße 123 15745 Wildau 0 33 75/50 09 28
Senioren-Fahrdienst
Fahrdienst Frank Wolfgramm (S. 61)  Uhlandstraße 5 15745 Wildau 0 33 75/50 71 63
Soziale Angelegenheiten
Sozialamt LDS Beethovenweg 14a/b  15907 Lübben 0 35 46/20 17 01
Soziale Einrichtungen
Jugendärztlicher Dienst LDS Schulweg, Ärztehaus 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/24 30 16
Kindheit e.V. Freiheitstraße 98 15745 Wildau 0 33 75/50 37 21
Sozial-psychiatrischer Dienst Schulweg 13, Ärztehaus 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/26 30 04
Suchtberatungsstelle Schulweg 14, Ärztehaus 15711 Königs Wusterhaus. 0 33 75/29 35 85/86
Sozialhilfe
AG zur Grundsicherung Brückenstraße 41 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/52 74 
Sport- und Schwimmhalle
Sporthalle Wildau Jahnstraße 30 15745 Wildau 0 33 75/46 89 99 33
Wildorado, Schwimmen, Sauna (S. 48) Jahnstraße 30 15745 Wildau 0 33 75/46 89 99 10
Wildorado, Fitness (S. 48) Jahnstraße 30 15745 Wildau 0 33 75/46 89 99 11
Wildauer Sportbetriebsgesell. (S. 48) Jahnstraße 30 15745 Wildau 0 33 75/46 89 99 34
Steuern
Gemeinde Wildau, Finanzverwaltung Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/50 54 81
Finanzamt Königs Wusterhausen Weg am Kreisgericht 9 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/27 50
Straßenbäume
Gemeinde Wildau, Bauverwaltung Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/50 54 58
Straßenbau
Gemeinde Wildau, Bauverwaltung Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/50 54 11
Straßenbeleuchtung
Gemeinde Wildau, Bauverwaltung Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/5 05 47 69
Straßenreinigung, Winterdienst
Gemeinde Wildau, Bauverwaltung Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/50 54 12
Straßenreparaturen
Gemeinde Wildau, Bauverwaltung Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/50 54 13 
Stromversorgung/Anmeldung
E.ON edis Luckenwalder Straße 66 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/91 12 00
Studenten-Jobs
Rosinke Personalservice GmbH (S. 40) Bahnhofstraße 4 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/21 53 81
Tagespflege für Senioren
Tagespflege mit Herz (S. 59) Heinrich v. Kleist Str. 16c 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/21 76 76 
Tankstelle
LUTRA Petrol Tankstelle (S. 11) K. Marx Str. 176, Niederleh. 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/67 10
Tourismusinformation
Tourismusverband Dahme-Seen e.V. Am Bahnhof 15711 Königs Wusterhausen 03375/25200
Umweltschutz
Gemeinde Wildau, Bauverwaltung Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/50 54 58
Veranstaltungen, Genehmigung
Gemeinde Wildau Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/50 54 55 
Veranstaltungskalender, Aufnahme in den Veranstaltungskalender der Gemeinde
Gemeinde Wildau, Öffentlichkeitsarb. Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/50 54 63
Versicherung, Finanzen
Allianz-Generalvertr. Stellmacher (S. 33) Freiheitstraße 20 15745 Wildau 0 33 75/55 40 22
Allianz Hauptvert. René Banse (S. 33) Stolze Schrey Straße 22 15745 Wildau 0 33 75/50 05 19
Versicherungen Kai Rinka (S. 38) Karl Marx Straße 15 15745 Wildau 0 33 75/50 22 70
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt
Kreisverwaltung LDS Am Kirchplatz 17 15711 Königs Wusterhausen 0 33 75/26 21 21
Veterinäramt Lübben Weinbergstraße 15907 Lübben 0 35 46/20 16 13
Volkshaus Wildau
Saalmiete Karl Marx Straße 36 15745 Wildau   0 33 75/50 54 51
Werbung
oe-werbung W. Oelschlägel (S. 3)   Schmiedestraße, Haus 3 15745 Wildau 0 33 75/5 24 99 23
Wohnberechtigungsscheine
Gemeinde Wildau, Bauverwaltg. Zi. 105a Karl Marx Straße 36 15745 Wildau 0 33 75/50 54 12
Wohnungen
Silvia Hesse Hausverwaltung (S. 43) Rosenanger 6 15745 Wildau 0 33 75/50 25 70
WiWO (S. 2) Friedrich Engels Str.  40 15745 Wildau 0 33 75/5 19 60
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Du auch?

ICH WEISS,ICH WEISS,
WO’S LANG-WO’S LANG-
GEHT.GEHT.

In 200 Geschäften und Restaurants fin-

den Sie alles, was das Leben schöner 

macht: Mode, Marken, Technik, Geschenke, 

Kulinarisches und mehr. Ganz einfach an 

der A10, Ausfahrt Königs Wusterhausen/

Wildau abfahren und kostenlos auf einem 

der 4000 Parkplätze parken.A 9 Nürnb. / München

A 24 Hamburg / Rostock A 11 Stettin

Ludwigsfelde Zossen A 13 Dresden

A
12

 F
ra

nk
fu

rt 
/ O

de
r

A
2 

Ha
nn

ov
er

 / M
ag

de
bu

rg

Mit Bus und Bahn direkt vors A10: 
S46 oder Regionalzug bis Königs Wusterhausen, 
dann Bus 735 oder 737. Oder S46 bis Wildau, 
dann Bus 737 oder 738.

www.a10center.de 
Chausseestraße 1, 15745 Wildau
Tel. +49(0) 3375 / 562329

MO - DO

10 BIS 20 UHR

FR - SA 

10 BIS 21 UHR

Entdecken Sie die Shoppingwelt an der A10:



Die besten Chancen auf
dem hiesigen Arbeits-

markt haben Bewerber, die
über die spezifischen Kennt-
nisse verfügen, die die auf-
strebenden Firmen im süd -
lichen Berliner Randbereich
und Umland benötigen.   
Genau hier ist das Wirkungs-
feld von ZAL Ludwigsfelde,
dem größtem Bildungsträger
in Brandenburg. „Wir sind
mit unseren Standorten 
Königs Wusterhausen, Wil-
dau, Adlershof und Ludwigs-
felde  immer dicht an den Be-
dürfnissen der Unternehmen
dran“, so der ZAL-Standort-
leiter Ronald Person.  

Erfolgreich zu neuem Job
ZAL qualifiziert genau in den
Schwerpunktberufen, die
von der Wirtschaft händerin-
gend gesucht werden. Dazu
gehören unter anderem Lo-
gistiker sowie Fachleute für
Produktion und Fertigung
wie CNC-Zerspaner und gut
qualifizierte Schweißer. 
„Wir kennen die Anforde-
rungen des Arbeitsmarktes
und haben jahrelange Erfah-
rung darin, exakt für die Be-
rufsbilder auszubilden und

zusätzliche Qualifikationen
zu vermitteln, die in den Be-
trieben gebraucht werden“,
erläutert Ronald Person.    

Zusammenarbeit mit TH
Das ZAL pflegt zudem eine
enge Zusammenarbeit mit
der TH Wildau. Für deren
Maschinenbaustudenten
führt das ZAL Lehrveranstal-
tungen im Bereich Maschi-
nenarbeit durch. Das gibt
den Studenten oft erstmals
die Möglichkeit, selbst an 
einem Dreh- und Fräsauto-
maten zu stehen. 

Vermittlung freier Stellen
Das gute Ohr, welches das
ZAL am Puls der Wirtschaft
hat, hilft Arbeitsuchenden,
gezielt einen neuen Job zu
finden. Firmen der Region
melden freie Stellen direkt
dem Informationszentrum
Jobs und Bildung in Königs

Wusterhausen. Hier gibt es
somit stets einen aktuellen
Überblick, wo welcher Be-
darf an zusätzlichen Mitar-
beitern besteht. Das ZAL ver-
mittelt auf dieser Basis direkt
den erfolgreichen Neustart in
das Berufsleben.       

ZAL 
Zentrum Aus- und Weiter-

bildung Ludwigsfelde GmbH
Kompetenzzentrum für 

Qualifizierung, Arbeit und 
Innovation

Bahnhofstraße 1, Halle 29
15745 Wildau

Tel. 0 33 75/21 23 21
www.zal-ludwigsfelde.de

Perspektive durch Qualifikation

Gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt
� Das ZAL ver-
mittelt Arbeit -
suchende in at-
traktive neue
Jobs. 
� Gut qualifi-
zierte Schweißer
werden in vielen
Unternehmen
benötigt. 

� Das ZAL 
bietet eine moderne

Ausbildung. 


